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Der Krieg.
\ Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.

Sn der Karpathenfront russische Angriffe verlustreich zurück-
s geschlagen. — Weitere Fortschritte im Waldgebirge und in

der Bukowina.
W- T.-B . Wien, 11. Febr . (Nichtamtlich.) Amtlich wird

oerlautbart: In Russisch-Polen und Weftgalizien abgesehen
von Artilleriekämpfen keine Ereignisse.

An der Karpathenfront  wurden im Abschnitt west¬
lich des U z s o ke r p a s s c s russische Angriffe und einzelne
Patrouillenvorstöße unter st arten Verlusten  des Fein¬
des znrückgeschlagen.

Im Waldgebirge und in der Bukowina  sind er.
ne « t Fortschritte  zu verzeichnen; mehrere hundert
Gefangene und Maschinengewehre wurden eingebracht.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. H ö f e r, Fcldmarschalleutnant.
Vre Cholera in Kutzland.

s Lr . Berlin , 11. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr.
Bln.) Wie von der Ostgrenze gemeldet wird , breitet
sich in Rußland die bereits epidemisch  gewordene
Cholera  weiter aus . Die Gouvernements
Wolhynien und Podoli en  müssen als vollstän¬
dig verseucht  gelten ; Ha die sanitären Gegenmatz-

' nahmen der Regierung nicht ausreichen , hat sich die
Seuche bereits auf die Gouvernements Cherson
und K i e w übertragen und auch dort schon zahlreiche
Opfer gefordert.

i, Dir Genehmigung des russischen Budgets.
(• W. T - B . Petersburg , 11. Febr . (Nichtamtlich.) Die

Reichsduma und der Reichsrat haben das Budget an¬
genommen.

Die Teuerung der Lebensmittel in Rußland.
k W. T.-B. Zürich, 11. Fahr . (Nichtamtlich.) Die

»Neue Zürcher Zeitung " meldet aus Petersburg:
Der Salzpreis  in Petersburg ist um 70 Prozent
gestiegen. Auch die anderen Lebensmittel
sind bsdeutend teurer geworden. Der Kommandant
von Kronstadt setzte Höchstpreise fest; dem Zuwider-
bandelnSlen wird eine Strafe von 300 Rubeln oder
drei Monate Arrest angedroht.

[ Sicherung der galizischen Petrolcumgnellen durch die Russen.
[ W. T-B. Berlin, 11. Febr. Das „58. T." meldet aus
i Luxemburg : Französische Blätter melden, die russische Regie¬

rung habe auf Drängen der englischen, französischen und
belgischen Kapitalisten General I w a n o w befohlen, den
galizischen Petroleumquelle,n einen wirksamen  Schutz
angedeihen zu lassen.

Eine Aussprache des gemeinsamen Finanzministers
v. Körber.

| W. T .-B . Wien, 11. Febr . (Nichtamtlich.) Bei demv;Empfange der Beamtenschaft des gemeinsamenFinanz-
x Ministeriums erklärte der gemeinsame Finanzminister von
. Körber:  Die Angelegenheiten Bosniens und der Herzego¬

wina sind schwierig genug und jetzt schwieriger denn je, weil
alle Leidenschaften, an deren Abflauen man vielleicht schon
glauben tonnte , von der Wucht der Ereigniffe neuerdings

k ^ gepeitscht seien. Unter allen Umständen wird in diesen
I ändern die mithin erkennbare feste Ordnung auf den
j Fundamenten der Wahrheit und der Gerechtigkeit, aber unter

bem steten Schutze der unantastbaren Staatsautorität aufzu.
uchten sein. Der Minister wies auf die Kraft der Monarchie

s wn. deren Völker in wenigen Tagen beinahe drei Milliarden
k ll îwilllg als Kriegsanleihe aufgebracht hätten , und sagte:
k Wir haben den treu csteu und besten Bundesge¬

nossen  und werden ihn uns zu erhalten wissen. Wir kön-
uen mit ruhiger Zuversicht abwarten,  wie unsere
bereinigten Waffen die Schlussrechnung gestalten werden.

, Der Minister erinnerte schliesslich daran , dass alle Volker
; "er Monarchie begeistert dem Rufe des obersten Kriegsherrn
- gefolgt seien und mit einem bewunderungswerten Helden-
! snut gekämpft haben. Nach dem Kriege werden die Völker
, Mne werden, dass ein jeder Staat , wie auch die innere Orga¬

nisation sei, stets mit entschlossenem Willen zu
Mslaren Zielen  geführt werden müsse.

Der Landtagsabgeordnete Jmbnsch in russische Gefangen-
schaft geraten.

t , W. T.-B. Berlin , 11. Febr . (Nichtamtlich.) Das „B. T."
' Meldet aus Köln: Nach einer Meldung der „Köln. Volksztg."

'st der preußische Landtagsabgeordnete Jmbnsch ver-
; n>u n d e t in russische Gefangenschaft geraten.

3»r angeblichen Berufung Doves in die Verwaltung Polens.
> . ®r - Berlin , 11. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der
[ Reichstagsabgeordnete Geh. Rat D o v e teilt mit , dass er nicht
kalr Mitglied der von uns besetzten Gebiete von Russisch-Polen
[ berufen worden sei, sondern als Berater für wirt¬

schaftliche Maßnahmen,  weiche in gelegentlichen Kon-
s ittenzen am Sitz der Verwaltung erörtert werden. Abgeord-
. veter Dove bleibt in Berlin und hält hier seine bisherige
s Tätigkeit auftecht.

Norwegische Krankenschwestern für Österreich.
r . ^Ehristiania , 10. Febr . Der norwegische Krankeryssleger-
^ sendet auf Ansuchen Österreichs fünf Schwestern nach

Österreich.

Russische Greuel gegen polnische Juden.
Berlin , 8. Febr . Der „American Hebrew" hatte aus

russischer Quelle Nachrichten über Grausamste iten verbreitet
die angeblich von Deutschen gegen polnische Juden vermn
worden sein sollen. Daraufhin hat der deu t s che F et o-
rabbiner  Dr . Artur Levy,  zurzeit in Lo dz , « en-
jtellnnigen gemacht, die ergeben haben, daß nicht die Deutschen,
wohl aber die Russen sich der empörendsten Schandtaten sieg'-''
polnische Juden schuldig gemacht haben. Dr . Levh, der schon
früher im „Israelitischen Familienblatt " (vergl. „Wiesbadener
Tagblatt " Nr. 33 vom 21. Jan .) einen Bericht gegeben hatte,
berichtet nun dem „American Hebrew" darüber in einem
offenen Brief , dem wir folgendes entnehmen:

In Slupci  erschienen eines Tages die Russen auf dem
Gute dos Besitzers Hoffmann und nahmen dort alles tan,
was sie vorfcmden: Pferde , Wagen, Getreide , Hab und Gut.
Als sie mit dem Plündern fertig waren , fragten sie den Be¬
sitzer, was sie sonst noch haben könnten. Dieser , tat ..ta"
Leben fürchtend, bot ihnen Speise und Trank an und rührte
sie in sein Haus . Dort gewährten sie sein Weib, e i n e
schöne Frau,  und machten sich daran , sie »für die
Offiziere " mitzuschleppen.  Hoffmann stellte sich
ihnen wehrend in den Weg, und kalten Mutes schlugen sie ihn
nieder und warfen seine Leiche in ein Loch am Wege, von wo
sie dann später mit Erlaubnis der inzwischen eingeruckten
Deutschen nach dem Friedhof in Wloclawec ubergefuhrt
worden ist. ^ „ , . .

In Subota  wurden eines Tages der Rabbiner  und
fünf Gemeindemitglieder  verhaftet . Wan wusste
nicht, was mit ihnen geschah und wohin sie gebracht wurden.
Sechs Wochen später fand man im Snbotaer Wald alle sechs
ausgehängt,  zum Teil schon verwest und angesreffen.

In Brzeziny  wurde in einer Dezembernacht eine
russische Abteilung von deutscher Kavallerie überfallen und ge¬
fangen aenommen. Am andern Nachmittag kam von Lodz
Verstärkung nach Brzeziny. Ihre erste Tat war , dass sie
26 Juden gefangen nahmen, und 13 von ihnen, darunter sehr
angesehene Männer , als die verräterischen Urheber des
deutschen Überfalls, umbrachten. Bei zweien nur wurde ge¬
stattet, daß sie auf dem jüdischen Friedhof beerdigt wurden.

In P l a w n a wurden zwei Juden ohne Grund anfge-
hängt uns alle jüdischen Geschäfte geplündert . Bei einer Frau,
Golde Schersack. wurden die 58etten aus dem Haus geschleppt
und aus der Strasse verbrannt . In Klommst. wurde der
Schneidermeister Chaim Kalischer aufgehüngt , .weil die
Deutschen bei ihm gewohnt hätten Der Jude Meier Chatte
aus Klominc wurde in Noworadomsk aufgeknüpft.

In Wloszczowa  wurde die ganze Stadt
pogromiert  und acht Juden erschossen, weil sie Proviant
für die österreichische Armee .geliefert hatten . In Jcmow
wurden an einem Tage vier Juden , Abr. Grünbaum , I . und
M. Tennenbaum und Rüben Tschennotz, aufgehängt , ihre
Frauen geschändet.  In Sieradz wurden alle indischen
Häuser geplündert , der Schlachter Samuel fostgenommen und
grausam misshandelt, so dass er bis heute krank daniederliezt.
Eine Frau wurde einige Lage nach ihrer Niederkunft ver¬
gewaltigt . In Sl -oti Pateck wurde -das Haus der Familie
Blumke von allen Seiten angezündct ; eine Frau und ihr
neunjähriges Kind verbrannten . In Koniezpol wurden sämt¬
liche Häuser vollständig ausgeplündert , neun Juden festge¬
nommen und mit der Nagaika misshandelt. Einem kleinen
Jungen,  Leibel Kutscher, wurde auf dein Wege zum
Cheder die Hand ab  g e s chn i t t e n ; eine Frau  wurde
geschändet.  Nach Wielun brachten Pie Russen hrei Juden,
die sie bei Sieradz gefangcngcnommen hatten . Zehn Tage
saßen sie im Gefängnis , und die Juden durften ihnen kein
Essen bringen . Am elften Tage wurden sie aufgehängt . Die
Stadt wurde pogromiert und zwei Frauen , davon eine un¬
mittelbar nach ihrer Niederkunst , geschändet.

In Noworadomsk  gingen Mannschaften und Offi¬
ziere jede Nacht von Haus zu Haus und vergewaltigten
Frauen und Mädchen. In das Haus eines angesehenen, sehr
reichen Mannes kamen zwei Offiziere und verlangten , mit
dem Tode drohend, daß er ihnen seine Tochter ausliefere.
Mit grosser Mühe gelang es ihm, sein Kind mit 2000 Rubel
loszukanfen und die Schande von seinem Hause sernzuhalten.
In Dczurok haben die Russen Juden misshandelt, Frauen
geschändet und alles ausgeplündeff . Was sie nicht fvrt-
schlepvcn konnten, wurde verbrannt . In das Haus des
frommen und hochangesebenen Inden Ehrlich drangen zwei
Offiziere und forderten , daß seine Tochter sich ihnen preis¬
gehe. Da der Vater ihnen dies verweigerte, zog der eine
Offizier seinen Säbel , legte dessen Schneide Ehrlich drohend
an die Kehle, während der andere sich daran machte, die
schlafende Tochter aus dem Bette zu zerren . Als/der Vater
seinem Kinde helfend beispringen wollte, sckmitt ihm der eine
Offizier mit seinem Schwert die Kehle durch. Angesichts
der Leiche wurde das Mädchen mißbraucht  und
liegt heute noch schwer krank darnieder . Ein Bräutigam Israel
aus Kanin fuhr auf dem Rad nach Slupci , um dort seine
58vaut zu besuchen. Zufällig stammte das Rad aus einer
deutschen Fabrik und trug eine deuffche Marte , für die
Russen, die ihm begegnen. Grund genug, ihn zu verdächtigen.
Sie rissen ihn vom Rad herunter , steckten ihn in einen Sack
und haben ihn lebendig begraben.  Sie hatten sogar
kaltes Blut genug, zu diesem teuflischen Geschäft jüdische Sol¬
daten heranzuziehen und so Brüder zum Henker des eigenen
Bruders zu machen. ,

Dr . Levy schließt seinen Brief : Ich habe Tatsachen cm
Taffachen gerecht, die sich zu einer schreienden Anklage ver¬
dichten müssen gegen eine brutale Barbarei , die Entsetzlich¬
keiten verübt, von denen man sich nicht vorstellen kann, wie
Menschenhirne sie ausdenkcn und Menschenhände sie voll-
führen können, Dinge , ob deren, um ein biblisches Wort zu
gebrauchen, jedem, der sie hört , „die Ohren gellen" müssen.

vom franzöftsch-belgischen
ttriegsschauplatz.

Die Zriedensrvühler in Frankreich.
Bo» der französischen Grenze, 10. Febr . Trotz aller polizei¬

lichen Gegcnmassrcgeln, trotz der Drohung der Regierung mit
gerichtlichen Strafen und trotz der Bemühung der imtionalisff-
schen Blätter , welche die geheime Wühlerei für den Frieden
als das Wer! deutscher Agenten brandmarken , nimmt diese doch
ihren Fortgang . Das geht aus einem Artikel des «Echo de

Paris " hervor, in dem ein 17n siranxois Unterzeichneter Mit¬
arbeiter heute schreibt:

Ich habe gestern einen ziemlich schlechten Tag verbracht,
denn ich fand in meiner Post die von Tag zu Tag sich mehren¬
den Spuren des Feldzuges der Demoralisierung,  wel¬
chen die Deutschen unternommen haben. (Es folgen zwei leere
Zeilen , die von der Zensur gestrichen sind. Man wird mich
niemals dahin bringen, dass ich glaube, die Regierung hätte
keine Waffen dagegen, und es gelänge ihr nicht, wenn die
Polizei sich Mühe gäbe, jetzt an der Grenze die infamen Flug¬
schriften zu fassen, die unsere Wohnungen vergewaltigen und
beschmutzen.

Ja , weshalb handeln nur Regierung und Polizei nicht da¬
gegen, und weshalb vermögen sie trotz allem dieser „geheimen
Wühlerei " keinen Einhalt zu tun ? ! (Kölm Ztg.)

General Pan.
W. T .-B . Paris , 11. Febr . (Nichtamtlich.) Der „Temps"

erklärt , General Pau weile noch in Paris  und habe keine
andere Mission in Russland, als dem Oberkommando einige
Auszeichnungen  zu überbringen.

Maßnahmen znr Wiederbelebung des wirtschaftlichen
Lebens in Frankreich.

W. T .-B. Paris , 11. Febr . (Nichtamtlich.) Me „Huma¬
nste " schreibt: Der Minister der öffentlichen Arbeiten beauf¬
tragte die Präsekten aller Departements , die A u s s ch üj s c
zu erneuern , welche in dem Departement llntersuchung über
nützliche Massnahmen zur Wiederaufnahme und zur Er¬
leichterung des wirtschaftlichen Lebens vornehmen sollen. Me
Ausschüsse sollen aus Staatsbeamten , Arbeitgebern ^und Ar¬
beitnehmern zusammengesetzt werden. Die Präfekten
sollen über das Ergebnis der Untersuchung berichten und
Vorschläge unterbreiten , namentlich bemüht sein, Abhilfe in
der Arbeitslosigkeit  zu schaffen. Die Berichte über
die Arbeit der Ausschüsse sind monatlich zu erstatten.

Der englische Vergarbeiterstreik beitzelegt.
W.  T -B . London, 11. Fcbr . (Nichtamtlich. Reuter .) Der

Streik der Bergarbeiter in Dorkshire  ist durch eine Kon¬
ferenz  in Leeds bei gelegt  worden . Die Arbeitgeber
bewilligten fiir die Kriegsdauer alle Forderungen der Arbeiter

Folge des KohlcnmangelS in England.
Die „Times " vom 28. Januar berichtet : «Infolge

Schwierigkeiten in der Beschaffung von Kohlen hat der Schul¬
ausschutz von B r i st o l den Vorsitzenden sowie dessen Stell¬
vertreter ermächtigt, die Elementarschulen zu
schlHetzen , wenn sie es für nötig halten . Einige Schulen
sind bereits geschloffen worden wegen Mangels arl Heiz¬
material ." Hiernach scheint der Schulausschutz damit zu rech¬
nen, dass der Mangel an Heizmaterial nicht vorübergehender
Art ist. Dabei ist Bristol der grösste Kohlenhafen,
der Welt.

Annahme der Militärvorlagcn im englischen Unterhau»
W- T.-B . London, 11. Febr . (Nichtamtlich.) Das Unter¬

haus nahm einstimmig den Voranschlag für die Armee an,
durch welchen Mittel für die Unterhaltung eines Heeres von
drei Millionen Mann  bewilligt werden.

Ein englisches Franenregiment.
Br.  Rom , 11. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Unter

dem Kommando der Gräfin Casffereagh hat sich in London
ein Regiment von 4000 Frauen gebildet, das sich nach dem
Festland begibt und in dem Telephon-, Berpjlegnngs - und
Munitivnsdienst Mitwirken wird. Es sind überwiegend
Suffragetten  im Wer von 20 bis 40 Jahren . Ein
zweites Regiment ist in der Bildung begriffen-. Me Regi¬
menter haben auch eine Uniform.
Gin schweizerisches Lob der Deutschen in Belgien.

In einem in den „Basler Nachrichten" veröffentlichten
Stimmungsbild aus Belgien wird ausgeführt : In Brüssel
hat man so recht Gelegenheit, deuffches Organisaffonstalent
und administratives Können zu bewundern . Der riesige
Verwaltungsapparat sämtlicher belgischen Bahnen wird von
hier aus in Bewegung gesetzt durch ausnahmslos deuffche
Beamte . Der ganze Post-, Telegraphen - und Telephondienst,
das grossstädffsche Polizei - und Verwaltungswesen vollziehen
sich ohne jegliche Unterbrechung in tadellosen
Weise;  der neutrale Beobachter erhält unwillkürlich die
Überzeugung, dass hier die Frucht jahrelanger , unermüdlicher
Arbeit und Anstrengung eines Volkes zum Ausdruck kommt,
das vor keinen Opfern zurückschreckte, wenn es galt , ein Merck
aufzubauen , welches einzig und allein znm Schutze des
Vaterlandes dienen sollte. Demgegenüber wirkt betrübend
das unpatriotische Handeln der meisten
reichen Belgier.  Diese Herren bleiben mit ihrem ver¬
fügbaren Gelde im Ausland , unbekümmert darum , was auS
ihren Mitbürgern und ihrem Baterlande wird . Hätten die
zur Mehrzahl aus den mittellosen Kreisen sich rekrufferende»
belgischen Soldaten  eine solch rücksichtsloseFlucht dev
sogenannten „bessern" Klaffen vorausgesehen, hätte Könyg
Albert eine Ahnung von der Unzuverlässigkeit  sei¬
nes intellektuell auf höherer Stufe befindlichen Volkes gehabt,
so wäre wohl manches in Belgien bei Ausbruch des Krieges
anders gegangen, als es der Fall war.

Die „Wilhelmina ".
W. T.-B. London, 11. Febr . (Nichtamtlich) „Daily Mail"

meldet : Der Kapitän des Dampfers „Wilhelmina " lief frei¬
will  i g F a l m o u t h an. Me Maniffchaft ist an Bord. Man
weiß noch nicht, ob die britische Regierung die Ladung bv»
jchlagnahmt -hat.



f

Sette 8 _ Morgen -Ausgave . Erstes Blatt,
Der Unterseebootskrieg.

Eine weitere beachtliche holländische Stimme.
Br . Haag, 11. FeLr. (Eig . Drahstbericht. Ktr . Bin .)

-Lie Zeitung „De Toestand" im Haag schreibt zu der
MaÄierung der englischen Handelsschiffe: Biele Schiffe
feien mit Hilfe von Lloyds-Schiffsregister ^ sehr leicht
erkennbar . Einen Namen müsse jedes Schiff tragen
amd in wenigen Minuten würden die deutschen See¬
offiziere aus deni genannten Handbuch die maskierten
Schiffe oder falsche Namen erkannt haben. Was die
'englische Absicht anbelange, die Handelsschiffe ^mit
Kanonen  auszurüsten , so seien Kenner des See¬
rechts der Meinung , daß der Kapitän  eines solchen
Dampfers als Franktireur  anzusehen sei. Selbst
bei dem knappen Raum der Unterseeboote kannte der
Kapitän eines solchen Schiffes gefangen nach Deutsch-
land gebracht und dort abgeurteilt werden. Wenn
^England auf dem Meere herrsche,  irre Deutsch¬
land es einige Meter unter  dem Wasserspiegel.
Oie Minenkonferenz der drei nordischen Staaten.

W. T .-B. Aopenhogen, 11. Febr . (Nichtamtlich.) Es ist
nun endgültig bestimmt, daß die Konferenz von Vertretern
der Kriegsmarinen der drei nordischen Staaten über die
Gefahr der treibenden Minen  demnächst in
Christiania  abgrhcrlten wird.

Oie amerikanische Presse zur deutschen
Ankündigung.

W. T .-B. London, 11. Febr . (Nichtamtlich) „Times"
meldet aus Washington unterm 9. Februar : Die Preßkom-
mcntare aus dem mittleren Westen und Süden  über die
deutsche Ankündigung des Kriegsgebiets sind viel maß¬
voller.  als im Osten. Namentlich in Chicago und St . Louis
enthalten sich die Blatter der Kritik, man fürchtet  nur , daß
die Bereinigten Staaten gegen ihren Willen in die europäi¬
schen Verwicklungen hineingezogen  werden könnten.
Mehrere Blätter , die noch nichts von dem FM der „Lnsttania"
wissen, hoffen, daß Deutschland Großbritannien fälschlich der
Absicht beschuldigte, die neutrale Flagge zu hissen. Man
glaubt , daß ein derartiges Vorgehen den deutschen Propagan¬
disten helfen würde . In Washington  herrscht allgemein
die Meinung , datz gegen die deutsche Erklärung kein
Widerspruch  erhoben wird, da man sie für eine ähnliche
Ankündigung hält wie die britische Erklärung der Nordsee
zum Kriegsgebiet.

Oie amerikanischen Noten an England und
Oeutschiand.

W. T.-B. London, 11. Febr . (NichtamÄiätz Das Reuter-
sche Bureau meldet aus Washington : PrWdent Wilson
prüfte die Notenentwürfe an England und Deutschland vor
ihrer Abseudung, welche sich auf das Hissen der amerikanischen
Flagge und die deutsche Haltung gegenüber den neutralen
Schiffen beziehen. Man glaubt , daß keine  der beiden Noten
so redigiert wird, daß sie eine Klage  Aber die Verletzung des
Völkerrechts enthielte . Die Regierung betrachtet die Hissung
der amerikanischen Flagge als eine herkömmliche
Kriegslist,  hAt eS aber für angezeigt, England darauf
aufmerksam zu machen, daß der neutrale Handel leicht unter
der dauernden Anwendung dieser Kriegslist leiden könnte. Die
Regierung beabsichtigt, Deutschland  um ausführliche
Information  darüber zu bitten , welche Methode  eS
zu verfolgen gedenkt, um den Charakter der in der KrisgKzone
angetroffenen Schiffe festzustellen. Die Regierung beabsich¬
tigt ferner , zu bemerken, daß die Bereinigten Staaten be¬
stimmt glauben, daß alle? versucht wird , um die Identität der
die neutrale Flagge führenden Schisse festzusteven, und daß
die Sicherheit der Amerikaner  durchaus gewähr»
leistet  fei . Die Noten werden wahrscheinlich nicht abge¬
schickt, bis ein amtlicher Bericht über den Fall der „Lusitania"
und der amtliche Wortlaut der deutschen Erklärung vorliegen.

Der Krieg im Grient.
Russische„Heldentaten " vor Tpapezunt.

W . T.-B. Konstantinopel, 11. Febr . (Nichtamtlich.)
Pme halbamtliche Mitteilung besagt, datz zwei russi-
,'che Torpedoboote, die am 8. Februar in den Hafen
von Trapezunt kamen, auf den amerikanischen
Dampfer „Washington ", der dort ankerte, Feuer
gaben und ihn am Vorder- undHinterschiff beschädigten.
Zwei später gekommene russische Kreuger eröffneden
ein heftiges Feuer aus schweren Geschützen auf den
„Washington" und versenkten  ihn in wenigen
Augenblicken. Die amerikanische Flagge weht noch
über den Fluten und gibt Zeugnis von dem Mt der
Barbarei . Nach dieser Heldentat richtete der Feind
sein Feuer auf die Stadt , besonders das Hospital,

Der MMelland-Kanal.
Zur Inbetriebsetzung des Teils EmS-Wefer.

Von Dr . H. Wisliceny (Hannover ).

Fn diesen Tagen — mitten in dem großen Kriege, den
Deutschland nach allen Seiten zu führen hat , — wird das
westliche Stück des Ems -Weser-Leine-KanalS dem öffentlichen
Verkehr übergeben werden. Ein beiß umstrittenes Kultur¬
werk, um das im Parlament und in allen möglichen wirt¬
schaftlichen Verbänden jahrzehntelang heftig gekämpft wurde,
geht langsam , aber sicher seiner Vollendung entgegen, ein Be¬
weis der wirtschaftlichen Kraft , die Deutschland auch in diesen
kritischen Zeiten gezeigt hak Das Stück des Kanals bis zur
Weser sollte zwar schon im Herbst 1914 dem Betriebe über¬
geben werden, der Kriegsausbruch trat aber zunächst der
Vollendung hemmend entgegen. Es kam dann die Zeit der
deutschen Siege über unsere Feinde ; das wirtschaftliche Leben
erstarkte sichtlich unter dem Eindruck dieser für die deutschen
Waffen glücklichen kriegerischen Ereignisse, und so konnte
die letzte Hand an das Werk gelegt werden, das in seinem
köstlichen Teile zuerst fertig werden sollte.

Mit der Vollendung der Kanalstrecke von der Ems bis
zur Weser ist die Wasierstratzenverbindung vom Rhein mit
Hilfe des Rhein-Herne-KonalS und des Dortmund -Cms-
Kanals « ft dem ganzen Wesergcbiet — weseraufwärls bis
Hanm -Münde», wejerabwärts vis Bremen — hergestellt.

Wiesbadener Tagdiatt.
wo er den Tod zweier Verwundeten iliid anderer Kran¬
ker herbeifiihrte . Die Handlungsweise der Russen,
die auch die Flagge einer neutralen Großmacht be¬
leidigte, verdient die Aufmerksamkeit der zivilisierten
Walt. '

Türkische Vorstellungen in Athen wegen der feindlichen '
Truppentransporte nach Serbien.

W. T - B. Wien, II . Febr . (Nichtamtlich.) Wie die
Südslawische Korrespondenz aus Bukarest erfährt , habe nach
einer Athener Meldung der türkische Gesandte die griechische
Regierung in freundschaftlicher  Weise darauf auf¬
merksam gemacht, daß die Duldung französischer
und russischer  Transporte über Saloniki  mit den
Bedingungen der Neutralität nicht in Einklang zu bringen
sei. Es verlautet , die Regierung werde die Ausladung wei¬
terer Transporte für Serbien über Saloniki nicht gestatten.

Die schmachvolle Behandlung
der Deutschen in Dahomey.

Das bisherige Auftreten unserer Feinde während des
Krieges an der afrikanischen Westküste wird in der Kulturge¬
schichte der europäischen Völker in Afrika für immer einen
Schandfleck  bilden . Wenn sich schon England und Frank¬
reich in der Erniedrigung des Ansehens und der Vernichtung
des Vermögens und der Gesundheit der Deutschen in den
dortigen Besitzungen bisher in der empörendsten Weise gegen¬
seitig überboten haben, so hat doch schließlich die englische
Regierung die deutschen Kriegsgefangenen aus Westaftika in
ein europäisches  Klima und in Verhältnisse übergeführt,
die sich für die Gefangenen mit der Zeit mehr und mehr er¬
träglich gestalten können.

Frankreich  aber läßt noch heute eine große Anzahl
— soweit hier bekannt etwa 200 — Deutsche aus Kamerun
und Togo in seiner Kolonie Dahomey  unter schimpflichster
und gesundheitswidrigster Behandlung als Kriegsgefangene
schmachten. Schon bei Abführung der gefangenen Deutschen
von Kamina im Innern Togos nach der Küste hatten sich
unerhörte Vorfälle  abgespielt . So mußten die Ge¬
fangenen ihr Gepäck selbst tragen  oder es sogar auf
einem großen La st wogen ziehen,  begleitet von
schwarzen Soldaten  mit aufgepflanztem Seitenge¬
wehr und von diesen mit Gewehrkolben  angetrieben.
Mit geringen Ausnahmen (in dem von den Engländern be¬
setzten Teil Togos) wurden sämtliche Deutsche au?
Togo,  darunter auch Frauen und Kindern,  als
Kriegsgefangene nach Cotonou (Dahomey ) gebracht. Aus
Dahomey  waren übrigens schon vorher — zu Beginn des
Krieges — alle Deutschen  in denkbar rücksichtslosester
Form ausgewiesen worden. Auch aus den von den verein¬
ten Engländern und Franzosen besetzten Plätzen Kame¬
runs  wurde bekanntlich die gesamte deutsche Zivilbevölke¬
rung einschließlich der Frauen und Kinder zu Kriegsge¬
fangenen  erklärt und unter Bewachung von schwarzen.
Soldaten mit aufgepflanztem Seitengewehr weggeführt.
Hierbei fordern ganz besonders die empörenden Vorgänge
Protest heraus , die bei der Besetzung  D u a l a s die deut¬
schen Männer und Frauen über sich haben ergehen lassen
müssen; die vereinigten Feinde legten es durch ihre Haltung
und Anordnungen geradezu darauf an , die Deutschen vor den
farbigen Soldaten und den Eingeborenen aufs tiefste zu
erniedrigen.  Die Gefangenen waren den Be¬
schimpfungen und Mißhandlungen der Schwarzen schutzlos
preisgegeben. Bor der Teilnahme an Plünderung durch
schwarze Soldaten scheuten auch einzelne englische
und französische Offiziere und Unteroffi¬
ziere  nicht zurück. Ja , in E d e a wurde sogar das Innere
der katholischen Kirche  mit ihren geweihten Gegen¬
ständen von schwarzen französischen Soldaten unter Betei¬
ligung weißer Unteroffiziere  auf das unglaub¬
lichste verwüstet und ausgeraubt und zum Teil auf das
schimpflichste beschmutzt.

Auch dieDeutschenvonKamerun  wurden , so weit
sie nicht in die Konzentrationslager nach England gebracht
worden sind, nach Dahomey  in französische Gefangenschaft
weggeführt, über die Aufnahme und die Lage unserer dort
weilenden Landsleute find im Laufe der letzten Monate zahl¬
reiche Nachrichten, unabhängig voneinander , hier eingegangen.
Sie beruhen zum Teil zwar auf Eingeborenenaussagen , die in
Lome bekannt geworden und dann brieflich hierhergelangt
find, zum Teil aber auf Angaben der deutschen Gefangenen
selbst; darunter auch höherer Beamter . In allen wesentlichen
Punkten stimmen diese Mitteilungen derart überein , daß

*) Di« Berliner Morgenblätter veröffentlichen unter Be¬
rufung darauf . daß Staatssekretär Dr . Sols  schon kürzlich
einem Vertreter der „Stampa " gegenüber darauf hinPewiesen
fjabe.  in welch niederträchtiger Weise der Kolonialkrvc , von
unseren verbündeten Fechten aefübrt wird, auf Grund seitdem
ern̂ etroffenen Materials nack-stehende Mitteilungen über die
Mißhandlungen der Deutschen in Destafrika durch die
FvanzrsLN. W . T.-B.

Diese künstliche Wasserstraße sollte ein Mittel sein, die deut¬
sche Volkswirtschaft zu befruchten, ihre Entwicklung in Frie-
denSzeiten zu fördern . Jetzt wird sie auch zu ihrem Teile
der Kriegszeit von Nutzen sein. Es ist sicher anzunehmen,
daß ein Teil der Güter , die sonst nur auf die Beförderung
durch die gerade in jener Gegend stark in Anspruch genom¬
mene Eisenbahn angewiesen sind, soweit Dringlichkeit deS
Transportes nicht in Frage kommt, den billigen Wasserweg
wählen wird. Auch darf gehofft werden, daß infolge der
niedrigen Wasserftachttarife eine Verbilligung mancher Lan¬
desprodukte eintritt , ein nicht unwesentliches Moment in der
gegenwärttgen Zeit , in der es, wie sonst noch nie, gilt,
unserem wirtschaftlichen Leben Erleichterungen zu ver¬
schaffen. Auf diese Weise erhält der Kanal die Aufgabe zu¬
gewiesen, ein wichttgeS Mittel zur Auftechterhaltung und
Kräftigung unserer VolkSwirischaft zu werden und auch an
seinem Teile zum wirtschaftlichen „Durchhalten " beizutragen.

ES geziemt sich Wohl, nun , da die Arbeiten am Bau deS
Kanals bei einem gewissen Abschnitt der Vollendung ange¬
langt sind, einige Angaben über die Technik und Bauweise
des Kanals hier folgen zu lassen, zumal ja in manchen Krei¬
sen die Bedeutung dieser Wasserstraße noch immer nicht ge¬
bührend gewürdigt wird. Im Bau dieser Kunstwafferstraße
zeigte sich zudem deutsches Können, deutsche Technik und deut¬
sches Jngenieurwesen auf einer so hohen Stufe , daß mau
sagen kann : mit einigen der Kaualbauwerke , z. B . . den
Schachtschleuscn und Aquäduktes , ist das Höchste geleistet
worden, das man bisher auf dicjem Gebiete sah. Es ist gar
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trotz-

leider an ihrer Richtigkeit kaum ein Zweifel besteht. Hie,.
sind die Männer auf verschiedene VerwaltungSstatioaen
Kolonie, zum Teil ins Hinterland , gebracht worben. Einzelne
von iftneu wurden in Sav e, am Ende der Bahn Cotonar
Save , untergebracht, andere in G a y a am Niger, etwa 78h
Kilometer von der Küste entfernt . Diese sollen sogar gezwu».
gen worden sein, den 400 Kilometer weiten , wasserlosen Weg
von Save nach Gaya zu Fuß zurückzulcgen. Teilweise sollen
die Gefangenen in selbst gefertigten Grashütten wohnen.

In P o r t o - N o v o au der Küste dürfen die Gesang
auch die dort untergebrachten Frauen , rrur unter Bede
von schwarzen  S o l d a t e n auf die Straße gehen,
dem alle ihr Ehrenwort abgegeben haben. m

Den Tag über müssen die Gefangenen 7 Stunden lang in
der heitzrn Tropensaune bei sehr kläglicher Kost schwere körper¬
liche Arbeit verrichten : im besondere» sollen sie unter Aufsicht
schwarzer Soldaten zum Wegebau Verwendung finden und
hierbei auch unter Mißhandlung ihrer Wächter zu leiden
haben. Mancherorts wird ihnen als Nachtlager nur eine dünne

Strohmatte gewährt.
Dazu mangelt es den Gefangenen an der notigen

Kleidung und Wäsche. Auch der für den Europäer unbedingt^
erforderliche Schutz des Kopfes durch Tropenhelme fehtt.

Das Bild dieser unerhörten Zustände weiß ein deutscher
evangelischer Geistlicher, der neuerdings aus Westafrika nach
England übergeführt und von Hort erst kürzlich entlassen wor¬
den ist, unter seinem Eid durch Einzelheiten zu ergänzen, die
ihm in dem Gefangenenlager vonQueensferry  von drei
anderen Deutschen übereinstimmend mitgeteilt worden waren:

Danach wurden die deutschen Kriegsgefangenen in
kleinen Trupps aufgeteilt und den OrtSbehörden zur Arbeit
überwiesen.

Sie arbeite » in Pflanzungen und bei Wegcbaute». Teil - |
weise haben sie nichts anzuziehc» als Lendcntuch und
Sandalen . Krankheit gilt nicht als Entschuldigung kür

Wegbkeiben von der Arbeit,
so lange ein Mann noch Zehen kann. Brutalitäten kommen
häufig genug vor, so z. B. sei ein Deutscher einmal gestürzt)
und habe sich dabei am Handgelenk verletzt, ein anderer sei
hinzugesprungen , um ihm aufzuhelfen und sei mit Kolben-
ftötzen von einem schwarzen Soldaten weggejagt worden. EinZ
Schwarzer habe einen Deutschen, den er kannte, gegrüßt und
sei dafür mit 3 Schilling bestraft worden. Im Wieder- --
hokungsfalle sei ihm körperliche Züchtigung angedroht worden.4
Ein anderer Schwarzer sei wegen desselben „Verbrechens"
mit 25 Stockhieben bestraft worden. |

Angesicht? dieser Zustände kann nicht wundernehmen,
datz — wie schon vor längerer Zeit in Lome bekannt gewor.ff
den — viele  unserer Landsleute in Dahomey erkrankt
und einige  von ihnen bereits gestorben  sind . Der"
dieses Land ist bekanntermaßen

eines der ungesundesten Gebiete von Äqual,rialafrik«
überhaupt.

Wenn in Tropengebieten das Leben schon unter gewöhnlichen
Verhältnissen trotz sorgfältiger Lebensweise und Körperpflege
und kürzerer Erholungspausen in Europa mit ständigen Ge¬
fahren für die Gesundheit verbuken ist, so müssen solche
Mißhandlungen , wie sie jetzt unsere Landsleute in Dahomey
zu erleiden haben, für die durch längeren Tropenaufenthalt
geschwächte Gesundheit vernichtend  wirken . Befinden
sich iwch unter den Gefangenen auch ältere Männer , die eine
mehr ÄS 20jährige Tropenzeit hinter sich haben!

Daher find wir um das Leben der dort zurückgehaltene«
Deutschen von der ernstesten Besorgnis erfüllt . Tiefste Ent¬
rüstung erfaßt uns über die planmäßige unb schmach¬
volle Erniedrigung , welche die deutsche  Nation)
und damit die weiße Rasse  überhaupt von den Eingc- >
borenen jener Länder fortgesetzt erfahren . Diese Physischen!
und moralischen Mißhandlungen schlagen jeglichem Gesetz von
Gesittung und Menschlichkeit inS Gesicht.

Frankreich hat bisher ans die wiederholten Vorstellungen
der ReickSregierung nicht geantwortet.

Sollten nickt in kürzester Zeit Anstalten getroffen werden,
rnn eine soforttge und dauernde Änderung und Verbesserung
der Lage unserer Landsleute in Dahomey herbeiznführen , so
würde die französische Regierung die volle
Verantwortung für alle Folgen  zu tragen haben.

Eine phantastische Reuter .Nachrtcht.
Angebliche Erschießung des Burenführers Maritz durch

die Deusschen.
W.  T .-B . London , 11 . Febr . (Nichtamtlich .) DaS Reuter-

s«be Bureau rneldet aus Pretoria  vom 10. Februar : Oberst
Maritz  ist angeblich van den Deutschen hingerichtet worden.
Hinüber schreibt das Blatt „Pretoria News" : Als Maritz
unlängst eine Besprechung mit den Offizieren deS südafri¬
kanischen HsereS wegen seiner Übergabe hatte , fragte er, ob
man ihm das Leben zustcherc, und erhielt zur Antwort , daß

kein Zweifel, daß an diesem Kanal gründlichere und bessern J
Arbeit geleistet wurde als an dem vielgepriesenen Panama - 1
Kanal Amerikas. Einige Zahlen und sonsttge Angaben
mögen hier in Kürze darlegen , welch ein Werk unsere deut¬
sche Jngenieurkunst im Bau deS Mittelland -Kanals — hof¬
fentlich macht er diesem Namen in nicht mehr ferner Zeft
auch mit Bewilligung des noch fehlenden Stückes von der
Leine zur Elbe Ehre ! — zu leisten hatte.

Der Kanal von der EmS zur Weser und weiter zur Leine
zweigt bei Bevergern aus dem Dortmund -Ems -Kanal ab und
führt über eine Länge von 175 Kilometer bis Hannover.
Dieser Weg läßt sich kurz folgendermaßen skizzieren: Im
Westen beginnend, zieht der Kanal sich am Nordabhange des
Wiehen-, Süntel - und Deister-Gebirges hin, berührt die Ort¬
schaften Recke in Westfalen, Bramsche und Osterkappeln in
Hannover , tritt wieder ins Westfälische, wo er bei Minden
mit seinen großartigen Kanalbauten die Weser erreicht-,
dann führt er über die Weser mit einem 320 Meter langen
Brückenkanal (Aquädukt), durchquert das Fürstentum
Schaumburg -Lippe, tritt wieder auf hannoversches Gebiet,
überschreitet mit einem zweiten kürzeren Brückenkanal die
Leine unweit Seelze und führt nördlich an Hannover und
Linden vorbei zu seinem einstweiligen Endpunkt Misburg,
das durch seine Zementindustrie bekannt ist. Nach Osnabrück
führt von Bramsche ab ein 14 Kilometer langer einschiffiger
Zweigkanal.

.Auf- bezw. Abstiege zu den einzelnen , vom Kanal be¬
rührten Flußläufen werden jich folgendermaßen gestalte«
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man ihm keine Bedingungen gewähren könne. Die Regie¬
rung müffe sich die Freiheit Vorbehalten. Maritz verließ das
Zager der Regierungstnuppen . Er sollte nach einer Ab¬
machung nicht nur sich ergeben, sondern auch ein deutsches
Geschütz ausliefern.  Ein weiterer Bericht der „Pre¬
toria News" gibt einen neuen Einblick in die Ereignisse des
Gefechtes Lei Kakamas  und sagt, daß wahrscheinlich Moritz
die Deutschen nach Kakamas gebracht habe, als sein Verrat
entdeckr wurde. Die Folge war , daß die Deutschen den An¬
griff auf die Stadt eröffneten . Der Angriff wurde abge¬
schlagen und das deutsche Geschütz infolge eines zweiten
Verrats  Maritz ' nur mit Mühe gerettet . Der Feind mußte
mit schweren Verlust« : abziehen. Die Deutschen verhafteten
Maritz sofort und erschossen ihn, wahrscheinlichohne besondere
Prozeßform.

(Anmerkung des W• T.-B.: Was an dieser phantastischen
Geschichte Wahres ist, läßt sich von hier auS nicht nachprüfen.
Die Reuter -Meldungen aus Südafrika zeichnen sich bekannt¬
lich durch ganz besondere Un glaub Würdigkeit
aus.)

Ei« Borpvstengefccht i» Deutschsüdwest.
W . T.-B. London, 11. Febr . (Nichtamtlich.) Das

.Fteutersche Bureau " meldet aus Swakopmund
vom 9. Februar : Die vorgeschobene Abteilung der
Unionstruppen stieß am 7. Februar auf dem Auf-
klärungsmarsche in der Richtung N o n i d a s , etwa
24 Kilometer ' östlich Swakopmund , an der Bahn nach
Windhuk, auf eine feiridliche Abteilung , die gegen die
Vorposten die Offensive ergriffen irnd bereits zwei
Mann der Unionstruppen getötet hatte . Der Feind
wurde überrascht, zog sich zilrück und hinterließ einen
Gefangenen. ( ?)

Der Aufstand im Njaffaland.
London. 11. Febr . (Ktr . Frkst.) Dir Agence Havas

meldet amtlich: Der Führer der aufständischen Neger des
Njassalandes wurde am 3. Februar getötet. (Franks . Ztg.)
Lchantung und Tsingtau japanische Protektorate.

B - . Rotterdam . 11. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
„Nowoje Wrcmja " meldet aus Tokio, daß Japan S ch an ¬
tu « g und T si n gt au zu japanischen Protektoraten erklärte.

Neue japanische Kriegsschiffe.
W . T .-B . Zürich, 11. Febr . Die „Neue Zürcher Ztg ."

meldet: In der nächsten Zeit werden zwei neue große Kreuzer
der japanischen Flotte fertig . Sic werden „Charuma " >̂nd
„Kirischima"  heißen . Im Frühling sollen noch zehn
mittelgroße Zerstörer  dazukommen . Die neuen
Schiffe werden in I a p a n aus japanischem Material gebaut.
Weihnachtsfeiern der japanischen Behörden für

die deutschen Gefangenen.
W . T .-B - Petersburg , 11. Febr . (Nichtamtlich.) Nach

einer Meldung des „Rjetsch" veranstalteten die japanischen
Behörden überall , wo sich deutsche Gefangene befanden, groß¬
artige Weihnachtsfeiern.  Besonders prachtvoll war
der Baum für den Kapitän v. Meyer - Waldeck.  Der
Baum war nur zu diesem Zweck von dem Sendaiberge ge¬
bracht und mit unzähligen Lichtern geschmückt.

Ernste Lage in China.
Br . Peking , 11. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr.

Bln.) Nach Ansicht aller unterrichteten Kreise steht
China am Vorabend sehr ernster Ereignisse. Die Er¬
regung der Bevölkerung über die japanischen
Forderungen  ist im Wachsen. In den verschiede¬
nen Großstädten des Landes wurden stürmische
P r o t e st v e r s a in m l u n g e n abgehalten . Die Re¬
gierung Auantschikais  befindet sich in der schwie¬
rigsten Lage, nimmt sie die Forderungen Japans an,
so bricht zweifellos in ganz Nordchina  eine Re¬
volution  aus , weist sie die Forderungen ^ab, so er-
halten die aufrührerischen Elemente Südchinas
von neuem japanische Gelder und erregen wieder
schwere Unruhen,  wenn nicht gar Japan selbst
zu Gewaltmaßregeln übergeht. Die Bewachung
Duantschikais ist noch strenger geworden, da matt A n-
schläge  aus das Leben des Diktators befürchtet.

W. T.-B. Zürich, 11. Febr . (Nichtamtlich.) Nach
Pekinger Berichten Petersburger Blätter wird die
revolutionäre Bewegung in der chinesischen Provinz
Szetschuan  immer stärker.

Ein zweiter chinesischerProtest betreffs der Mongolei.
W - T.-B - Genf, 11. Febr . (Nichtamtlich.) Nach einer

Meldung aus Petersburg soll die chinesische Regierung dem
ruffischen Gesandten einen zweiten Protest wegen des

’ russisch - mongolischen Vertrages  über die
Eisenbahnen und Telegraphen in der Mongolei überreicht
haben, da die Antwort Rußlands auf den ersten Protest nicht
befriedigte.

Der Aufstieg zum Hafen Osnabrück wird durch zwei Kam-
merschleusen mit je 4,75 Meter Gefälle bewirkt. Bei Mrnden,
wo der größte Niveau -Unterschied zu bewältigen ist, erfolgt
der Abstieg zur Weser durch eine besondere imposante
Schachtschleuse von 14 Meter Gefälle . Diese im sog. Spar,
kammersystem erbaute Schleuse macht einen ganz gewaltigen
Eindruck; wer sie im Entstehen sah, wird unvergeßliche Er¬
innerungen von diesem mächtigen Bauwerk empfangen haben.
Der öffentliche Fahrweg führt dort über das Schleusenhaupt,
so daß von der Eröffnung des Kanalbetriebes ab jedermann
das Durchschleusen der Schiffe an dieser Stelle wird beob-
achten können. Auch der Bcückenkanal bei Minden über dre
Weser erhält beiderseits überbaute öffentliche Futzgänger-
wege, die jedem Spaziergänger eine Vorstellung von diesem
einzigartigen Kanalbauwerke vermitteln werden. Einen
prächtigen Blick hat man da aus die Lage der Stadt Minden
mit der Porta Westfalica im Hintergründe . Bei Seelze vor
Hannover zweigt ein 11 Kilometer langer zweischiffiger
Zweigkanal nach Linden ab ; von diesem erfolgt der Abstieg
zur Leine durch eine Kammerschleuse von 2,2 Meter Gefälle,
während der Aufstieg zum Lindener Hafen durch eine
Schachtschleuse von 8 Meier Gefälle bewirkt wird. Sämtliche
Schleusen sind 85 Meter lang und 10 Meter breit , damit ein
Dampfer (staatlicher Schleppdampfer) mit einem 600 Ton-
nen-Schiff von 65 Meter Länge und 8 Meter Breite gleich¬
zeitig geschleust werden können.

Sonst ist die ganze Strecke des Hauptskanals schleusenfrei
durchgeführt, so daß nebst der Anschlußstrccke im Dortmund-
Ems-Kanal 210 Kilometer von Münster bis Hannover »in

Wiesbadener Tagblalt.
Die Neutralen.

Fürst BüIoid  in Hont.
Der Pariser „Eclair " erhält von seinem römischem Be¬

richterstatter einen sehr unterhaltenden Bericht über das
Leben, welches Fürst v. Bülow in Rom führt . Danach folgen
sich die Empfänge der italienischen Politiker und der römi¬
schen Aristokratie in der Villa Malta fast ohne Pause.
Unser Botschafter unterbricht seine gastfreundlichen Pflichten
nur , um in der Consulta Herrn Sonnino zu besuchen oder
sich inmitten der spazierenden Welt auf dem Piucio , in der
Villa Borghese, selbst in den Parioli zu zeiget:. Ehe der Fürst
neuerdings Botschafter wurde, pflegte er sich wenig in der
Öffentlichkeit zu zeigen. Er empfing auch selten im eigenen-
Heim. Die römischen Blätter nennen von Zeit zu Zeit die
Namen der Persönlichkeiten, die häufig beim Fürsten anzu¬
treffen sind. Der Berichterstatter des genannten Pariser
Blattes hebt hervor, daß diese zumeist der Partei der für . auf¬
richtige Neutralität  Italiens eintretenden Männer an¬
gehören. Dagegen sieht man bei ihm fast gar nicht Mit¬
glieder der Regierung ; allerdings war jüngst auch ein Unter-
ftaatssekretär bei ihm zu Gast. Einmal in der Woche ver¬
sammeln sich die Damen der deutschen Kolonie bei der
Fürstin , um für die deutschen Soldaten zu stricken. Der Fürst
seinerseits hält enge Fühlung mit den männlichen Mitgliedern
der Kolonie. Auch besucht er häusig die deuffchen Anstalten
der ewigen Stadt.

Italienische Sorqen und Hoffnunyen.
Rom, 10. Febr . Der Herausgeber des Neapeler „Mat¬

tin  o", Scarfoglio , behandelt die Frage , welche Kompen¬
sationen  Italien von Österreich-Ungarn fordern müffe.
Bismarck habe Crispi 1877, als dieser auf die große Gefähr¬
dung der italienischen Interessen durch eine eventuelle Ab¬
tretung Bosniens und der Herzegowina an Österreich-Ungarn
binwieS, geantwortet , daß Deutschland das nicht Verbindern
könne, aber Italien rate , sofort Albanien  zu besetzen.
Crispi hat daS für unzureichend erklärt und das Hautpge-
wicht darauf gelegt, daß Italien eine strategisch sichere
Grenze .gegen  Österreich gewinne. Auf diesen Ausspruch
Crispis müffe uian setzt zurückgreifeti, wenn der Dreibund,
der nach seinem vollkommenen Versagen nicht unverändert
weiterbesteben könne, auf neue Grundlagen gestellt werden
solle. Je länger man das a d r i a t i s che Problem  stu-
dierc, desto mehr verliere es an Bedeutung . 'In ganz Öster¬
reich wohnen nur 750 000 Italiener , von denen die Hälfte
in Trentino leben ; in Argentinien 2 Millionen , in New Uork
allein mehr als 500 000. Kein Rcchl und kein wirklich großes
Interesse berechtigten deshalb zu dem großen Geschrei über
dieses kleine Meer, auf dem kauni zwei armselige Sckiffahrts-
linien leben können, und das erst dann politische Bedeutung
gewinnen werde, wenn Italien genötigt sein wird , die Aus¬
breitung der ffawischen Raffe an seinen Ufern zu verhindern.
Doch das seien Zukunftssorgen ; die Sorge der Gegenwart
beschränke sich nach Crispi auf die Festlegung der öst¬
lichen strategischen Grenze.  Diese sei der
Jsonzo,  an dem die nationale Grenze mit der militärischen
wunderbar zusammenfalle. Wenn das erreicht sei, würde
Österreich aushören, der Feind zu sein, der das Tor unseres
Hauses besitzt und ern treuer Verbündeter und Mitarbeiter
an der grotzen Aufgabe werden, die sich für Italien eröffnet.
(„M. N. N."j
Ministerpräsident Radoslawow über die Haltung Bulgariens.

W - T - B . Sofia . 11. Febr . (Nichtamtlich. Meldung der
Agence Bulgare .) In der gestrigen Versammlung der Depu¬
tierten der regierungsffeuiidlichen Majorität führte Minister¬
präsident Radoslawow aus , daß die von Bulgarien beobach¬
tete Haltung dem Lande daS Wohlwollen aller
Mächte  eingetragen habe, was zu der festen Hoffnung
berechtige, daß die gerechten Ansprüche  der Bulgaren
und deren Legitimität überall anerkannt und sich schließlich
siegreich durchsetzen werden.

Die Frage einer holländischen Vertretung beim Papst.
W- T --B . Haag, 10. Febr . (Nichtamtlich.) In der Ersten

Kammer erklärte der Minister des Äußern , daß er gegen die
Wiedereinrichtung einer holländischen Mission beim Vatikan
keine  grundsätzlichen Bedenken babe, daß jedoch die augen¬
blicklichen Umstände dagegen sprechen.

Die Schiffsankanfsbill.
W . T.-B. Washington , 11. Febr . (Nichtamtlich.)

Der Senat vertagt sich nach einer ununterbrochenen
Sitzung von 64 Stunden , ahne die Debatte über die
Schiffsankaufsbill beendet zu haben.

Krieg und Zriedensbedingungen.
Die Behörden (wir wiffen nicht, welche es im ein¬

zelnen war ) sind, wie gemeldet, gegen eine als Manu-
skript verbreitete Denkschrift des bekannten Führers
der Alldeutschen, des Rechtsanwalts Claß  in Mainz,
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eingeschrittcn. Diese an Mitglieder der Negierung
und an zahlreiche namhafte politische Persönlichkeiten
versendete Denkschrift ist beschlagnahmt Wooden, und
die Staatsanwaltschaft hat auch die Briessperre über
den Rechtsanwalt Claß verhängt . Der Betroffene hat
sich an den Reichstag und an das Abgeordnetenhaus
beschwerdeführend gewendet, seine Angelegenheit wird
in diesen Tagen in der B u d g e t ko m m i s s i o n deL
Abgeordnetenhauses verhandelt werden , und man hat
auch mit der Möglichkeit zu rechnen, daß sie in der
nächsten Woche das Plenum ebenfalls beschäftigen wird.
Die Denkschrift des Herrn Claß enthielt eine umfang¬
reiche Darlegung der Forderungen , die wir nach glück¬
lich durchgeführtem Kriege in Ost und _West zu stellen
haben werden. Näheres darüber ist nicht bekannt ge¬
worden, würde auch nicht initgeteilt werden können,
eben weil die Erörterung der künftigen Friedens-
bedingungen nicht gewünscht  wird . Wir selbst
haben uns mehrfach über das Problem der zu stellen¬
den deutschen Ansprüche geäußert , zuletzt mit Aus-
führungen , in denen wir barzutun wünschten, daß eine
öffentliche Unterhaltung über diese Frage darum nicht
ratsam sein könne, weil eine allzu eingehende Behand¬
lung verfrüht  wäre (denn wir wollen doch erst
siegen ), und weil es ferner nicht nöttg ist, die
Wünsche, die wir alle im Herzen tragen , iwch ausdrück¬
lich in feste Fornien zu bringen . Es muß genügen,
daß das Volk weiß,  die verantwortlichen Männer
würden zur rechten Zeit ihre Pflicht tun , uird es mutz
sodann auch genügen, daß die verantwortlichen Per¬
sonen wissen, eine wie starke und einheitliche
Volksstimmun g hinter ihnen steht.  Man
kann die Paradoxie aussprechen, daß sie u in s o b e s se r
ist, je allgemeiner  und u n b e st i m m i e r sich
-diese Stimmungen kundgeben. Es ist noch lange
nicht an der Zeit , Einzelheiten  vorzubrin-
gen, deulliche Forderungen anzumelden , neue Ein¬
teilungen der Landkarte vorzunehmen. Nur das eine
dürfen und sollen wir alle uns einprägen , daß ein
Friede geschlossen wevden muß , der uns für unab¬
sehbare Zeit die Sicherheit vor der Wie¬
derkehr  eines Krieges  gibt . Mit dieser Bedin¬
gung ist eigentlich alles gesagt, was zur Stunde über¬
haupt gesagt werden kann, wenn nian nicht in dilet-
tantische Geschmacklosigkeiten verfallen will . Ein Friede,
der uns dauernd sichert, kann auf nmncherlei Grund¬
lagen beruhen, auf harteni und unerbittlichem Zwange,
der einen als unversöhnlich erkannten Feind erbar¬
mungslos unschädlich macht, aber auch auf kluger
Mäßigung , die sorgfältig zwischen den für immer nie-
derzukämp,senden Gegnern und solchen unterscheidet,
die vielleicht in der Zukunft für eine veränderte Aus¬
fassung und für eine Neuorientierung ihrer Politik
zu gewinnen wären. Es ist doch alles noch im Fluß,
und die wichtigste Vorfrage,  nämlich die des
endgültigen und von den Feinden gezwungener¬
maßen anzuerkennenden Erfolges un¬
serer Waffen,  ist noch nicht entschieden. Wir haben
nicht den Eindruck, daß die leitenden Persönlichkeiten
Einwendungen gegen eine sich in ungefähren Umrissen
haltende Erörterung der Friedensbedingungen
machen, wohl aber finden sie es offenbar bedenklich,
wenn sich diese allgemeinen Erörterungen zu ganz b e-
stimmten  Vorschlägen und Forderungen verdichten
sollten. Wir müssen sagen, daß wir solche Bedenken
für zutreffend  halten . Die schrankenlofe Freigabe
einer Unterhaltung über das Maß unserer Ansprüche
würde zu einer wahren Flut  von Kundgebungen
führen , und es ließe sich selbstverständlich nicht vermei¬
den, daß jede Forderung sofort Gegenäußerungen her¬
vorriefe und daß sich eine nicht gefahrlose Zersplitte¬
rung der öffentlichen Meinung dort ergäbe, wo Einig¬
keit doch zumeist geboten erscheint. Es sind so viele
Rücksichten zu nehmen, auch auf die Neutralen (und
diese Rücksichtnahnie bedeutet nicht etwa Zaghaftigkeit,
sondern wird von der Klugheit  gefordert ) , daß wir
zuvörderst doch wirklich nichts Besseres tun können, als
den Krieg selbst  mit allen Machtmitteln zu einem
siegreichen Ende zu bringen , um uns dann erst mit den
Aufgaben zu beschäftigen, die eine freilich entschuldbare
Voreiligkeit schon heute gelöst wiffen möchte. Wir
haben das Vertrauen  zu unserer politischen
Leitung,  zu unseren wirtschaftspolitisch
führenden Stellen und zum Großen  Sette*
ralstab , daß sie gemeinsam die uns nötige
starkeSchutzwehr  schaffen werden, und mit diesem
Vertrauen haben wir uns zufriedenzugeben, können es
aber auch wirklich mit aller Aufrichtigkeit tun.

einer Haltung " liegen. Der Hauptkanal ist zweischiffig, bei
trapezförmigem Querschnitt im Wasserspiegel 31 Meter breit,
in der Sohle 16 Meter ; ferne Tiefe beträgt bei normalem
Wafferstande 2,50 Meter . Der einschiffige Zweigkanal nach
Osnabrück ist im Spiegel 23 Meter , in der Sohle 8 Meter
breit und hat nach der Mitte eine Tiefe von 2,70 Meter . Tie
beiderseitigen Leinpfade sind 3,50 Meter breit . Im übrigen
mögen nur noch folgende Ziffern eine Vorstellung des Karial-
bauwerkes vermitteln : 170 Wegebrücken, 15 Eisenbahn -Über¬
führungen und 4 Wege-Unterführungen sorgen für die Auf¬
rechterhaltung des Eisenbahn - und Fährverkehrs . Die
Brücken haben eine lichte Weite von 41 Meter ; ihre Konstruk-
tionsunterkante liegt mindestens 4,5 Meter über normalem
Wasserspiegel. Kleinere Wafferläufe , die den Kanal kreuzen,
werden durch 156 sog. Dücker und Durchlässe unter dem
Kanal hinweggeführt.

Die Speisung des Kanals erfolgt hauptsächlich aus der
Weser durch ein Türbinen -Pumpwerk bei Minden . Um die¬
ses zu betreiben , wurde in einer Entfernung von etwa 70
Kilometer Luftlinie bei Dörverden . an der Weser ein Elektrizi¬
tätswerk angelegt, das — eine Sehenswürdigkeit für sich mit
seiner großartigen Wehranlage , Schleuse usw. — in einer
Überlandleitung den elektrischen Strom nach Minden entsen¬
det. Auch dieses Pumpwerk ist ein höchst eigenartiges Er-
zeugnis deutscher Jugenieurwissenschaft und bildet mit der
Schachtschleuse und dem weiter oben erwähnten Aquädukt bei
Minden eine Dreiheit von Kanalbauten , wie sie sonst keine
deutsche Stadt in dieser Größe aufzuweiseu hat . Und in
diesem Zusammenhänge denken wir — die Speisung des

Kanals soll doch, wie gesagt, zur Hauptsache aus der Weser
erfolgen — an die großen wafferliefernden Talsperren rm
Ouellgebiet der Weser (Eder und Diemel ), und wir werden
ermessen, welch eine Fülle und Kraft von Menschenleistung
dazu gehörte, den Kanal so zu gestalten, daß er seine Aufgabe
als wichtige Kunstwasseritratze erfüllen kann. Um den Bc-
lrieb einheitlich zu gestalten, wird auf dem Kanal ein staat¬
licher Schleppbetrieb durch kleine Schleppdampfer erfolgen.

Aber nicht nur Minden , also die Stelle , an der der Kanal
die Weser berührt und die jetzt so sehr darniederliegende
Weserschiffahrt wohltuend beeinflussen wird , hat seine Ka¬
nalbauwerke, die besonders ins Auge fallen , sondern auch
Hannover und Linden werden sie aufweisen , wenn auch nicht
in den gewaltigen Abmcfftingen wie an der Weser. An der
Leine, dem vorläufigen Ende des Kanals , sind nicht die
großen Niveau-Unterschiede zu überwinden wie im Weser¬
gebiet ; das ist in der physikalisch-geographischen Lage begrün¬
det. Und doch wird Hannover im Gebiet des Leine-Abstiegs,
wo sich die alte , nach Leibnizschen Ideen angelegte Herren¬
häuser Wasserkunst mit den neuen Kanalbauten , der Schleuse,
der Verlegung eines Teils des Leinebettes usw. die Hand
reicht, hochinteressante Kanalbauten erhalten , die bei emsiger
ununterbrochener Arbeit gleichfalls ihrer Vollendung ent-
gcgeneilen. So reift ein großartiges Kulturwerk allmählich
heran . Ohne Zweifel wird einst ganz Deutschland wesent¬
lichen Nutzen von ihm haben ; in beschränktetn Umfange darf
mau dies schon jetzt erwarten von dem glücklich vollendeten
westlichen Teilstück. Möge ein gütiges Geschick auch über dem
rüstig fortschreitenden Bau der östlichen Kanaljtrcckc walten!
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«Snig Ludwig von Bayern über den Rrieg.

München, 11. Febr . (Ktr . Frkft .) Der Amerikaner
Edward Lyonel Fox,  der kürzlich von König Ludwig
empfangen wurde, fragte diesen, wie die „Münchener N."
Mitteilen, gelegentlich einer Unterredung über den Krieg
u. a., welches Ende  er voraussehe und wann der Frieden
geschlossen werden könnte. König Ludwig erwiderte : „Der
Krieg wird nicht eher zu Ende sein, als bis wir Friedensbe¬
dingungen erlangen , die wir als unseres Volkes und der ge»
brachten Opfer für würdig erachten. Dieser Krieg ist uns
aufgedrungen;  wir halten ihn aus . Wir hören nicht
auf , bevor wir einen unanta st baren Sieg  errungen
haben. Herz und Seele des ganzen Landes sind an diesem
Krieg beteiligt . Zwischen allen deutschen Königen und Bun-
desfürsten herrscht vollkommene Übereinstimmung . Wir ver¬
körpern einen  Gedanken , eine  Hoffnung , ein Ideal,
einen  Wunsch und ein Volk! Wir Deutschen streiten uns
wohl unter uns in Friedenszeiten , doch wenn wir von Fein¬
den umgeben sind, sind wir einig. Auch die Sozialdemo¬
kraten  wissen , daß sich der Krieg gegen unsere Existenz
richtet. In Zeiten der Not ist Deutschland stets eine einige
Nation.  Andere Dogmen als das vom Vaterland verlieren
jede Bedeutung . Nach dem Kriege werden wir von neuem
aufbauen.  Ich sehe eine Zeit der größten Blüte für uns
kommen. Wir werden nicht verarmen . Viele unserer In¬
dustrien sind jetzt Tag und Nacht tätig . Bis August waren sie
mit Erzeugnissen des Friedens beschäftigt, jetzt mit Artikeln
für den Krieg. Wir brauchen augenblicklichso viele geschulte
Handwerker, daß wir sie nicht einmal ihrer Beschäftigung
entziehen dürfen , um sie mit ihren Regimentern an die Front
zu schicken. Jene Werkstätten aber , die augenblicklich feiern,
müssen später noch einmal so stark beschäftigt sein. Der
Krieg, so schlimm er auch sein mag, kann dem wirtschaft¬
lichen Aufschwung  eines Landes wie Deutschland nicht
Eiuhalt tun.
Freiherr v. Schorlemer über unsere günstige Lage.

Sr . Rom, 11. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Angela
Raghiante berichtet in der „Tribuna " über eine Unterredung,
die er dieser Tage mit dem Landwirtschaftsminister Freiherrn
v. Schorlemer  hatte . Auf die Frage , ob er mit dem bis¬
herigen Gang der kriegerischen Ereigniffe zuftieden sei, ant¬
wortete Freiherr v. Schorlemer : Wir Deutsche sind damit
sehr zufrieden.  Der Krieg spielt sich, wenn man von
einer kaum erwähnenswerten Zone absieht, in Feindes¬
land  ab . Erstaunlich und wunderbar ist die Unerschöpf¬
lich  k e i t unserer Heeresmacht. Stolz sind wir vor allem
aus die Einigkeit  aller Deutschen, die geschloffen eine
Mauer , sozusagen ein zweites Heer hinter den Reihen unserer
Soldaten bilden. Wir haben den Krieg nicht gewollt, jetzt aber
wollen wir ihn fortsetzen, bis wir einen dauernden Frieden er¬
reichen. Eine Aushungerung  Deutschlands hält Herr
v. Schorlemer für ausgeschlossen.  Unser Viehbestand,
sagte er, ist ständig gewachsen. Sollte der Krieg sehr 'lange
dauern , so könnten auch die Kriegsgefangenen bei den
Feldarbeiten  beschäftigt werden. Wirtschaftliche Gründe
werden Deutschland nicht zwingen, rasch Frieden zu schließen.
Sie brauchen nur um sich zu blicken, erklärte der Minister , um
sich zu überzeugen, daß überall Ordnung und Ruhe
herrscht, daß der Handel ungestört seinen Gang geht, die Ar¬
beitslosigkeit abgenommen hat und die Lebensmittelhreise
selbst in diesen schwierigsten Monaten des Jahres normale
geblieben sind. Ich bin der Ansicht, daß weder Rußland noch
Frankreich in der Lage sein werden, den Krieg so lange auszu-
halten wie Deutschland.

vas Eiserne Nreuz erster Masse
erhielten : Oberleutnant d. R. Dehn - Schmidt  in einem
Kürassier-Regiment ; Offizierstellvertreter Artur Bier¬
brauer;  Leutnant d. R. Marcus,  Kompagnieführer in
einem Brigade-Ersatzbataillon ; Korvettenkapitän Erich
R a e d e r ; Hauptmann Graf Alexander v. Ballestrem;
Hauptmann Büttner;  Offizierstellvertreter Klack;
Hauptmann eines Garde-Grenadier -Regiments Horst von
E o n t a ; Oberst im 24. Reservekorps Junker;  Major im
74. Reserve-Jnfanterie -Regiment v. Schreibershofen;
Hauptmann im 64. Infanterie -Regiment v. Werder;
Hauptmann Otto Windmüller;  Hauptmann d. L. Willi
Nippes;  Leutnant I ü r g e n s m e h e r ; Hauptmann im
Äönigs -Jnsanterie -Regiment Nr. 148 Metz Freiherr Walter
v. Wintzingerode;  Leutnant Haus Rahlenbeck  im
10. Fußartillerie -Regiment ; Sergeant Karl Borgwardt
im Husaren -Regiment Nr . 15; Hans v. Basse  bei der
Maschinengewehrkompagnie des Reserve-Jnfanterie -Regi-
ments Nr . 215; Hauptmann Graefinghoff,  Führer der
Reserve-Pionierkompagnie Nr . 46; Major v. Heydebreck,
Generalstabsofsizier der 45. Reservsdivision; Generalmajor
v. S e l cho w. Kommandeur der 28. Kavalleriebrizade ; Oberst,
leutnant THümmel,  Kommandeur - desReserve -Fnfanterie-
Regiments Nr . 210; Major im 3. Schlesischen Infanterie -Re¬
giment Nr . 156 v. E n cke v o r t ; Major F r a n tz vom Feld-
artillerie -Regiment Nr. 17; Oberstleutnant Luckwald  von
einem Reserve-Jnfanterie -Regiment.

Abschub der «anzinvaliden französischen und englischen
Kriegsgefangenen an die Grenze.

W- T- B. Berlin , 11. Febr . (Amtlich.) Vom 12. Februar
1815 ab werden die kriegsgefangenen Franzosen , die für den
Schwerverwundeten -Austausch in Frage kommen, für den
späteren Abschub in Konstanz  vereinigt werden. Der
Termin dieses Austaüsches  steht leider noch nicht fest,
da die f r a n z ö fische Regierung immer n o ch ke i n e zu¬
sagende Antwort erteilt hat. Die für den Austausch in Frage
kommenden Engländer  werden bis zum 14. Februar in
Lingen (an der holländischen Grenze ) bezw. in Lüttich
vereinigt werden. Als Termin für den Austausch durch Ver¬
mittelung der Niederlande ist der englischen Regierung dev
16. und 16. Februar vorgeschlagen worden.

Belohnung für Ergreifung eines englischen Spions.
Bremerhaven , 9. Febr . Der Kommandant der Befesti¬

gungen an der W e s e r m ü n d u n g setzt durch eine amtliche
Bekanntmachung 300 M. Belohnung aus aus die Ergreifung
des englischen Nordseelotsen Trutz,  der vor einigen
Tagen in den Unterweservrten  gesehen wurde . Trutz
hall sich nur zum Zweck der Spionage hier auf . Er soll 60 bis
^L ^hre aü sein, 167 Zentimeter groß, Gestalt schmächtig, Ge-
'sicht schmal, Augen braun , Schnurübart . Bekleidet ist er mit
dunkelblauem Winterüberzicher und grauem , niedrigem Hut.

Die Neuregelung der Vrotverkorguna
ln Grotz-verlin.

Br . Berlin, 11. Febr. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Die
Beratungen über die-Bvotversorguug

<mi bet.  Die festgesetztenBestimmungen sollen in diesen
Tagen bekanutgegeben werden. Besondere Schwierigkeiten be¬
reitet die Regelung der Brotfrage für die Hotels und
Restaurationen.  Bis auf weiteres werden die Hotels
besondere Tageskarten  erhalten . Die Inhaber von
Restaurationen erhalten nur für ihre Familienange¬
hörigen  und Angestellten Brotkarten , für G ä st e werden
keine überwiesen. In Zukunft wird jeder Gast, der zum
Essen Brot  haben will , dies sich mitbringen
müssen.  Die ersten 8 Millionen Brotkarten sind heute fer¬
tiggestellt worden und werden voraussichtlich am 22. d. M. zur
Verteilung gelangen. Jede Karte lautet aus 2 Kilogramm
Brot und hat nur Gültigkeit  für die Woche ihrer Aus¬
stellung. — Morgen tritt in Berlin der Vorstand des Deut¬
schen Städtetages  zusammen , um sich mit der Brotver¬
sorgung zu beschäftigen. Voraussichtlich wird ihre Regelung
der Versorgung, wie es in Berlin geschehen, für alle Städte
mit über 25 000 Einwohnern empfohlen.
wolfgang kleine gegen die (Quertreiber in der

deutschen Sozialdemokratie.
Br . Berlin , 10. Febr . (Ktr . Bln .) Der Abgeordnete

Wolfgang Heine veröffentlicht soeben eine Flugschrift „Gegen
die Quertreiber ", nämlich innerhalb der deutschen Sozial¬
demokratie. Zunächst beschäftigt er sich mit dein „Bor¬
wärt s ", dem er Vertuschung  und als Folge davon
„Eine Zerreißung der inneren Einheit der Partei " und eine
einseitige  Förderung derjenigen , die die Haltung öcr.
Partei in dieser Not Deutschlands mißbilligen ", vorwirft.
In der Frage der Bewilligung der Kriegskredite stellt er den
Satz auf : „Die Sozialdemokratie konnte nicht anders han¬
deln, sie mutzte sich im Kriege auf die Seite des Vater¬
landes  stellen ." Weiter weist er die Behauptung der
Quertreiber , die deutschen Sozialdemokraten seien Hurra¬
patrioten , Chauvinisten u:ld Jingos geworden, als Entstel¬
lung zurück. Ebenso sei der Krieg auf deutscher Sette kein
imperialistisches Unternehmen . Über das Friedensprogramm
sagt Heine : „Solange die Feinde sich den Frieden nicht
anders denken können, als einem „besiegten und am Boden
liegenden Deutschland diktiert", solange ist es schlimmer
als eine Torheit , ist es Verrat der Interessen
unseres Volkes,  zu ihnen vom Frieden  zu reden
Durchhalten!  Das ist unsere Aufgabe, vor allem gegen¬
über uns selb  st." Heine kommt dann ans die Zukunft zu
sprechen und betont, daß in dieser schicksalsschweren Zeit Mut
und Entschlossenheit nicht abgeschwächt werden dürfen : „Die
Partei hat ohne Zögern beim Ausbruch des Krieges ihre
Stellung richtig  gewählt . Jetzt mitten im Kriege, während
die G e f a h r e n sich häufen  und es auf die Leistungs¬
fähigkeit jeden einzelnen  Mannes ankommt, darf die
Partei nicht schwanken und dadurch Mißfallen in die Reihen
der Verteidiger Deutschlands tragen . Dies könne die
schwersten Folgen für das ganze deutsche Volk, namentlich
auch für die Arbeiterschaft  Hervorrufen . Mit den
Worten : „Die deutsche Sozialdemokratie hat eine große
Stunde  erlebt und hat sich, wie zu erwarten war , ihrer
würdig erwiesen, möge sic auch weiter alles „Halbe und
Unwahre " von sich ab schütteln  und wagen, groß  zu
sein", klingt die Heinesche Flugschrift aus.

aus der 146. Verlustliste.
(Abkürzungen:  verw . — verwundet, leichtv. — leicht ver¬

wundet, schwerv. — schwer verwundet,
beim. — vermißt, gef. = gefangen.)

Reserve-Jnsanterie -Resiment Nr . 80.
Wehrm Heß. 1. Komp., verm. Remennecourt und Ser-

maize 7. 9. 14.
Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr. 87.

2. Bataillon.
(Gefechte am 16. und vom 23, bis 81. 1. 15.)

Ers.-Res. Scheurer (NioderjoSbach) rot : Gefr Rausch
sKirberg) gestorben an seinen Wunden 28 i . 16; Ers -Res.
Seib (Idstein ) leichtv. : Wehrm. Kroth (Königstein) gestorben
an seinen Wunden Feldlazarett Challeronge 8. l . 16; Ers.-
Res, Messer (Schmitten) schwerv. ; Ers.-Res. Nivderhäuser
(Oberhöchstadt) tot.

Leibgarde-Jnfanterie -Regiment Rr . 115.
(Gefechte vom 20. bis 24. und am 27. 1. 15J

Gard . Jakobi (Cronberg) tot ; Füs, Krauß (Höchst)schwerv.
Feldartillerie -Regiment Nr . 27.

Kan Littet (l M.-K.) gestorben infolge Krankheit Kriegs-
lazarott des batzerischen2. A.-K. Neste 5. 11. 14,

n «. ivysmcrnrur,
_ Der Deutsche und dieser Krieg. Von Kurt Engel
brecht. (Verlag Ernst Hoftnann u. Co.. Berlin , IV. 85 ) We
irgendwie crn wenig tiefer über diesen Krieg nachdenkwi rnac
wird sich durch Engelbrechts Schrift gern dazu anregen lasser
Sie ist ein Bekenntnis zu dem Glauben cm den Sieg dedeutschen Sache in aller Welt.

„Unser Hindenburg." Biographie und Würdigung seine
Eharakteveigenschaften. Bearbeitet von Dr . A. La nick (Lew
zig, Verlagsanstalt Vogel u. Vogel.) Seit der Schlacht vm
Tannenberg , dem Siege an den masurischen Seen uttb bei
Nrnchten gw>ßen Erfolgen ,n RusMH-Polsn ist Generalfeld
mavschÄl Paul von Beneckendorff und Binden
bürg  der volkstümlichsteSchlachtenlenker dieses Krieges Da>
uns vorliegende kleine Heftchen zeigt uns unseren Hindenburc
wie er ist. Es schildert i«men Lebens- und Werdegang uni
»erst' wie schon aus der Kriegsakademie der große .Heersühre
sich hervortut Aber, auch als Mensch lernen wir Hindenwir,
fermen,, erfahren sein Urteil über unsere Verbündeten wi
über seine Gegner, die Russen.
u b - ssen uns die Völker?" Kriegsbetrachkunge,
von Tw. Magnus H i r s chs e l d. (Verlag A. Marcus u. E
Webers, Bonn .) Kaum eine andere Frage gibt es die in de
L ^ nL 1 ° » .könntewie gerade dies-
eigen blichen
Verfasser, de-, i-mieten -verorseniiicaunge

hervorragender .Kenner der menschlichen Seele erwiese
st- igt .in die Tiere der menschlichenLeidenschaften Brno

und forscht.den Bewemimnden nach, die den einzelnen wie d
Massen aupgepelischt haben. Vor allem natürlich beschäftig
er sich mit England , der Brutstätte der Eifersucht und d-
Hasses gegen das . immer mächtiger aufstrebende benachbarund verwandte Reich.

Die Kriegs-Ausgabe 1915 des Kalenders für deuttck
Jungen ist ersthimen ! Auch die deutsche Jugend ist mit allei
»ruhlen und Zenten beim Kriege. Kann sie auch noch nick
mitz.iehen, so will sie tu ihren älteren Jahrgängen do>
wenigstens die vom Kinegsministerium angeordneten mit
tarischen Vorbereitungsubungen mitmachen. Vom jüngste
Sextaner bis zum Primaner haben die Jungen aber de
brenncndmi Wunsch, un , Bilde zu sein über die Einteilim
des deut,chen Heeres, »einen Aufmarsch und seine Kampfe-:

Jfitleiiurt̂ em tue  i >hre GcLänbeübunqen un
Soldateusrucle haben. Die neue Kriegsausgcwe dürfte fii
dafür als außeot geeignet erweisen (Kalender für deutsch
Jungen . Kriegs-AuSkMbe 1915. Ein Taschen- und Schäle,
Zwider pi Gebrauch  m Schule. Wald und Feld. (Gerhar
St-llmü. VcrlagsbuchihanÄung, nBŵäii.,rfl  j. Der jei

Hcmunc, icflc oreisiverie itawnwet zevraur in ein umrang»
reiches Notizkalendarium einerseits und in einem ebenso reich¬
haltigen Textteil andererseits.
, Vorträge für die Kriegszeit , drittes und viertes Heft.
<M.-Gladbach, Volksvereins-Verlag .) Zu den vor wenigen
Wochen erschienenen ersten zwei Heften traten nun zwei neue
Vofte hinzu , welche nachstehenden Inhalt hak«n : Der Welt-
rrrea im Lickte der Weltgeschichte. Der Weltkrieg im Lichte
des( Glaubens . Kurze Ansprachen. Unsere Anfgabe in der
(Sicherung der deutschen Brotversorgnng . Die Volksernährung

Kriege. Unser tägliches Brot gib uns heute. Gut Wirt-
Ichaften. Krieg und Christentum . Ernährungsmerkblatt.

„Durch Kampf zum Frieden ." Unter diesem Sammeltitel
beginnt soeben eine Anzahl Tübinger . Kriegs-
r »u erscheinen. (Verlag Kloeres, ) Tübingen.
Vest 1_der Sammilung „W arum und wofür wir
kam pf  e n", ans der Feder des bekannten TMinger
Historikers P ;rofeffor Dr . Haller,  gibt aus der einen Seite,
eme klare, nicht selten ganz neue Ausschlüsse und Gesichts-
punkte bietmide, Darlegung der verschieden schattierten Grün d̂e.»
aus denen unsere Gegner das Wetter über uns herausgesührt
baden, und in diesem Zusammenhang besonders eine er-
schutterrche, ebenso gerechte als unerbittliche Aufstellung des
englischen Schuldkontos,  aus der anderen Seite eine
nchere Zielsetzung für den ganzen schweren Kampf, die in die
Worte zusaimnengesaßt ist: „Das ist es. wofür wir in letzter
Lime kämpfen, daß wir die Macht gewinnen , dev. Frieden
zu schassen  und zu erhalten ".
,, , Der Landsturm. Unter diesem Titel ist eine Broschüre er-
»chienen, welche die für ausgebildete und unausge-
o i t d e t e Landsturmpflichtige geltenden Bestimmungen der
deutschen Wehrordnung vom 22. November 1888, in der jetzt
gültigen Fassung, nebst den Vorschriften über dbrs Zurück
stellungs- und das Unabkömmlichkeitsverfahren enthält . (Ver¬
lag Max Galle, Berlin 17, Stralauer Allee 37.) Ein zeitge.
mahes Büchlein, das den vielen Landstürmpslichtigen über atte
ftc interessierenden Fragen Ausschluß gibt.

Die serbische Generalstabskarte 1: 75 000 ist eine sehr
genau gearbeitete, alle Einzelheiten enthaltende Karte , bic
daher, ebenso vorzüglich zur Verfolgung der Ereigniffe aus
dem seckischen Kriegsschauplätze zu verwenden ist, als sie den
dort befindlichen österreichisch-ungarischen Truppen geradezu
unschatzbare Dienste leisten könnte — wenn diese sie hätten!
Em neues Unternehmen der Kartogr . Anstalt G. Freytag

2 *' *" Vn , Schottenfeldgasse 62, verdient daher
tooECfte Beachtung. Die genannte Firma hat die vom serbisches
Generalsiah herwusgegeben« Karte von Serbien kopiert und
liefert somit »nährend der Kriegsdauer den Originalen genau
entsprechende Drucke der serbischen Generalstabskarte in zwei
Farben . Um den Gebrauch der Karten , die natürlich die Be- -
schrelbung.in cyrillischer' (russischer) Schrift ans weisen, zu er¬
leichtern, sind ans »edem Blatt « den cyrillischen Schriftzeichen
unsere lateinischen gegenübergestellt.

Deutscher Reich.
Bundesratsbeschlüffe. W. T.-B. Berlin,  1L Febr.

(Amtlich) In der heutigen Sitzung des Bundesrats gelangte»
zur Annahme der Antrag, betr . Ergänzung einer Beilage zu
8 1 der Tabakersatzstoffordnung, der Antrag des Großherzog,
tums Sachsen, betr . Anerkennung des Reifezeugnisses der
Jenaer Studienanstalt als ausreichenden Nachweis im Sinne
der Prüfungsordnung für Ärzte usw., und die Vorlage, betr.
die Zentraleinkanssgesellschaft. Ferner wurde eine Verord- >
nung , betr. die Regelung des Verkehrs mit Zucker, und eine
Verordnung über zuckerhaltige Futtermittel beschlossen.

Der Zentrumsabgeordnete Cahcnsly, der seit einige»
Monaten erkrankt ist, hat den Wunsch geäußert , sein Land- .
iagsmcmdat niederzulegen. Die Lcrndtagsfrcrftion des Zen¬
trums war aber am Dienstag einstimmig der Meinung , daß
von einer Mederlegung des Mandats abzusehen sei und man
die Hoffnung hege, daß Abg. Ccchemsly recht bald genesen und
wieder cm den parlamentarischen Arbeiten teilnehmen möge.

* Die Nationalstistung für die Hinterbliebenen der im
Kriege Gefallenen erläßt folgenden Ausruf : Ein gewaltiger
Kne-g ist über Deutschland hcrüngebrochen, Millionen
deutscher Männer bieten ihre Brust dem Feinde dar. Viele
von ihnen iverden nicht zurückkehren. Unsere Pflicht ist
es, für die Hinterbliebenen  der Tapferen zu sorgen.
Ausgabe des Aleiches ist es ztvar, hier in erster Linie zu helfen,
aber diese Hilfe muß ergänzt  werden durch freie Liebes¬
gaben, als Dankopser von der Gesamtheit unserer Volks¬
genossen den Helden dargebracht, die in der Verteidigung des
deutschen Vaterlandes znm Schutze unser oller ihr Leben
dahingegeben haben. Deutsche Männer , deutsche Frauen gebtk
Gebt schnell! Auch die kleinste Gabe ist willkommen! ES
werden auch Staats papiere und Obligationen entgegen»
genommen. Die Geschäftsräume befinden sich Berlin NW 40,
Msenstrahe 11. Der Aufruf trägt eine stattliche Reche von
Unterschriften, darunter als Ehrenpräsidenten Reichskanzler
Dr . v. Bethmann -Hollweg und Vizepräsident Dr Delbrück.
Zahlstellen sind: Sämtliche Reichspostanstallen (Postämter,
Postagenturen und Posthilfsstellen) , die Reichsbank-Haupl-,
Reichsbank- und Reichsbank-Irebenstellen, die Kvl. Preußische
Seehandlung . Bank für Handel und Industrie , Berliner
Handelsgesellschaft, S . Bleichräder, Commerz- und Disconw-
bank, Delbrück. Schickleru. Co.. Deutsche Bank, Disconto-Ge-
sMchaft , Dresdner Bank, Georg Froutberg n . Co., van der
Heydt u . Co., Jacqnier u. Securius , F . W. Krause u. Co.,'
Kur- und Neumärk. Ritterschaftl Darlehnskaffe, Mendelssohn
n. Co., Mitteldeutsche Creditücmk, Nattonalbank für Deutsch¬
land , Gebrüder Schickler sowie die sämtlichen Depositenkaffe»
vorstehender Banken.

tönen", Berlin W. 9. Potsdamer Straße 126, veröffentlicht
demnächst seinen Jahresbericht,  der zeigt, in welch
segensreicher Werse der Verband in seinem zweften Geschäfts-
lahr 1914 gearbeitet hat . Es lourden 3650 Veteranen ein¬
malige Unterstützungen gewährt, während 230 Veteranen mit
laufenden BerWfen , die allmonatlich zur Auszahlung ge- -
lmigen, bedacht wurden. Außerdem überwies der Reichs-
Verband, für Unterstützungszwecke dem Königlich Sächsischen
KriegsMiNisterrum zu Dresden 5000 M.. dem Landeskrieger- :
verband zu Berlin 3250 M., dem Württembergischen Krieger-
bund zu Stuttgart 2500 M.. dem Arbeitsausschuß des
Altonaer Ortsausschusses für die Duppelfeter 100 M Ferner
wurde an 116 Veteranen von 2864 anläßlich der Düppel-
feier eine Spende verteilt . In Berlin tverden täglich z. Z.
auf Kosten des Reichsverbandes 100 Veteranen gespeist TuS
Interesse , tvelches alle Kreise des deutschen Volkes an den
Aufgaben des Reichsverbandes betoiesen haben, zeigt sich be-
sonders dadurch daß zu Besinn des Jahres 1914  die Mit - .
gliederzahl  5000 betrug, »vährend sie bis zum 81 Dozem- z
der 1914 auf über 15 0 0 0 ,gestiegen ist. Durch diese so gün¬
stigen Erfolge ist der Reichsverband, der in Erweiteruns
seiner bisherigen Aufgabe auch die Unterstützung der jetzigen
Kriegsteilnehmer bewirkt, in den Stand gesetzt zunächst
weitere 100 000 M. fiir diese Ztvecke bereikzustellen und für
das vŵ r 1915 laufende Unterstützungen an 450 Veteranen -vorzufehen.

' Andrees Handatlas Sechste Auslage, herauSgegeben von
Dr Ernst Ambrosius (Verlag von Velhagen u . Klasing i»
Bieleseld und Leipzig), Mit der vor kurzem erschienen
Schlußlieferung ist es der Verlagshmidlung gelungen trotz
der durch den Krieg verursachten Unterbrechung und Störung
d«v k'eoßc Werk zum Abschluß zu bringen und so angesichts
der nach^Beendigung des »veltumsvannenden Ringens dock
sicherlich bedocstehendenpofttffchcm Veränderung « , ch» hervor- ^
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ragendes literor - und zeitgeschichtlichesMonument aufzu-
Mten . Der Sorge , daß der Atlas hierdurch zu bald „ver¬
altet" sein würde, wird völlig vorgebeugt durch die Mit¬
teilung daß diesenigen Karten, die nach dem Kriege eine Be¬
richtigung der politischen Grenzen erfordern werden, den
Lwftrn der vorliegenden Auflage als Ergänzungslieferuug
,u niäfetaen Preisen nachgeliefert werden, Die uns vor¬
liegenden Lieferungen 1V bis 15 enthalten außer einer Reibe
gründlich durch- und überarbeiteter älterer Karten nicht
weniger als gegen 30 völlig neue Kartenseiten , darunter
g prachtvolle Dovvelblätter , Das zur gröberen Bequemlichkeit
des Benutzers bekanntlich in besonderem Bande erscheinende,
auf 532 Seiten über 270000 Namen umfassende alphabetische
Ramensverzeichnis sei besonders hervorgehobcn. Alles in
allem ist das trotz der schweren Kriegszett vollendete Werk
ein ragendes Denkmal deutscher Wissenschaft und deutschen
Gewerbfleiftes. auf das der Verlag nicht nur , sondern das
ganze deutsche Vaterland mit berechtigtem Stolz Hinweisen
dwnl _ _

Kurland.
Brasilien.

Der Präfidcntenzwist in Brasilien. W. T.-B. Rio de
Janeiro,  11 , Febr . (Nichtamtlich,) Der Kongreh schloß
seine außerordentliche Tagung , ohne die Präsidentschaftsfrage
gelöst zu haben, (Bekanntlich sollen zwei Prätendenten,
Nilo Pecanka  und Leutnant S o d r e, rechtmäßig zu
Präsidenten des Staates Rio gewählt worden sein.)

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Das Eiserne Kreuz.
Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurden ausgezeichnet:

der Leutnant im Telegraphenbataillon 4 Günther Hohen¬
stein,  Sohn des Generalmajors z. D. Hohenstein in Wies¬
baden, dessen ältester Sohn das Eiserne Kreuz bereits besitzt;
der Reservist Balthasar H ü b i n g e r aus Ruppach; der Ersatz¬
reservist Math . Kuhn  aus Elbingen ; der Wehrmann August
Bolpert  aus Bad Soden ; der Unteroffizier im Jnfcmterir-
Regimeiit 88 Meyer  aus Höchsta. M.

Der Leutnant und Kompagnieführer im 2. Kurhessischen
Infanterie -Regiment 82 Franz E v c r ke n, Sohn der Witwe
Sverken in Wiesbaden (Adelhetdstrahe, der vor einiger Zeit das
Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt , wurde jetzt auch für sein tapfe¬
res Verhalten in den Kämpfen bei Lodz mit denr Eisernen
Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet.

Der verkehr mit Brotgetreide und Mehl.
Wie amtlich mitgeteilt wird , scheint noch nicht überall be¬

kannt zu sein, daß nach der Bekanntmachung über die Rege¬
lung des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl vom 25. Januar
die Verwendung von Getreide zur Herstellung von
Branntwein , Kornkaffee  und dergleichen nicht
mehr zulässig  ist . Nach § 1 der Bekanntmachung sind die
mit Beginn des 1. Februar im Reiche vorhandenen Vorräte
von Weizen (Dinkel, Spelz ) und Roggen allein oder mit ande¬
rer Frucht gemischt, auch ungedroschen, für die Kriegs-Ge-
treidegesellschaftm. b. H, beschlagnahmt.  Nach , 8 3 diir-
fen an den beschlagnahmten Gegenständen Veränderun¬
gen nicht v o r g e n o m m e n werden,  es sei denn, daß
die Kriegs -Getreidegesellschaft oder der zuständige Kommunal-
verband ausdrücklich zustimmen. Eine Ausnahme  gilt nur
für M ü h l e n, die nach 8 4. Abs. 4d, das Getreide zum Aus¬
mahlen bedürfen . Jede Verarbeitung von Getreide , die nicht
die Herstellung von Mehl für einen menschlichen Verbrauch
bezweckt, wie Dämpfen , Mälzen , Rösten usw., ist also verboten
und wird nach 8 7 mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit
Geldstrafe bis zu 10 000 M. bestraft.
LandwirtschaftlicheVorträge während der Kriegs,eit

In Anbetracht der durch die Verordnungen , betr . die Be¬
schlagnahme des Getreides und die Fütterungsverbote , ge¬
schaffenen schwierigen Lage der Landwirtschaft wird die
Landwirtschaftskammer  in allen Kreisen des Kam¬
merbezirks in einer großen Zahl günstig gelegener G e -
m e i n d c n durch ihre Wanderlehrer und sonstigen Sachver¬
ständigen Vorträge über die Futter u n gdesNu tz-
viehes  und die übrigen mit Rücksicht auf die KrieMage tn
den landwirtschaftlichen Betrieben zu treffenden Maßnah¬
me  n abhalten lassen. .

Die Vortragsorte sind von den König!. Landräten tut Ein¬
vernehmen mit den landwirtschaftlichen Bezirksvereincn feft-
gelegt. Die Vortragenden werden ohne Einhaltung der bis¬
herigen Wanderlehrbezirke von der Landwirtschaftskammer
entsandt. Da es gegenwärtig darauf ankommt, daß die gesamte
Landwirtschaft sich über die zweckmäßigste Einrichtung des
landwirtschaftlichen Betriebs fortlaufend unterrichtet , ersucht
der Vorstand der Landwirtschaftskammer die Landwirte , sich
an den ihnen zunächst liegendeit Vortragsarten zusammenzu-
stndett und die dort anberaumten Versamtnlungen zu bestachen.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiefen, daß in allen
Versammlungen Merkblätter  über Fütterung . -Düngung
und Bestellung, unter besonderer Berücksichtigung der gegen¬
wärtigen Verhältnisse, ausgegeben werden.

Gegen die Zeldmausplage.
Umfangreiche Feldversuche  zur Bekämpfung der

Feldmäuse wurden im Herbst 1913 vom Kaiser ! t che n G e-
sundheitsamt  und von der Kaiserlichen Biologischen
Anstalt  für Land- und Forstwirtschaft im Auftrag des
Reichsamts des Innern durchgeführt. Starkes Auftreten von
Feldmäusen am Südharz (Hochstedt bei Nordhausen a. H.), rat
Landkreis Wiesbaden (Weilbach und Wicker) und tn
der Neumark (Dom. Rohrbeck) gab hierfür Gelegenheit. Auf¬
gabe des Gesundheitsamtes war es, die Mäusetyphusbazillen
auf ihre Wirksamkeit im freien Felde und die Mögltchkeit
ihrer Anwendung zu prüfen . Die Biologische Anstalt hatte
Gifte in fester Form und in Gasform zu erproben.

Die Versuche mit den M ä u s e t h p h u s b a z i l l e tt führ¬
ten zu keinem  befriedigenden Ergebnis , da mit ihrer Htlfe
an keinem der genannten Orte ein tnerkbarer Erfolg erzielt
werden konnte. Die verwendeten Löfflerschen Kulturen ver¬
mochten zwar im Laboratorium Mäuse zu töten, aber unter
den natürlichen Verhältnissen auf den Äckern keine verheerende
Mäuseseuche hervorzurufen.

Die Versuche mit G i f t e n führten durchweg zu dem ge¬
wünschten Erfolg.  Dabei wurde festgestcllt, daß die gas¬
förmigen Gifte (Schwefelkohlenstoffund schweflige Säure ) für
die Anwendung im landwirtschaftlichen Betriebe am besten ge¬
eignet find. Sie verdienen vor den Giften in fester Form
(Strychningetreide urtd Phosphmlcrtwergc) entschieden den
Vorzug, dg fie im Gegeusich ju dicjen stets in LlcichmcMrr,
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einwandfreier Beschaffenheit erhalten und ohne Gefährdung
von Menschen und Nnhticren leicht angewcndct werden
können. Von besonderer Bedeutung ist hierbei der Umstand
anzuseheu, daß die Giftwirkung der gasförmigen Mittel sich
nur ans die während ihrer Anwendung in den Mäusebauten
befindlichen Mäuse erstreckt und nachher völlig erlischb Die
ausgctegten festen Gifte bewahren dagegen auch auf den
Äckern noch wochenlang ihre Giftigkeit und bedrohen dadurch
lange Zeit Weidevich und Wild. In wirtschaftlicher Hinsicht
sind die gasförmigetc Gtfte  den Giften in fester Form
gleichfalls überlegen , da ihre Anwendung die geringsten Kosten
ür Material und Arbeitskräfte beansprucht. Der Schwefel¬
kohlenstoff wird als Flüssigkeit mit Hilfe besonderer Blech¬
kannen in kleinen Mengen in die Mauselöcher gegossen, die
nachher mit Erde verschlossen werden. Das Ga ? des sehr flüch¬
tigen Mittels erfüllt bald die Erdgänge und tötet die darin be-
rndlichen Mäuse sicher ab. die schweflige Säure wird durch
Verbrennen eines Gemisches von Schwefel, Sägefpänen und
Kohlestücken in besonderen Räucherapparaten erzeugt ttnd m:t
Hilfe von Blasebälgen, die an den Apparaten angebracht sind,
in die Mauselöcher geblasen. Nähere Auskunft über diese
beiden Verfahren sowie über Pflanzenschädlinge und Be-
kämpfungsmittel aller Art erteilt die Biologische Anstalt ^für
Land- und Forstwirtschaft in Berlin -Dahlem jederzeit kosten¬
los. Ein Flugblatt über die Bekämpfung der Feldmäuse ist
von der Anstalt herausgegeben worden und kann von dort be¬
zogen werden.

— Wiesbadener Lazarette . Aus der Verwundetenliste der
Auskunftsstelle über im Felde stehende naffauische Soldaten
in der Loge Plato : Fußartillerie -Regiment 17: Bremser
^Wiesbaden) in der Wilhelms -Heilanstalt . — Landwehr-Jn-
fanterie -Regiment 80: Büger (Dotzheim) int Kath . Gesellen-
haus ; K. Schneider (Bärstadt ) im Lindenhof. — Reserve-Jn-
fanierie -Regtment 224: Unteroffizier Rütten (Wiesbaden ) in
der Anstalt von Dr . Schloß. — Reserve-Jnfanterie -Regiment
223: Offizierstellvertreter Wtzlf (Wiesbaden) in der Anstalt
von Dr .' Schloß; F . Becker (Frauenstein ) im Lindenhof ; Schütz
(Wiesbaden) im Evang. Vereinshaus . — Rekrutendepot des
Füsilier -Regiments 80: P . Baumann (Eltville ) im Nonnen¬
hof; I . Brieden (Liesen) und W. Weiß (Siegen ) im Linden-
hos.- Reserve-Jnfanterie -Regiment 80: Gefreiter H. Bremser
(Schlangenbad) und Gefreiter L. Konradi (Daisbach) tm Ltn-
denhof; Unteroft . I . Fusher (Griesheim ), I . Geil (Oberlahn¬
stein) u. Unteroff. d. R. W.Sähngen im Hotel Spiegel ; E.Römer
(Idstein ) im Nonnenhof. — Füsilier -Regiment 80: E. Ehren-
iraut (tzirschfelde) und Knapp (Vallendar ) im Lindenhof;
A. Koch(Pirmasens ) und B. Lonsdorfer (Camberxi) im Evang.
Vereinshaus ; Ohlenmacher (Biebrich) im Lindenhos; W.
Steinmetz (Östlich) im Nonnenhof ; K. Weiß (Wiesbaden ) im
Hotel zuin Spiegel ; Wiß (Behlcnhetm), im Lindenhof. — Er¬
satz-Landsturinbataillon Wiesbaden 2: K. Franz (Frankfurt)
tm Lindenhof ; H. König (Aßmanushaufeu ) im Evang . Ver-
einschaus; Gefreiter Marsesohn (Königsstädten) im Lindeuhof.
— Rekrutcndepot des Landwehr-Jnfanterie -Regiments 80:
O. Gabel (Wiesbaden) tm Lindenhof ; A. Meurer (Monta¬
baur ) im Nonnenhof. — Infanterie -Regiment 87: W. Kunz
(Hofheim) im Hotel zum Spiegel . — Landwehr -Jnfanterte-
Regiment 118: Unteroffizier E. Netten (St . Avokd) im
Nonnenhof. — Infanterie -Regiment 88: B. Nrezinski (Straß¬
burg ) im Hotel zum Spiegel . — Referve-Jnfanterie -Regtment
116: Hofmann (Heuchelheim) in der Anstalt von Dr . Schloß.
— Reserve-Jnfanterie -Regiment 223: Gefreiter Island
(Wiesbaden) in den Baracken Unter den Eichen. — Fuß¬
artillerie -Regiment 22: Schiller (Petersheim ) in der Wil¬
helms-Heilanstalt . — Füsilier -Regiment 90: I . Arzt (Obern-
hof), O . Gutöhrlein (Bieberach). Georg Körnet (Ahlbeck) und
A. Schneider (Schwanheim) int Westfälischen Hof. — Land-
wehr-Jnfanterie -Regiment 80: P . Bauer (Wiesbaden ), Unter¬
offizier d. L. Hemberle (Eichstettcn), Heinrich Raab (Groß-
Äuheim), I . Ring (Silz ), Schlotter (Idstein ) und A. Scholl
(Rauenthal ) im Westfälischen Hof. — Infanterie -Regiment
118: A. Hölz (Biblis ) im Palasthotel . — Ersatz-Landsturm-
bataillon Wiesbaden 2: Gefreiter Heinrich Kraß (Rüdesheim)
und Unteroffizier Mayer (Wiesbaden) im Westfälischen Hof.
— Dragoner -Regiment 24: Unteroffizier R. Lösch (Hofheim)
in der Anstalt von Dr . Schloß. — Reserve-Jnfanterie -Regi-
ment 80: I . Müller (Weinheim) im Kinderheim ; Böllmedie
(Meschede) im WestfälischenHof. — Ersatz-Landsturmbataillon
Wiesbaden 1: Ph . Zimmermann (Olsborg ) im Westfälischen
Hof.

— Kriegsgefangene in Rußland . Die „D e u t schc B a n !"
teilt mit , daß sie jetzt in der Lage sei, auch telegraphische
Auszahlung von Geldbeträgen  an deutsche und
österreichisch-ungarische Kriegsgefangene in Ruß¬
land  zu vermitteln . Es empfiehlt sich aus verschiedenen
Gründen , jedesmal nur einen kleineren Betrag zu überweisen,
und diese Überweisung lieber nach einiger Zeit zu wieder¬
holen. Formulare fiir derartige Überweisungen sind bei den
Geschäftsstellen der „Deutschen Bank" erhältlich.

— Zeituugsscndungcit an Angehörige des Feldheeres
müssen vielfach bei den Aufgabe-Postanstalten von der Be¬
förderung ausgeschlossen werden, weil sie schwerer als
50 Gramm , aber nicht frankiert  stitd . Ist außerdem
der Absender auf ihnen nicht angegeben, so werden die Sen-
diingen unaubringlich . Empfänger wie Absender wundern sich
dann , wo die Sendungen verblieben sind, und schieben den
nach ihrer Ansicht eingetretenen Verlust der Feldpost zur Last.
Das Publikum wird deshalb im eigensten Interesse ersucht, zu
beachten, daß sich im Feldpostbriefverkehr die Portosreiheit nur
auf Sendungen bis 50 Gramm erstreckt, daß ein Übergewicht
bei portofreien Briefen nicht zugelassen ist, und daß deshalb
alle Briefe über 50 Gramm frankiert werden müssen. Für
Briefe über 50 Gramm bis 275 Gramm kostet das Porto
10 Pf ., für noch schwerere Briefe bis 550 Gramm 20 Pf . Dies
gilt auch für Sendungen mit Zeitungen.

— Landsturmmustcrung im Landkreis Wiesbaden . Die
Musteruttg und Aushebung des unausgebildeten Laitdsturms
findet für sämtliche Gemeinden des Landkreises Wiesbaden im
„Deutschen Hof" in Wiesbaden statt. Es haben sich zu stellen:
Am 16. Februar , vormittags 7 Uhr : die in den Jahren 1875
bis 1884 geborenen Landsturmpflichtigeu der Gemeinden
Delkenheim. Diedectbergen, Eddersheim, Flörsheim , Hochheim,
Maffenhcim, Rordenstadt, Wallau , Weilbach, Wicker, Auringen
und Erbenheim ; am 17. Februar , vormittags 7 Uhr : die in
den Gemeinden Bierstadt . Brcckenhcim, Dotzheim, Rambach
und Sonneitberg wohnenden Landsturmpflichtigen obiger
Jahrgänge ; am 18. Februar , vormittags 7 Uhr : diejetiigen
Landsturmpflichtigen der Stadt Biebrich, die in den Jahren
1880 bis 1884 geboren sind und alle 1875 bis 1884 Geborenen
der Gemeinden Georgenborn , Hessisch, Igstadt , Kloppcnheim,
Medenbach, Naurod, Wildsachscn, Fraucnstein und Schierstein;
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am 19. Februar , vormittags 7 Uhr : die Geburtsjahrgänge
1872 bis 1879 der Stadt Biebrich.

_ über eine nachträgliche Kaisers-Geburtstagsfeier be¬
richtet man uns : Eilten schölten Verlaus nahm eine von dem
zurzeit als Kurgast in Wiesbaden weilenden Rentner Fricorich
Sommer  fiir die Verwundetet aus dem „Schwarzen Bock
und dem „Schützeithof" veranstaltete Kuiser-Geburtstag -sfeter.
die am Dienstagabend im „Schützenhof" stattfand . Der Feter
wohnten im ganzen etwa 150 Personen bei, varunter auch dt«
Rote Kreuz-Schwestern aus den beiden Hotels und etne An¬
zahl Gäste aus dem „Schwarzen Bock"., Jäter Krieger er¬
hielt euren Eichcnlaubschmuck, den cme schwarz-wettz-rote
Schleife zierte, von zarter Hand. und der Veranstalter der
Feier bewirtete sic mit Sektbronte, Eröffnet wurde dle Feter
mit einer Ansprache, die in ein Hurra auf den obersten
Kriegsherrn ausklang und der sich ein „KriegSialamander
auf den Kaiser anschlotz. den Herr Sommer etgens für den
Abend entworfen hatte und der von den Verwundeten be¬
geistert „gerieben" wurde. Auch die von rem Veranstalter
verfaßte Dichtung „Germanins Krieg und Steg " sonne etn von
ihm gedichtetes und gesungenes Lied fanden viel Anklang.
Auch des Kaisers von Österreich, des Sultans und des Geneval-
foldmarschalls v. Hindenburg wurde gedacht Gemeinschaft¬
liche Lieder trugen zur Erhöhung der Feststimmung bet

— Hindenburg und Ludendorff. Im Austvage des Groft-
berzogs von Oldenburg sind im Hauptquartier Ost vom
Meistcrphotogravhen Perscheid die wahren Zuge Srnden-
bnrgs und Ludendorffs  mitten aus ihrem Wtiren
heraus aus die Platte gebannt worden. Die betden Helden
sehen jetzt ganz anders aus wie auf den bisher erschienenen
Pbotographiezeichnungett Die Ausnahmen wurden , zum
Besten des Deutschen Vereins für Sanitätshunde vertrt ^ en.
Um dieses guten Zweckes willen hat Exzellenz Htndenburg
den Bildern auch seinen Wahlspruch: „Immer vorwärts für
Kaiser und Reich!" mit auf den Weg gegeben: alle Poitrarten
tragen die festen Schriftzügc unseres Volkshclden Der Ver¬
trieb der Karten , die in jeder besseren PoitkartenhaiMung
zu haben sind, wird im Aufträge des Vereins von der Kunst-
verbagsanstalt Gerhard Stalling in Oldenburg t. Gr. besorgt.

— Maul - und Klauenseuche im Schlacht- und Btehüop.
Während des gestrigen Viehmarktes wurde im hiesigen
Schlacht- und Aichhof die Maul - und Klauenseuche festgestellt,
infolgedessen der Austrieb von 81 . Andern, 220 Kälbern , 35
Schafen uni 477 Schweinen abgeschlachtet wurde.

— Personal -Nachrichten. Zum Feldrvebslleutnant be¬
fördert unter gleichzeitiger Auszeichnung mit dem Olden-
burgischen Frwdrich-August-Kreuz 2. Klasse wurde der , Kgl.
Polizeinachtmeister . Robert Borchvrdt,aps  Saarbrücken,
eim aebovtutv  2B lie£fccrib,en»er. B. ift bereits tm Besitz des
Eisernen 2. Klasse. — Fritz Schie .Hein.  der Mit-
Inhaber der „Walhalla" hier zurze'l im Felde beim 2. Nass,
Jnf .-Rsgt . Nr. 88, wurde zum Leutnant der Landwehr 1. Aus-
gebots befördert.

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus.
Gemeinde. ^Shnaaoae Michelsberg. Gottesdienst in der
Hauvtsynaaoge: Freitag : abends 5.30 Uhr. Sabbat : morgens
9 Uhr. Predigt 10 Uhr, Militärgottesdrenst 4 Uhr. abends
6.25 Uhr. Gottesdienst im Gemeindesaal : Wochentage: morgens
7 30 Ubr abends 6 30 Uhr. .

Altisraelitiscke Kultusgem etn  de , Synagoge
Friedrichstraße 33 Freitag : abends 5.15 Uhr, Sabbat : morgens
8 90 Uhr Predigt 10.15 Uhr. JngendgottesDlenst 2.15 Uhr
nachimittägs 3 Uhr. ahmte  625 Uhr. Wochentage: morgens
7 30 Uhr abends 5 Uhr.

Talmud Tbora - Beretn W tesbaden.  Nero,
strafte 16. Sabbat -Eingang 5.15 Uhr. morgen 8.30 Mr Mussas
9.30 Ubr. Mincha 5 Uhr. Ausgang 6.25 Uhr. „ Wochentage:
morgens 7,30 Uhr. Mincha und Schtur 5.45 Uhr. Maarrf

Musik- und Vortragsabende.
(Ohne Gewähr.) über das Thema linkshändiges

Stenogravhieren  hielt in der Stenographieschule (Ge-
werbefchulgebäude) Lehrer H. Paul einen Vortrag in welchem
er u . a . ausfüHrte : Das beim Übergang zur Linkshandtgtett
int Schreiben nett ausgebildete Schreibzentrum des rechts,
seitigen Gehirns ist auch beim linkshändigen Stenographreren
tätig . Bei dem Erlernen des linkshändigen Stenographierens
begegnet man einer besonderen Schwierigkeit, da diese Hand
der Vorarbeit durch die jetzt vorherrschende rechtShandme
kurrentschristliche Tätigkeit entbehren muh. Redner sÄlsst
schrieb linkshändig in gut leserlicher Schrift etnen «atz
stenographisch an die Tafel . Da durch das vtele rechtshändige
Stenographieren manche Hand frühzeitig altert . so Ware es
aut . wenn eine linkshändige geflügelte Feder dte rechte ab-
kösen oder bei Unfällen die reckte ersetzen könnte. Infolge
der starken Jncmsoruchnahm« der rechten Hand wtrd ,dte
kommende Generation zur gleichmäßigen AusbWmng « Wer
Hände genötigt. .

ftus dem vereinsleben.
verelnskonzerte . ^ „

- Konzert. Der „Wiesbadener Männer-
gesang - Berein"  hatte kürzlich em« „Vaterländische
Musik-Aufführung" im großen Saal der „Wartburg « r-
anstaltet Der Chor brachte u . a . auch zwet patriotische Lieder
des hierorts bekannten Justizrats Dr . Artur Fleischer zum
Vortrag : „Deutsche Schrift" und „Hindenburg". welch: beide
mit Beifall aufgeuormnen wurden.

dem Landkreis Wiesbaden.
— Bierstadt, 10. Febr . Die ordentliche Generalversamm-

lang der hiesigen Pferde - Versichernngsgesell.
schaft  fand im Gasthause ..Zur Rose" statt. In dem Jahres,
bericht, den der Vorsitzende gab, wurde betont, daß der Beretn
durch den Krieg erheblich in Mitleidenschaft gezogen worden
ist Der Verein ist an Mitgliederzahl und am PferdebestMtd
zurückgeganaen. Während. 85 Pferde abgemekdet wurden be¬
trug die Zähl der neu aufgenommcnen Ttere 66 Dw Aus-
zMungen für sieben gefallene Pferde betrugen 3150 M. Am
31. Dezember 1914 zahlte der Verein noch 63 Mitglieder trat
77 Pferden und einer Bersichrungssumme von 51575 , M„
Die Jahreseinnahmen und -ausgaben deckten sich fast mit tc
4400 M. Das bare Vereinsvermögen beläuft sich auf 2278 M.
Für das Rechnungsjahr 1915 wurden dem Vorsitzenden und
Kassierer eine kleine Vergütuna gewährt.

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
5. Maiitz, 10. Febr . In der heutigen Sitzung dm Stadt-

erordneten  wurde für den „Roten ^Harb m o nir
ine Spende von 5000 M. einstimmig bewMrgt. — Fnr dre
weite Bauperiode der Erweiterung dos Gaswerks
iurden 1207250 M. bewilligt. _

Gerichlssaal.
WC. Wildernde Jagdpöchter . Die Naurodcr  Jagd

wird in zwei Teilcit verpachtet, deren einer im Besitze eines
Oberstabsarztes a. D . ist, während in dem anderen eine An¬
zahl von Ortsangesessenen die Jagdberechtigteit sind. Seit
längerer Zeit schon war es dem Ltilitärarzt nmnöglich, auch
nur dann und wamt einen Küchenhasen zu crlvischen, obwohl
er die Jagd nach Möglichkeit geschont hatte . Eines TageS
wurde ihni von einem Mamte die Mitteilung , daß Pächter der
Nachbarjagd ein Treibjagen veranstaltet hätten , bei der bo9
Wild aus seiner eigenen Jagd zugctrieben worden sei. A^
Grund einer daraufhin erstatteten Strafanzeige sind durch
SchöffeugerichtSerkenntnis der Gafttvirt Moritz Raab  rrnd
der Taglöhner Konrad Schumacher zu je 25 detz
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Schmied Karl Christ,  der Fuhrunternehmer Karl
Schneider,  der Fuhrmann Adolf Schneider  und der
Landwirt Karl Müller  zu je 15 M. und der Ferdinand
B echt zu 10 SD?. Geldstrafe verurteilt worden. Die Straf¬
kammer verwarf ihre Berufung.

FC. Auch ein „Wandervogel". Am Abend eines heißen
Julitages im vergangenen Jahre sprach bei deni Maurer¬
meister Engel in W a l l r a b e n st e i n bei Idstein ein Wan¬
dervogel vor und bat, da er im Orte keine Unterkunft mehr er¬
halte, um Aufnahme. Sie wurde ihm um so eher gewährt,
als er sich als Inhaber eines großen Dragengeschäfts in
Gießen vorstellte. In der Frühe des anderen Tages nahm der
Gastfreund dankend Abschied, ging aber den Gastgeber um
10 M. an, da er aus Versehen in seinem Rucksack, welchen
Kameraden auf dem Weitermarsch gestern bereits mitgenom-
men, seine Geldbörse gelaffen habe. Engel gab die zehn Emm¬
chen. Der „Wandervogel" versprach, er werde das Geld um¬
gehend telegraphisch senden, auch werde er in einigen Tagen
die Tour in seinem Auto machen und Wallrabenstein berüh¬
ren . Das war Schwindel. In Oberrod spielte sich der Gauner
als Scherenschleifer Müller aus Camberg auf und beschwin¬
delte zahlreiche Leute. Schließlich wurde er als der Dienst¬
knecht Karl Stein  aus Stumpertenrod vor die Straf¬
kammer  in Wiesbaden gebracht, die ihn, der schon derartige
Delikte auf dem Kerbholz hat, zu einer Zuchthaus st rafe
von 1 Jahr 6 Monaten,  600 M. Geldstrafe und 10 Jah¬
ren Ehrverlust verurteilte.

Letzte Orahtberichte.
Lin erbitterter englisch- deutscher Zliegerkramvf.

Br . Kopenhagen , 11. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr ..
Bin .) Vorgestern näherte sich ein englisches Flugzeug
Brüssel,  wahrscheinlich in der Absicht, das deutsche Heer-
lager nahe Brüssel zu bombardieren . Sofort stieg eine
deutsche Taube  auf . Es entspann sich ein erbitterter
Lustkampf, der mit dem Siege des deutschen  Flug¬
zeuges endete. Das englische  Flugzeug stürzte plötzlich
senkrecht  zu Boden; die beiden Insassen waren sofort tot.

Lin englischer Dampfer von einem deutschen
Unterseeboot beschossen.

Br . Hamburg , 11. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Der englische Dampfer „Laertes " von der Blue Funnan Linie
ist auf der Reise von Japan nach Amsterdam in Dmuiden ein¬
getroffen. Er wurde in der Nordsee von dem deutschen
Unterseeboot „17 2" beschossen. Die Schornsteine,
Brücken, Boote und das Oberdeck wurden beschädigt. Es ge¬
lang dem Dampfer , durch geschicktes Manövrieren einem
Torpedoschußzu entgehen und schließlich zu entkommen.

Instandsetzung der zweiten russischen
Verteidigungslinie.

Br . Berlin , 11. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der
„Nationalzeitung " wird von der russischen Grenze gemeldet:
Die russische Heeresleitung hat Tausende von A r -
beiter»  angcworben , um die Ausgestaltung der sogenann¬
ten zweiten Verteidigungslinie herbeizuführen . Besonders
die Festungen Jwangorod , Kowno und B r e st -

Litowsk  werden durch Tag und Nacht fortdauernde Ar¬
beiten verstärkt. Bei Brest-Litowsk sind ttberschwcm-
mnngsan lagen  hergestcllt worden, die ganze Teile deS
Borgeländrö unter Wasser setzen sollen. In der Bevölkerung
ist man über die neuen Maßnahmen der Heeresleitung in
höchstem Grade beunruhigt , denn man nimmt allgemein an,
daß der Rückzug  der russischen Armee nicht mehr
lange  auf sich warten lassen könne.

Aus der Biidgctkvmmiffion der Duma.
W• T - B. Petersburg , 11. Febr . (Nichtamtlich.) Der

Präsident der Budgetkommission der Duma Alexejenko
erklärte, der Krieg werde unermeßliche Ausgaben erfordern.
Aber wie groß die Summen auch seien, sie würden dem
Lande keine Furcht verursachen, das alle Opfer auf sich
nebme, um den endlichen Triumph zu sichern. Von den
628 Millionen  Rubel Mindereinnahme,  die der
Krieg verursacht habe, entsielen 400 Millionen auf das Ver¬
bot der Verkäufe von Spirituosen . Ich bin aber sicher, daß
unser Land, das an natürlichen Hilfsquellen überreich ist, dio
Lücke ausfüllen wird. — Ter Staatskontrolleur Khariho«
nofs  erklärte , die Regierung schätzte ani 1./14 . Januar die
Kriegskosten aus 3020 Millionen  Rubel . Die
täglichen  Kriegsausgaben Rußlands beliefen sich auf
14 Millionen  Rubel . Dank der von dem Finanz¬
ministerium getroffenen Maßnahmen sei die russische In.
dustrie vom Kriege nicht zu stark mitgenommen worden. Die
meisten Unternehmungen arbeiteten wie früher . Auch der
Handel erlitt nur eine kurze Störung . Die Mobilisierung
ging schnell von statten. Das Reich habe eine größere Wider¬
standsfähigkeit gezeigt, als die Feinde erwarteten . — Das
Mitglied der Rechten Mark off  sagte , in dieser Stunde
müßte der einzige Gedanke fern, das Schicksal der Fami¬
lien  der Krieger zu erleichtern, die sich opferten , um die
verabscheuenswerten Teutonen zu zerschmettern. Er schlage
vor, alle deutschen  Kolonisten aus Rußland zu ver¬
jagen  und aus ihren Güter :» einen Hilfsfonds für dio
Familien der Helden zu bilden. — Purischkewitsch
sprach sich ähnlich aus . Wenn die Regierung nicht deutsch«.
Kolonisten an den Ufern der Weichsel geduldet hätte , hätten
Tausende russischer Soldaten gerettet werden können. —
Der Führer der Kadetten Schingareff  erklärte , in dieser
Stunde müsse jeder Ruffe dem Staat jedes erdenkliche Opfer
liefern , damit er das große nationale Werk vollenden könne.
Seine Partei werde, obwohl sie zur Opposition gehöre, für
das Budget stimmen.

Die Konferenz der nordischen Staaten.
W-  T .-B. Stockholm, 11. Febr. (Nichtamtlich.) Nach dem

„Swendska Dagbladed" wird die Konferenz der Regierungen
der drei nordischen Mächte über die neue Lage zur See
in nächster Zeit in Stockholm  stattfinden.

Spanische Flottenstützpunkte.
W. T --B . Madrid , 11. Febr . (Nichtamtlich.) Der

Senat  nahm in letzter Lesung das Gesetz über die Flotten¬
stützpunkte an.

Zur Haltung der polnischen Landtagsfraktion.
Br. Posen, 11. Febr . (Eig. Drahtbericht. Ktr . Bln .)

Das „Posener Tagblatt " meldet : Die polnische LandtagS-
fraktion beschloß in ihrer Sitzung am Montag , alle Polen
betreffenden Posten des Staatshaushaltsplanes in der Budget-
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kommissiondurch die Abgeordneten Dr . Sapda und v. ST-
czinski zur Sprache  zu bringen. In der zweiten Lesch!,
am Montag wollen die Polen das Wort nicht ergreifen,
gogen über alle polnischen Positionen Einzelabstim
mutig  beantragen und selbst dagegen  stimmen . In der
dritten  Lesung wird die polnische Fraktion gegen
ganzen Etat  stimmten und dies durch eine entspre
ausführliche Erklärung begründen.

Ein Pole zum Jesuiten -General gewählt.
W. T.-B. Rom, 11. Febr . (Nichtamtlich.) Pater

Wlatdimir Ledoschowski,  ein Pole , ist zum Jesuiten-
general gewählt worden.

Das alte Spiel mit dem Revolver
W. IVB . Berlin , 11. Febr . (Nichtamtlich) Das „M

T." meldet aus Potsdam : In einem Hause in der Krouzftroße
wurde der Kriegsfreiwillige Neumann von seinem Kam
Hecht, der ihm einen Revolver zeigen wollte, aus Unechte
keit erschossen.

Ein Bra :ü>unglück.
W. T.-B. Berlin , 11. Febr . Der „L.-A." meldet aus

Potsdam : Bei einem Zimmerbrand in der Lutsenstraße M
N o w a w e s wurden die Heiden 6 Monate alten Zwilling,
des Metallarbeiters Stahn so schwer verletzt, daß sie im Laust
der Muht starben.

Br . Berlin , 11. Febr. (Eig. Drahtbericht. Ktr . Mn.)
Die Direktion der Neuen Freien Bühne hat das gesamteI
Künfilerperfonal mit Ausnahme von 5 Mitgliedern , in der«
Verträgen der Kriegspavagraph gestrichen ist, für di« nächste
Spielzeit gekündigt. Sie hat sich ferner das Recht der so¬
fortigen Vertragslösung Vorbehalten, falls die Volksbühne
allzusehr durch die Kriegsereignisse getroffen werde. Es
handelt sich um etwa 40 Mitglieder der Bühne.

Berlin , 11. Febr. Die „25. Z." meldet aus Berkn : Der
Senatspräsident am Kammergericht. Geheirner Oberjustiz»«
L i n d e n b e r g, ist in der vergangenen Nacht gestorben. T

W. T.-B. Berlin , 11. Febr . Die „Voss. Ztg." meldet <wS
Bonn : Der Senior der hiesigen katholischen Fakultät , Prof.
Dr . Heinrich Kellner,  ist im Alter von 77 Jahren ge¬
storben. _

Briefkasten.
(Die HchrlstlritrmaM  Wiesbadener LaadlattS beantrvnriet «ur fftctftftt« \
Anfragen iw Briefkasten, und zwar otm? ReckrsverbindliLkett Besprecht»« » m

können nickt aenräbrt werden »
8 . M. 100. Aus einem Verlöbnisse kann rricht auf Ein« !

aehung der Ehe geklagt werden. Tritt ein Verlobter von de«
Verlöbnisse zurück, so hat er dem anderen Verlobten und
dessen Eltern sowie dritten Personen , ivelchc an Stelle der
Eltern gehandelt haben, den Schaden zu ersetzen, der daraus)
entstanden ist. daß sie in Erwartung der Ehe Aufwendungen
gemacht haben oder Verbindlichkeiten eingegangen sind. Dem'
anderen Verlobten hat er auch den Schaden zu ersetzen, den
dieser dadurch erleidet, daß er in Erwartung der Ehe soirstig^
sein Vermögen oder seine Erwerbsstellung berührende Maß¬
nahmen getroffen hat. Der Schaden ist nur insoweit zu er¬
setzen. als die Aufwendungen, die Eingehung oer Verbindlich^
ketten und die sonstigen Maßnahmen den Umständen nach an¬
gemessen waren . Die Ersatzvflicht tritt nichr ein, wenn ein
wichtiger Grund für den Rücktritt vorliegt. (§§ 1297. 1290
des BGB .) Ihre Bedenken wegen der gerichtlichen Klage
dürsten hinfällig sein. Erwirke:: Sie sich eine ArmutS-
bescheinigung und ersuchen Sie , wenn Sie klagen wollen —
einen anderen Wog gibt es nicht —, bei Gericht um Zulassung
zum Armenrecht.

Handelsteil.
Die Bautätigkeit im Winter.

Schon im November machten sich Oie Anzeichen der
winterlichen Ermattung kn Waugewerbe fccharf bemeikbar.
Man hätte daraufhin erwarten sollen,, daß der Dezember eine
weitere erhebliche Abschwächung der Bautätigkeit gebracht
hätte . Das trifft aber für das gesamte Reichsgebiet nicht zu,
vielmehr zeigte sich eine leichte Belebung gegen November,
die sich bis in den Januar hinein fortsetzte und erst durch
das Eintreten schärferen Frostes wieder verloren ging. Frei¬
lich zeigte sich diese günstige Wendung mcht in allen
Landesteil'en. In Ostdeutschland  machte die Er¬
mattung im November fast durchweg auch im Dezember
weitere Fortschritte. In Ost- und Westpreußen war die
Arbeitsgelegenheit sehr viel geringer, als man vielfach er¬
wartet batte. Ebenso war sie in Mecklenburg-Schwerin sehr
gering. In Posen und Pommern nahm die Arbeitsgelegenheit
ebenfalls ab, wenn auch weniger stark als in den schon ge¬
nannten Lanldesteilen. Eine kleine Besserung machte sich
allein in Schlesien geltend. In Mitteldeutschland
steigerte sich die Arbeitsgelegenheit durchweg, ganz besondere
in den thüringischen Staaten, aber auch in der Provinz
Sachsen sowie in Brandenburg hob sich der Geschäftsgang.
Zwar klagt das Berliner Bauihandwerk sehr vernehmlich über
die nachteiligen Wirkungen der Preisunterbietungen bei den
Submissionen, der Umfang öter Arbeitsgelegenheit ist aber ln
Anbetracht der Jahreszeit und im Hinblick auf den König
noch immer befriedigend. Daß natürlich der Frost im Januar
die Arbeiten im Freien unterbrochen hat , darf nacht auf düe
Rechnung der Kriegskonjunktur gesetzt werden. Im König¬
reich Sachsen blieb der Geschäftsgang im Baugewerbe auch
im Dezember weiter matt Weitaus am stärksten war die
Reaktion gegen die Ermattung kn November in Nordwest¬
deutschland.  Vor allem war in Schleswig-Holstein die
Arbeitsgelegenheit relativ sehr günstig, ebenso besserte sie
sich sehr starik in Hannover. In den Hansastädten Hamburg,
Bremen und Lübeck machte sich die günstige Wendung eben¬
falls sehr nachhaltig und deutlich bemerkbar. In dom
industriereichen Westdeutschland  trat die Besserung
weniger scharf hervor , was aber zum Teil darauf zurückzu¬
führen ist, daß die Ermattung im November weniger stark
gewesen war. Westfalen wies sogar eine weitere, allerdings
geringe Abnahme der Bautätigkeit auf, während im Rheinland
die Arbeitsgelegenheit etwas zunahm. Ebenso besserten sich
gegen November die Verhältnisse in Heesen - Nassau
etwas. Wenig einheitlich gestalteten sich die Verhältnisse ln
Süddeutschland.  In Bayern trat eine scharfe Abnahme
der Arbeitsgelegenheit ein, weniger scharf war sie in Baden.
In Hessen, Württemberg und Elsaß-Lothringen war die Lage
etwas besser als im November. Wenn so der Gesamtanblick
der Bautätigkeit am Jahressohluß sich nicht gerade ungünstig
präsentierte, so muß doch im Auge behalten werden, daß es
in der Hauptsache nur die Witterung war, die die Fortführung
der Arbeiten im Freien ermöglichte und dadurch den Umfang
der Bautätigkeit begünstigte. Für zahlreiche Handwerker und
Arbeiter bedeutete dies aber die Möglichkeit, auch im Dezem¬
ber verdienen zu können. Soweit sich beurteilen läßt, waren
es hauptsächlich Bauarbeiten für Gemeinden, Korporationen,
staatliche Verwaltungen, die die Arbeitsgelegenheit günstig be¬
einflußten, während die private Bautätigkeit sehr damieder-

liegt und vorläufig auch minimal bleiben wind. Auch für ge¬
werbliche Zwecke war die Bautätigkeit sehr gering. Für das
Frühjahr 1915  muß man ebenfalls damit rechnen , daß
eine Vermehrung der vorhandenen Wohnungen nicht in
Frage kommen kann . Der Vorrat an Wohnungen ist für die
Dauer des Krieges und für die erste Zeit nach dem Kriege kn
allgemeinen zu groß. Das Mißverhältnis von Bedarf und
Nachfrage verschärft sich noch, da das Bestreben, dichter zu
wohnen, seit Beginn des Krieges merklich zunimmt . Die
Mieter nehmen kleinere Wohnungen, oft ziehen auch mehrere
Parteien in eine Wohnung. Durch diese Befriedigung des
Wohnungsbedürfnisses muß aber die Zahl der leerstehenden
Wohnungen sehr erheblich wachsen. Auch gewerbliche Bauten
werden im laufenden Jahre weit weniger ab bisher erstellt
werden, da eine Ausdehnung der gewerblichen Erzeugung nur
auf Teilgebieten der Warenberstelhmg möglich ist. So wird
der Umfang der Arbeitsgelegenheit in: Baugewerbe ganz da¬
von abhängig sein, in welchem Grade die öff ent riehe Bautätig¬
keit fortgesetzt werden wird.

Berliner Börse.
$ Berlin, El. Febr. Im freien Börsenverkehr hielten sich

die Umsätze in recht engen Grenzen. Für deutsche Anleihen
wurden die gestrigen Schlußkurse genannt. Von Industrie-
werten wurden Adler und Oppenheimer zu etwas festeren
Kursen umgesetzt. Ferner zeigte sich Interesse für Rheinische
Metall, Phönix und Bochumer; auch ober-schlesische Werte,
wie Oberechlesische Eisenindustrie und überschlesische Koks¬
werke, begegneten einiger Nachfrage. Die Kursveränderungen
wurden im allgemeinen als nicht wesentlich bezeichnet. Die
Flüssigkeit am Geldmärkte  hielt an.

Industrie und Handel.
r Künstliche Düngemittel. Die ungünstige Lage ,des

chilenischen Salpetergewerbes  spiegelt sich am
besten darin wider, daß dort gegenwärtig nur noch etwa
35 „Ofiztinas“ in Betrieb sind, während vor dem Beginn des
Krieges die Zahl etwa fünfmal so groß war. In englischen
Häfen haben sich große Vorräte Salpeter angesammelt, wo¬
nach de Preise seit einigen Wochen weiter gesunken sind.
Die Verschiffer fordern für vorrätige Ware gewöhnlicher Be¬
schaffenheit 10 L. die Tonne, df . Liverpool. Untergebote
von 9.17.6 L. werden aber von den Verschiffern bereitwilligst
angenommen. Nach der Beendigung des Krieges muß mit
der Möglichkeit gerechnet werden, daß die Preise an den euro¬
päischen Märkten anziehen werden, da es einiger Zeit bedarf,
bis an der Westküste wieder geregelte Verhältnisse geschallen
worden sind. Im Monat Dezember erreichten die Abladungen
nach Europa (einschließlich Ägypten) 85 567 Tonnen gegen
256 237 Tonnen im Monat Dezember 1913. Am inländi¬
schen  Markt ist die Nachfrage nach künstlichen Dünge¬
mitteln sehr rege. Soweit die Einfuhr unterbrochen ist, testen
andere Düngemittel an die Stelle der nicht vorhandenen.
Die Erzeugung von Kalkstickstoff ist erheblicher Ausdehnung
fähig. Von Thomasmehl  werden größere Mengen mit
einem Gehalt von 17 bis 20 Proz. ab rheinüsenen Stationen
zu 35 Pf. das Prozent zitr. Phosphorsäure für 100 Kilogramm
einschließlich Verpackung angeboten. Für Knochenmehl
lag größeres Angebot vor ; für gemischte Ware ist der Preis
heute etwa 18 M. die 100 Kilogramm mit Sack, ab Lieler-
station. Zu diesem Preise können die Verbraucher Ware
zur Lieferung ha- zum Ende des Monats März d. J. kaufen.
Torfmull  kostet bis zu 180 M. die 200 Zentner ah Station. 1

* Preiserhöhung für Stahlwaren. Solingen,  11 . Febr.
Die Vereinigung Solinger Stahlwarenfabrikanten macht be¬
kannt , daß sie im Hinblick auf die gesteigerten Selbstkosten,
anstatt des bisherigen Aufschlags von 5 Proz. auf die Listen- i
preise, einen solchen von 10 Proz. für sämtliche Stahlwaren- !
artikel eintreten lassen werde.

$ Allgemeine Omnibns-A.-G. Berlin,  iE . Febr. i'Ei®.
Drahtbericht) Die Allgemeine Berlinep Omnibus-A.-G. l
schlägt 7V» Proz. Dividende  gegen 9 Proz. im Vorjahr
vor. Außer den üblichen Abschreibungen and . 300 000 Mj
als Kriegsfürsorge vorgesehen.

* Der Verein Deutscher Tomohrfabrikanten beschloß in
einer Sitzung in Berlin Anfang dieses Monats die seiflierlgen
verlustbringenden Preise zu erhöhen. Dio Rabattsätze auf
Röhren und Anschluß teile, die bei den Welken nicht dis
gleichen waren, wurden um 6 bis 10 Proz. vermindert, um
auf einen einheitlichen Rabattsatz zu gelangen. Auf die
Preise von StaUarükeln wird ein einheitlicher Teuenmgszö- .
schlag berechnet. Die Aussichten für den Absatz wurden
als wenig günstig geschildert.

* Die Witten er Glashütten-A.-G. wird für 1914 vom»
sichtlich keine (i. V. 4 Proz.) Dividende verteilen.

Marktberichte.
* Vom Futtermaikt . Im letzten Drittel des MonaflB5

Januar und seit dem Anfang dieses Monats sind größere Um¬
sätze in Futtermitteln  getätigt worden ; dies ist ela
Beweis dafür, daß doch noch ansehnliche, nicht verkaufst
Vorräte vorhanden waren. Die Aussichten auf Versorguni 1
sind doch günstiger, als allgemein angenommen wird, und «*
ist wichtig darauf hinzuwessen, um ungesunden Unter- |
nehjmingen vorzubeugen. Die milde und feuchte Witterung j
gereicht den Wiesen und Weiden zum Vorteil; wenn scharfer
Rückschlag nicht eintritt, dürfte also auf frühzeitigen Begmn |
der Ernte von Grünfutter gerechnet werden können. An
einigen Märkten tauchte sogar infolge der Feststellung der
Getreidevorräte durch die Behörde Angebot von etwas aus¬
ländischer Gerste  auf , für welche bis zu 40.50 M. (die
100 Kilogramm mit Sack) verlangt wurden. Inländische:
Weizenkleie  kostet 16.75 bis 18 M„ Bo 11 meh 1 16W>
bis 18.50 M. die 100 Kilogramm mit Sack. Die Preise für
ÖLsaatkuchensind sehr verschieden, je nach der Güte der an¬
gebotenen Ware, obgleich die Auswahl gegenwärtig nicht groß
ist. Leinkuchen kosten 33 bis 35 M„ Rübkuchen 27 bis 29 M-
die 100 Kilogramm. Für Baumwollsaat-Muhl geringerer Be¬
schaffenheit beliefen sich die Forderungen der Verkäufer aur
28 bis 30 M. die 100 Kilogramm mit Sack. Zucker-
schnitzeln  aber kosten 27 bis 28.50 M., Trocken-
schnitzeln  22 .50 bis 23.50 M. die 100 Kilogramm rot*
Sack. Sesamkuchen  stellen sich auf 32 bis 33 M.,
Palmkuchen auf 34 bas 34.50 M. die 100 Kilogramm.
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I Aeüen-Mebsle H
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
, Kontoristin
für Wiesbaden per sofort gesucht. Off.
unter M. 883 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtig« junge Verkäuferin
gesucht. Spanisches Obstbaus. Markt-
stratze 21, Ecke Grabenstratze.

GewerblichesPersonal.
Nkodes.

Lehrmädchen aus guter Fcmnlie zum
bald. Eintritt ges-ucht. Wagschal u.
Weilepp, Taun usitraste 9._
°Duche für ausw. Köch. f. fern. Hans,
best. u. eins. HauS- u. Alleimn. Frau
Elise Lang, «ewerbsm. Stellenver-
mittferin. Goldgaffe 8. Tel. 2363.
, Meinmädchen mit guten Zeug«,
in herrschaftl. Haushalt sofort ges.
Ad olfsallee 47, 3 St.  ■iw ;[guug __

, Solides aut»tri. Alleinmädchen
tut gut. Zeugn. für kl. Haushalt zum

-z, event. früher, ges. Reinstem^

'Aüchenmädchen, w. a. ein . kochenk
I gesucht.  Zent ral-Hotel.

Meinmädchen,'das kochen kann,
mit guten Zeugnissen zum 1. März
«es. Meld. v. sp9—10 u. abends von
5 Uhr  rrb. Mees, Wallufer Str. 1,  2.

Junges nettes Mädchen
gesucht Moritzitrake 60, Part , rechts.

Sanb. zuverl. Alleinmädchen
für kleinen HanShalt für 1. März
gesucht. Meldungen nachmittags
Wilhelmstraße 16, 1. S tock.

Sauberes anst. Mädchen!
w. alle Arbeit versteht, für bald ges.
Heust, Gemeindebadgäßchen 3.

Monatsfrau
gesucht St iststrasteV, Part . _ _

Monatsmädche» sofort gesucht
von 8—42 u. 1—3, Nikvlasstr. 20, 3.

Sauberes kräftiges Laufmädchcn
gesucht. Aug. Bo st. Bahnhofstrabe 14.

Ordentl. Lanfmädchengesucht.
Bacharach, Webergasse 4.  _

Sitötil-MMe
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Hausbursche»der Taglöbner
gesu cht Hirschgvaben 22, P art.̂ _

Junger Hausbursche sofort ges.
Rathgeber, Mo ritzstraßc 1. _

Tüchtiger Bureaugehilfe
gesucht Phitippsbergstratze10.

Gewerbliches Personal.
Tüchtiger militärfreier Küfer

gesucht Mor iüstraße 31, Weinhandl.
Damenschneider

für bessere Jacketts autzer dem Hauie
gesucht. Preis -Offerten u. R. 838
an den Tagbl. -Verlag._

Schneider ,
erhält Sitzplatz und Wohnung.
Näheres im Tagbl.-Verlag. ko

Schuhmacher für Reparatur
sucht Albert Driesch, vorm. H. Stick-
dorn, Häfnergaffe 6.

Anständiger Junge
als Schreinerlehrlrng gesucht. Näh.
Fr. Schörnia. Bi-smarckrina 12, 3.
Lehrling gesucht auf sofort od. später.
Ausbildung als Damen- u. Herrrn-
Friseur u. Perückenmacher. Hermann
Ring, Friseur. Schwal ba cher Str . 17.

Leute gesucht. Trottoir-Reinigung.
Erb, Bismarck ring 1.

Hofbäckerei

Kutscher,.
sowie Pserdepfleger sosort gesucht
Dotzb eimer Straffe 18.

5teIIes-8i!iche D
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal_

C
Junge Frau sucht stelle

als Verkäuferin, gl. welcher Branche.
Off. u. U. 20 an den Tagbl.-Verlag.

_ Gewerbli ches Persona l.
Perfekte Büglerin sucht Beschäft.

Hermannstraße 26, Vdh. 8 l. __
Gebild. Dame mittl. Jahre

(Krankenpflegerin) sucht Stellung , ev.
auch stundenweise Beschäft.; geübt in
Handastb., erfahr, in Haus u. Küche,
gutes Dorlssen, ev. schrtftl. Arbeiten.
Off, u. F. 881 an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein, das die Krankenpslegr
versteht und Hausarbeit initubern.,
sucht Stelle . Offerten unt. M. 3370
hauptpos tlagernd Wiesbaden.

r . . XiKöchin sucht Stellung.
ftu erfragen Bleichstr. 30, Grh. P . p
Eine Äushilfsköchin sucht Beschäft.

Hermannstrabe 26, Vdh. S li nks.
Stütze sucht Stellung

zu einer Dame, Ehepaar od. Herrn
zum 1. od. 15. Diärz. Offerten noch
Bierstadt. Mor itzstraste1, Part.

I . Mädchen, kinderlieb, im Nähen
u. Bügeln erfahren, sucht Stellung.
Schw albacher Straße 42, Hth. Part.

Mädchen, w. bürgerl. kochen kann
u. alle HauSarb. versteht, sucht Stell.
Näh. Riehlstraße 2, 3. Stock. _

Junge« fleißiges Mädchen
sucht Stelle in kleinem HanShal..
Eckernsördestraße2, Part . ö 1931

Besseres Mädchen
sucht Stelle im Haushalt oder zu
Ki ndem . Gn eisenaustvaße5, 8. ,,
Bess. Alleinmädchen sucht fl. 1. März

Stellung in kl. Haushalt. Offerten an
F. Hofmann, Rheinstrabe 06, Part. .

Mädchen,
welches nähen kann und Hausawect
versteht, sucht passende Stell . Nah.
im Tagbl.-Verlag._ 2Z

Tücht. Mädchen, w. bürg, kochen
kann, sucht Stelle zu ält. Ehepaar.
Offerten nach Blumenstraße 10. __ .
Fleiß. Mädchen vom Lande s. Stelle
als AlleinmÄchen, bürgerl. Haushalt.
Hevman nstraße 15, Bdh. 2 links.̂ ^

Mädchen sucht Stelle
für Küche u. Hausarbeit.
straste 29, Htb. 2 St.

Nerv-

Mädchen ...
sucht Stellung

mit langjähr. Zeug». ,
s _ ttß zum 15. Februar rn

kleinem Herrschastshaus. Adler-
straste 50, Vorderha us 1 rechts.

~ ~5unae3 Mädchen,
im Nähen bewandert, sucht stelle zu
Kindern oder klein. Familie. Nah.
Mauergasse 15, 2 St . rechts.

^ür ein 21jähr. Mädchen
wird Stelle gesucht, ganz od. stunden¬
weise. Oranienstraße 62, Mtb. 2 r.

Unabh. Frau sucht Beschäftigung,
vor- u. na chm, Wtzllritzstr. 27, B. 2r.
Z. s. Frau s. Besch, von 9 Uhr morg.
üb. Mittag m g. H.; dies. k. a. b. koch.
Näh! Oranienstraße 60, Mtb. ssst.

«tädchen sucht Beschäftigung,
h. od. ganze Tage. Walr am str. 11, 3.

JungeS Mädchen, kinderl.,
welcheŝ näherî kann,,Jucht Stellung

t.für nachm, fl. 1. April oder früher
Näh. Rüdesheimer Str . 40, stb.

Suche für m, 19i. Tochter. gA «•
kräftig, gut nngel. »M Vaush.. rng.
kath. Hause z. w. Ausbild. AuM̂. bet
etw. Fam.-A. o. gegen,. V. Dff. Fr.
H. Wieland. gnmeil er,JjLJI J £ügj

Junges Mädchen sucht tagsüber
Beschädigung. Norkltratzê Lth ^ D.
Fl. xTainfiiip - -? fsrmmWellriditraße  42 , 3. -
I . Mädchenf. für di- Morgenstunden
taut . ÄieWc&t 'Str . iMv - L
Junge saub. Frau sucht Mtoiiatsstelle.
Seerobenstraße 5, Hth. 1 Sst^r.,
I . Kricgersfrau stiioch Bronatsstelle,
1 Std . nachm., oo. Laden zu putzen.
Mtchelsbem Ä . HthUZtz

Ein Mädchen sucht Monatsstelle.
Lu isenst raße 18, Hth._ _ —

& Äl ^Vit Ääa
Mmevberq 17, 3 links..

Al

Saub. Frau mit g. Emvfehl. s. s-f.
2—8 Stund , vorm. Monatsst. m «ur
Hess Sause u. halbe Tage z. Wasch.
Näh. Scerobenstratze 28, Htü^  1 u».

Aelleii-GesM'
Männliche Personen.

Kaufmännisches Perso nal. ^

^olomalw>Tüchtiger Verkäufe
suckt fl. 1. April in fern. K- - - -
ob. Deltkatessen-Gesch. Stell . Gute
Zougn. Angcb. an scdanptatz 7, u.

Gewerbliches Person al. _
'Bantechntter lArchitekt),,selbst. Arb.,
Bureau u. Baustelle erfahren, lu-ht
irgend w. Beschäst., auch aush'lrSw.
Off. u. N. 20 an den Tagbl.-Verlag.

Schlosser MA Pelle.
Elsässer-Platz 7, Hth. 2 St ._

Weibliche Personen.
KanfmännischesPersonal.

Kontoristin
gesucht.

Verlangt wird sicheres Rechnen und
gme Handschrift zum Beitragen von
Kontobüchern rc. Offerten mit Ge¬
haltsangabe unterB . 887 an den
Tagbl.-Verlag.

TklhUe Uerüiillsrriv
der Kolonialwaren- u. Delikat.-Br.,
mit lo Zeugnissen, sofort ges. Briefe
u. F. 21 an den Tagbl.-Verlag.

Bllchhaltm«,
perfekt in Stenographie und
Maschinenschreiben, fsf . gesucht.

I . Kacharach.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung zu Ostern
gegen Vergütung gesucht.

H. Schweitzer. Koflieferant.

Kinderfraul .,
das nähen kann, zu 2 klein. Kindern
gesucht. Referenz, erbeten. Offerten
u. P. 886 an den Ta«bl.-Berlag.

Alleinmädchen.
welches gut kocht, sofort oder später
gesucht Sophienstratze 3, 1, ber der
Alwinenstratze. _

Bess. Mädchen.
welches im Kochen, Nähen u. Saus-
arbelt erfahren ist, mit guten läng.
Zeugnissen, gesucht. Vorzustellen zw.
11 u. 12 u. 3 u. 5 Rheinstraße 28, 2.

I QeHen»8Bpetalt1
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
Für Bauleitung und Abre

wird ein erfahrener -
Hochbautechn'ker

sofort gesucht. Angebote mih Angabe
der Gehaltsansprücheu. Militär -Ver¬
hältnisse sind unter S . 888 an den
Tagbl.-Berlag einzureichen._

GewerblichesPersonal.

Irrilse ged. Dame,
ftenographiek. u. musikalisch, als Ge¬
sellschafterin in Billa am Rhein für
April gesucht. Off. mit Bild u. Refrz.
u. E. 887 an de« Tagbl.-Berla«.

Kaufmännische
Lehrstellen

bitten wir uns zur Besetzung
aufzugeben.

feMeUe-Menüt
wollen sich bei unS melden.

KaufmanaN 'chevNerei«
Abt. f. Stellenvermittlung,

Lnisenstraße28. ? 404

Kauft!. Lehrling
gesucht für Warenagentur-Geschäft.
Selbstgeschriebene Angebote unter
G. 886 an den Tagbl.-Verlag._

Gewerbliches Personal.

Zunger Zeichner
indet sofort lohnende Beschäftigung
ildastratze6. Part.
Wir suchen mehrere tücht.

militärfreie
Maschinenschlosser

für dauernde Beschäftigung.
Rossel , Schwarz A  Co .»

Mairrzerttratze 160«

iBifitipt Capeiitiptiüft,
in allen in sein Fach einschlagenden
Arbeiten bewandert, sofort gesucht.

Josef Zuckmaper, ^44
Mainz-Kastel, Wiesbadener Hof.

AMff. Dawk»slhmidkl
gesucht.

I . vodenka, Lauggasse 2», 1.
SelvflSMgerDWevsAelder.
der zuschneidrn und vrabieren kann,
gegen Monatsgehalt für dauernd ge¬
sucht. Anerbieten unter L. 886 an
de« Tagbl.-Berlag._

Schneider
für feine Zivilarbeit auf der Werkstatt
gesucht. I . Eernh, Schneidermeister,

Schwalbacher Str . 44.
Schneider SR?

Boppstr. 14, 1.
für dauernd gesucht.

K. Herold. Mainz.

Schneider
für größere Lieferungen Militär-
Mäntel werden sofort eingestellt.. &W. Dteufas, MulN!,

Kleider-Fabrik. „
Leibnizftraße5. . 144

SelWölldlüe IndoUfttcutc
gesucht. C. Gasteier.

KeUner-Kehrling.
Zuverl. junger Manu für den Kur¬

haus - Restaurationsbetrieb gesucht.
Borzufprechrnvorm. 19—12 Uhr.

Dienet sofort oefudit
7, 1, 8—11, 3- 6.

ott junger

Hausdiener
für Packarbeit und Botengänge ges.

Mlh . Höcker, Schillervlatz 2.

g S,M- 8«k j
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

I . Mädchen
mit guten Zeugnissen, sucht St . als
Verkäuferin in Konditorei od. Bäck.,
geht auch in Haushalt. Offerte» an
Anna Mauer, Eppstein, Hauptstr. 11.

Gewerbliches Personal.
Gebildetes junges Mädchen(Rhein

läuderinl sucht Stellung als
Gesellschafterinin gutem Hause

oder zu kleinen Kindern. Offert, u.
A. 239 an den Tag bl.-Berlag._
Empf. Köch., Stützen, Kinderm., eins.,
b. H.-, Alleinm., g. Zgn. Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellen-Ber-
mittlerin, G- ldaaffe 8. Tel. 2363.

Gebild.vame,
wirtschaftlichtüchtig u. gerne selbst¬
tätig. sucht Stelle zur Führung des
Haushalts od. zur Erziehung,mutter¬
loser Kinder. Es wird weniger auf
Gehalt als aus gut- Behandlung ge¬
sehen. Offerten unt. B. 886 an den
Tagbl.-Verlag._ _ _ _

Haushälterin,
selbständig, alleinstehend, 34 Jahre,
sucht Stellung bei Herrn oder Ge¬
schäftsmann. Offerten unter H. 886
an den Tagbl.-Berlag. _ _ _

Wirtschafterin.
welche gut kocht, alle Arbeite» ver¬
richtet. sparsam u. zuverlässig rst,
sucht Stellung bei ält. Herrn. Adresse
zu erfrag, im Tagbl.-Berlag _ Oz

sucht Stelle in Pension oder für
Piivatl,aushalt per 1. 3. oder später.
Prima Zeugnrfle. Gefl. Offert, an
Fr. Helene Dorn, Niedcrnhausen/T.

Slellen-Keslllhe
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junge achtb. Eltern s. Lehrstelle a.
Büro. Schreiben, Zeichn.» Äechn. g.
Rothrnburger, Schierstrin, Küferstr.11

Gewerbliches Personal.

Jüngerer Mann
sucht sofort Stellung
Pfleger oder Diener.
Tagbl.-Berlag.

als Krankcn-
Näheres im

Op

E wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtttche Anzeige« im „WohnungS-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen SS Psg. die Zeile. Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer» und weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zim. u. Küche
z. 1. Avril. Räh. b.  S -iusmstr. L192

Gübeuftt! 7 1-Zim.-Wohn„  Mtb. 2 Si.

Georg-Auguststr. 8
S. 1. 1 - -

öarting st ratze 7 1
belenenftr. 1. D., 1

2826tim, u.1
X u .' K. a. einz.

Adler str. 24 1 Äim. m Küche zu verm,
Adlerstraße 6V. 1. Stock. 1 Zimmer u.f r - 1- r- “'— — 8197

Küche zu
Mückerv latz
Blücherstraß

verm.
Blüchersträtze5 u. 7 1

Näh. Bisma rckrin

1 Zim. u. Küche1. 3.
sch. I-Zim.-Wohu. zu

Mtb. Part , r. ö96l

lücherstraße 14 1-!

.. u. K. zu v.
I  1 l. 81917

_ lCB  M.
Blücherstr. 17, Hth. 2, 1 Zim.. Kück^

u. Keller. Näh. Helenenstratze6, 2,
bei Scbwerdel. 8167

müÄafriS 1 Z.. SUiKTaii
,1,AvriI . Näb. Vdb 1 St ., r. 83 17

Mcherstr. 44. Hth. Dach. 1 Zim.. K.
u. Zub. gleicĥ Nah. Ĥ.̂ 2.̂ 446

TWdllstr. 19 Maust. 1 gr. 8 . u. K.
_ Näh. Adlerstraste7. Zaben. 368
Dotzhei mer  Str . 120 1 Z., K. 8827
DotzheimerStr . 169 1 gr. Zim., K.
Drudcnstr«tze 8 I-Znnmer-Wo hnuug.
Drüdenstratze 10. Hth., gr. 1-Z.-W.
Eleonorenstr. 8 1 Zim., K. u. K. sos.
Eleonorenst raße 10 l Z., K. R. Nr.  6.

I-Züru-W.

?eienenirr. i , x g.  u . w. a. ein
pelenen str. 3. 3, 1-Z.-W.. Aorist

Lelenenitr. 11 Zim. u. Küche sos. 218
Helencnstr. 18. Hth.. 1 8 .. ß .,_18_m
Sefettenftr r21 1 8 -, K.. K. R. « . 1T4
Hellmundstraße20 1 Zim., Küche m.

Gas u. Wasser zu verm. _ 468
Kellmundstr. 32 Ojirn ^ Küche. Tt"B
Hellmundstr. 34, 1, 1 8-, K., Ki, Dach.
Hellmundstr. 53 schoneI-Zem.-Wohn

Näh, bei Gebe. Schmitt. 819005

Miotelsverg 1̂ M ^ 1̂ ^ L _ u. K.
Nerostra ße 6 13 . u. K. zu v. 3076
Neit elbeckstr. 24 lK.  K.. Abschl. (12)
Nertelbectstraße 26. P . r , sch

Wohn.. 2 Balk. zu
lÄim .-
!17~

Kiedricher Str . 10,̂ sp.. g^ Ä.«K., K.
Klei stttr. llT'HthĤ Äiin .-Wohm  z . v.
Lohnfträtz« 2ü, Fsv̂ 1—Kund

Küche fos. Näb. oas.  1 St . 81900V
Kell.. 1. 4.Leh rstr. 15 llTf, __

Lot hringer Str . 28. 4 IkQl)
Ludwigstrafie8 1- « ■2-Zim^Wohn.;

daselbst Koblenhandl. ,̂u. Smllui^
zim. u. Kucye zu' 2 St. r.

sehr bill. Näh. Hart in
Marktsträße 12 1"8'

verm. Näheres B

_ „ . . verm. B17212
Dranienstr. 21, Stb .V l -Z.-Wohn. z. v.
vranienstr. 31. &7T7T8 ., K. R. V.  P'.
'Oranienstraße 42, Vdh.. 1 Z. ü. K.

,Räh. beim Ha usver wal ter do rts._
Lränienstr. 47, GdZ .. K7̂ " V. 2 r.
Oranienstr. 54. Mb . 3, 1 Z.. K., K..

z. 1. Avril  ob. früh. Ht. V. P. L 459
PMvpsberastr . 29, Uw , 18 ./ *.per sor. od. sp at. Rcw. ber Becker.
Platter Str . 8 ein gr. Z. u. ar. Küche

auf̂ gleich od. spät, an ruh. Leute.
Rauenthaler Str . 5 1 Z . u. K.̂ sof.
Rhe ing. S tr. 6. H"1 "Z., K. % V. 1 r.
Rheingauer Str . 15 1-Z.-W. 819003
Riehlstr. 10 1 Zim. u. Küche, zu„verm.
Rlehlitrafie lll , Fŝ l" Z,. K.. 'Gas.ver 1. 3. Näh. Vo rderh. 8. rechts.
Röme rberg  10 1 Z. u.  K. N. t̂zH,L835
Römerba, 14. Stb ., 1-Z.-W. N. V. 3.
Roonstr. 10, FrtswT̂ Z. u. K. N. P.
Rvonstraße 16 1 Zimmer u. Küche

per sofort zu verm. 91. P . 819584
Lcharnborststr, 36 gr.̂ l -Zi-W. 81215
Schie rst. Str . 9, Mtb. L. ^ Z.'-W. 95
Schierste,neeStr . 18 sch. OZ.-M . 422
Schulbera  17 . Hth., 13 . ü. K. 245
Sedanstr. 5, H., Mjd. u. Küche. 2839

_ „ Zim. u. gr.
seich od. 1. April.
it. x._ 3143

Walluser Str . 3, Hth., 1 Z.. ft., sos.

Steingasse 13, H. 2, 1
Küche mit Gas
Näheres Vdh. 1_

Z.,u . K., Abschl.,1 . 4.
Walramstrafie 10, Dächstock. 1 großes

Zimmer u. Küche sofort. 8 20388
Wellritzstraße 21, 1, 1 Z. u. K. 420
Wellr ivstr. 35 1 Zim. uTKüche. 3162
Wetlriiistr. 3'7 1 Z. u. K.. Dachst., sos.
Wcllri»str̂ 57, Vdh.. 1 8 -,_ N., April.
Werderstr. 9, Sb-.̂ -Z.-W. N. V. P . ü
Westendstr. 36. V.. Zim. ü. ft. z. vni.
Wielandstr. 13, Vdh. P .. sch. 1-Z.-W.

per 1. 4. z. vm. Nahi das. P . l.  411
Winkeler Straße 9 1 Zim. u. 1 K.

zu vermieten. Näh. daselbst. 3152
Nörkstraße3. H.. 1-ZlM . m. odTöhne

Werkst, a. r. L. Nah V 1 l. 59
Norkstr. 22 1-Z--W., Frtsp.. per sost
Schön, gr. Zim. u. Küche, Vdh. 1 St .,

an ruhige Leute zu verm. Nah. bei
Eschcnauer, Albrcchtst raßc 22.

_2 Zi mmer.
Adelheidstraßc 163 2-Z.-Wohn. il. K.

auf ĝlchch oder spät̂ Näli^Vdh. P.
Adler str. 7 2 N7^ . >ü Ä.. Avril. 139
Adlerslr. 18 2 ZimilWohu., Vdh. 463
Ad lerstr. 28 2-Z.-W. oer !oi od^ vät.
Adlerstr. 52 2 Z.. ft., 18..
Ädlerstratzc 37 2-Z.-W- % l x.  427

Adlerstraße 60, 1, Wohn.. 2 Z. u. K„
Gas , sos. od. 1. Ap ril zu om. 160

Adlerstr äße 65 2^ TZ .-W. gl.H v.
Adolfsallec 31 im Hof 2 sch. Z. tm

1. Stock als W., Büro od. Lager¬
raum zum 1. April zu vemnieten.
Näheres  Mvsbacher Straße 36.  _

Älbrechtstratze 35, Hth., 2 8 .. K. usw.
_sost od. spat, zu v. Näh. V. P . 2853
Am Kaiser-Friedr.-Bäd (Adlerstr. 3)
, nrod. 2-Z.-Wiohn. Anzus. 3—5 Ilchr.
Berträmstrahc10, Seitcnb . Dachlogis,

2 Zim. u. Küche zu verm. 8 201
Bertramstr. 19 2-Z.-W.. HthT̂ N.
BiSmarckring5, Vdh.. 2 Zim.. Küche,

per April. N. 1. Et.. Göbel. 8416
Bleichste. 17 2-Zimmer-Wohnrmg mit

Zubehör auf April zu vermieten.
Näheres Wcinhandlung._ 8217

Bleichste. 25 2-Zim -Wohn, pveisw.
Bleiclistraßc 30"2-Zinst-Wohn. sofort

oder spater zu vermieten. 8 1V013
Blcichstraste 45 (ohne Hth.st 1 St .,

2-Z.-W. mit Manst. 1. April.
Bleichste. 47. Stb .. 2-Ziüü7W. 81 9212
Ilücherstr. 3 ich. 2-Z.-W. N. M. P . r.Blüitii
Blüch crstrafie 17, Mtb. 1 u. 3. 2-ZI^

Wohn., im Abschluß. R. Helenen»
slraste 6. 2,^bei Schwcrdcl. 358

Blücherstr. 46, Hth. 3. ijt eine schörcc
Wohnung von 2 Ztmmcrn u. Küche
zum 1. April zu verm. Näh.
od. im Bdh. 3» b« Mayer. £
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Blücherstr. 48, 2,  sch. 2-Z.-W. Näh.
._ Laden ob. Rbeinaauer Str . 5, 3 r.
Blumenftr . 10 -2 Frtsp .-Z, u. Ms., sch.
._ Lage, u. ar. Garten . Anzus. 12- - 2.
Bülowstraße 7 sch. 2-Z.-W. 817927
Castellstr. 10 gr. 2-Z.-W. gl. od. spür.

Nah. Adle rstraße 7. Laden,_ 367
Dotzhe imer  Str . 6. Ltb .. jLvL J '.- jfo-
Dolcheimer Str . 13, Dach, 2Zim . u.

Küche. Näb. das.̂ Hth Part . 2812
Dotzheimer Str . 28, Mtb. 1, sch. 2-Z.-
, W. m. Abschl. s. o. sp. N. V. 1 r.
Dotzheimer Str . 83, 3 l., 2 Zim. u.
, Zubehör  per 1. 4. 16 au Perm.
Dotztzim« Str . 98, Stb .. 2 87  Küche.
^Kell er sof. N. b. Sch üler , Hth. 2854
Dotzheimer Str . 118, Gth., 2-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näheres bei Wolf, H O, 3. F 329

Str . 124 mehrere 2-Zim.-
—Woh nungen billig zu verm. 92
Dotzhei mer Str . 150, V.. 2-.st.-W. gl.
D- tz'h. Str . 189. V.. 2-.stim.-W. 3111
Dreiwei denstr. 4. Stb . D.. 2 Z. u.  K.
Drndenstr . 8 2-Zim mer-Wohw z. vm.
Eleonorenktr. 7 2 st.. K . N. Nr. S. 23
Ellenbogengaffe 15, Bdh. 1. sch. 2-Z.
„Wo hn. mit Ab schluß zu verm.
Elsaffer-Platz 8 2 Zim.,K >iche.' 3. St ..

Anzus. 11—3. Näh. 1 St.  l . 8282
CÜviNer Stc . 12, H., 2-Z.-W. 819017
Eltvi ller  Str . 18 2 Z.. K. N. Mtb.
Emser Straße 46, Gartenh . Part ..
.. 2 Zrm., zum Av ril zu verin^ F296
Erbacher Str . 9. Anbau, sch. 2-Zim.'-
. Wo hnung, 20 Mk.. zu ve rm. 2748
Feldstraße 12 2 Zim. u. Küche, neu

herger., im Hth. zu vm. Weck. 257
Feldstr, 18, Bdh.. D., 2 Z. u. Küche im
. Ab schluß mit Gas sof. zu vm. 150
Fcl dstraße 19 2 Zim. u. Zub. zu vm.
Franlenftr . 6. H. Fsp., 2 Zim., Küche.

l Keller zu  vm . Näh. V. P . 817585
Frankenstr . 16 sch. Wohn., 2 Zim. u.

Küche per l^ März zu vm. 448
Fra nkenstr. 19, n. Ring , 2. u. l -Z.-W.
Frankenstr . 23 Ms.-W.. 9 st .. K . gl.
yrnnfcnilr . 25, Stb . P ., 2-st.-Wobn.
Friedrichstraße 10 2 Z. mit Alkoven
_ ver 1. Ap ril zu vermieten. ^ 835
Friedriffsttrnfie,27^ abg.„ 2-Z.-W. 8052
Friedrrchftr. 55, H.. 2-Z.-Dachw. 2860
Geora -Auguststr. 8 2 Z u. Küche v.

1. April 1915. N. Haus mstr. B 305
Germaniaplatz 3 sch. gr. 2-Z.-Wohn.'
„per 1. Ap ril . Bei. 9- 11. 2—6. pj
Gneisenaustr^ 22̂ Fsp., 2 Z. u. K. gl.
Gneisenaustr . 33, Hth. D., 2-Ztm.-W.
Göbenstr. Z, Mtb., 2-Zim.-Wol,n. auf
„gleich oder späte r.  B 1936
Goethestr. 22, Vdh. P^ 2^Zim. u. K.

an bessere Leute oh ne Kinder. 11
Grabenstraßc 30 2 Zimmer u. Küche

zu vermieten. _B 1944
Hall"«rter Str . 6 per 1. April 2-Z.-

Wohn. u. stub. N. Vdh. 1 l. 86
Hallgartcr « tr. 7 2-Zim.-Wobnuna

W.  od . spat, zu verm. Näh. daselbst
P arter re, bei Engel._ _ F 336

Hclenenstraße 13, V. 1. St ., 2 Zim .,
Kalbe. Keller ver sofort zu verm.
L-chwatbacher Str . 36, Bureau . 417

Helenen str. 15, Stb ., 2 Zim .̂ K^ K.
Helenenstr. 17 2- u. 3̂ Z.-W. sof. och

später zu verm. Näh. 1 St . 199
Hellmundstr. 13 neu herg. Mans .-W.,
.. 2 3 - u. K„ gleich zu verm. 8  19084
HeInmndstr . 20 2 Zimmer u. Küche,
, Gas u. Wa sser zu verm._ 467
Heüm«nditr^ 25L )achw.. 2 Z., K., Zh.
Hellmundstr. 27, Hth.. 2-K.-W.. Steril.
Hellmundstraße 29, Stb ., gr . 2-Z.-W.
Hellmundstr. 44 sch, gr. 2-Zim .-Wohn.
Hellmündstraße 49. Hth. 1, 2-Z.-W.

sof. N.  Bleichstr. 4̂7, Büro im Hof.
Hermannst r. 12 2 Z. u.‘K., L4 . 81680
Her mannstr . 15 sch. 2-K.-W.. 1. April.
Herrnaartenstr . 12, G„ 2 Z., K. 3178
Herrnaartenstr ., Vdh., 2 Z. u. K. per

Ap ril . N. Noll. Bismarckr. 9. B1499
Herrnmühlgasse 3 2 Zim., Küche u.

Zubehör per 1. Mär z zu vm.  415
Hirschgraben, ? 2-Z.M . per 1. April.
Hirschgraben 8 schöne Mans .-W.. 2 Z.

u. Küche, m  v erm. Näh. P . 2784
Hirschgraben 32, V.. 2- od l -Z.-W.
Hoelfftrabr 10 sch. 2-Zim.-Wohn, bill.in vlu ..
sahnstr. 36, Bdh., 2-Z.-W.. 370 Mk.

.sahn str. 36,  Dth ^, großes2-Z.-W. fof.
Karlstr . 6, H. D., 2 Z. u. K., ev. mit

Hausarbeit , zu vermieten.
Karlstr . 29, Gt.^ kl.  2 -Z.-W., Gas . Mk.
Karlstr . 36, <M7 ^ Z.-W Näh.
Kiedricker Str . 12, Vdb.^ sch. 2-st -'W.
Kiedrich« Straße 12. Mtb., 2-Z.-W.

sof. od. spät. N. V. P . r. 818 54
Klarenthal « Str . 3, H., 2 Z. u. K.

an ruh.  Leute zu v. N. P . P . r.
Kloist str. 3,  B dh.  m , Hth., 2-Zim.-W.
Kleiststr. 5, Stb . D.. 2 Zim . u. Küche,

(Wschluß) an ruhige Mieter sofort
oder sp äter.  Näh . Bdh. P . r.  444

Kleiststraße 8 2-Zim.-Wohn. p. 1. 4.
zu vemn. Näh. 1. S tock daselbst.

Klepstockstraße19. Vdh. Fsp.. 2'T,
_ K., an r. L. ^ k. Kopp. V. P .^:. ^ 44
Körnerstr. 6. H. P ., 2 Z . K. N. Burh
Langgasse 24, Stb . 1, frdl. 2-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör per sofort
ode- 1. April 1915 zu vermieten.
Näh, daselbst Hutgeschäft.  322

Lehrstraste 25 Frtkv.-Wobn.. 2 Zim
an ruh.,Fam . sof. od. spät. 2865

LehrstraßrPt , Msd.. 2 Z^ u.' K j.  82
Lorelehring 4 sch. 2-Zim.-Wohn. mit

Zub., 1. Avril. Näh, b. Weck, P . r.
Lothringer Str . 25. H. D. l.. 2 Z. m.

Kücke u. Zub. per sofort od. später
Näh dort beî Brabm . Pdb. 1. F351

Lothringer Str . 27, Hth.. 2 Zim., K.
Lothringer Str . 28, H., 2-Z .-W.. 300.
Lnstenvl. 6, H. 1, L-Z.-W., 1, 4. 439
LnMastr . 48 sch. 2-Z.-Frtsp .-Wohn.

zu vm. Näh, im Restaura nt . 818905
Mainzer Str . 66 kl. Fsp . 2 Z. u. K.,
_22 Mk. mtt.. sof an r. Leute. 2866
Marktstr . 12 2 Zimmer u. Küche zu

verm. Näh. MH. 2 r.

Ma uergaffe 12, S tb.. 2-Z.-W. N. Ir.
Mauergaffe 15, Stb . 1 St ., 2 Zim.

u. Küche zum 1. April zu verrn.
_Näh . daŝ bei,Limbarth ._ 32
Mauergaffe 17, Dachwohnung, zwei

Zimmer und Zubehör billig zu v.
Näheres  daselbst bei Größer.

Moritzstr. 9, H. 2, 2-Z.-W. N. V.  1.
Moritzstr. 12, Mtb. D ., 2 Zim. u. K.

an kinderlose Leute billig. 2868
Moritzstraße 22, 1, schöne' 2-Z.-Wohn.,

Gas , elektr. Licht, zu verm. Än-
zusehen in den Vormittagsstunden.
Näheres dase lbst. _ 225

Moritzstr. 23 2 Z. u. K., Maas . 2869
Moritzstr. 24, Gth. Frtsp ., 2 Zimmer,

Kammer , Küche, per 1. April. Näh.
^ Vorderlp, Droge rie. _210
Müllerstr . 8 2 Ms. nt. K . Kell., sof.

Näh.^ od. Walkmühlstr. 87. 2871
Ncrostr. 20 2-Z.-W. z. 1.' 4. Näh. 2.
N« ostraße 26 2 Zim. u. Küche, Fsv.,

nach dem Garten , zu  v erm.  351
Nerostraße 29, Hth., 2 Z. u. K. zu

verm. Näh. Vorderh. Part.  10
Nerostraße 38, Hth., 2-Zim.-Wohn.,

gleich oder später. Näh. 1. 3194
Nettclbeckstr. 12. bet Steife, sch. 2-Z.-
_ Wohn., an kl. Fam .,̂ sof. _ 8532
Nettclb eckstr . 20 2-Z.-W., Abschl., Hth.
Nettelbeckstr. 21 abg. 2-Z.-Wl, '24 Mk
Ncugaffe 18, 2, 2-Z.-Wohnung. 172
Neugaffe 20, Stb . 3. Glasobschlutz,

2 Zimmer , Küche, Keller sofort od.
später. Näh, im Laden. ^

Nie derwal dstr. 5, H„ Ms.-W., 2 Z., St'.
Niederwaldstr. 53, P ., 2-Z.-Wohn. 68
Oranienstr . 8._©t6.,_2 Z.. K, N. V. 2L
Oranienstr . 16, Vdh., 2 Zim. u. Zub.

auf 1. Aprih_ Anzus. von 10—12.
Oranienstr . 21, Frtsp .,P Zim. u. K.
Pla tter Str . 8 2 gr. Z., K., K.', 1. 4.
Plattcrstraste Straße 28, Hinterhaus

schöne 2-Zimmer - Wohnung auf
sofort zu verm. Näh. Wohnung^
Büro Hellw ig, Luisenstr aße 15.

Rauent hal. St r . 9, H. w Mtb., 2 Z.
Rauenthal er Str . 11 2-Z.-W.  zu v.
Rauenthaler Str . 20» Hth. 1, schöne

2-Zimmer-Wohn. auf April. 434
Rauenthaler Str . 22 2-Zimf-W. auf

April zu v. Näh, bei Völker. 81613
Rhein str. 30. Mlv . Dackw., 2 Z. u. K..

sofort zu vm. Näh. Vdh. P . 2914
Nheinstraße 52, Stb .. 2-Zim.-Wohn
_ zu verm._ Näh. Vdh. 1. 2875
Rheinstraße 67, Stb . u. Hth., schöne

2-Zim .-Wohnungen auf sofort oder
später. Näh. Wohnungs - Bureau
Hellwig, Luisenstraßc l 5.

Niehlstraße 7, Vdh. u. Hth., 2-3 .-W.
Z.-Dack-

812
Röderstraße 24 kl. frdl . 2-

Wobnung zu vermieten.
Röderstraße 35, Hth., 2 p ., K s. 331

ill. 3198
he. 40

Römerberg 2 2 Z. u. K. sos. b
Römcrbera 6 2 Zim. u. Küc
Römerberg 9/11, H. 1, 2 Zin

u. Keller per sof. preisw . j
Näh. Berabos, Römerberg 5

k., Küche
u verm.
!5. F352

Römerberg 14, Stb . 2, 2 Z.
kl.
. da

N. B. 2.
Römerberg 15, Stb .l 2

Küche sof. od. spät. Ä
Zim. u.
s. Bart.

Römerberg 24, Vdh., 2 }
1. Avril zu v. Näh. dal

. u. K., per
Mitte . 301

Römerberg 36, B„ 2-Z.-W., April.
che. 452
liüTS.
ril z. v.

Römerberg 39 2 Zim. u. Kü
Roonstraße 11 2-Zim.-Wohn

u. allem Zubeh. auf 1. Äv

1. 4. 2-Zim.-W. u. per sof. l -Z.-W.
u. Zub. N. Kartstr aße 7. 2. , ,169

Saalqaffe 16. Mtb., 2 Z.. K., K„ sof.
Saalgaffe 24/26 2-Z.-W., H., s. 337
Saalgaffe 38 2-Z.-Wohnung zu vm.
Schachtstr. 11 sch. 2-Z.-W. sof. 818534
Schachtstraße 30 2-Zim.-Wohn. 2879
Scharnhorststr . 34 2-Z.-W., 1. April.
Sch arnhorststr . 44, G., 2-Z.-W., p F.
Scharnhorststr . 46. Hth.. 2-Z.-Wobw
_ev . mit Werkstatt, z. 1. April. 8218
Scheffelstr. 8, Stb . 1, 2 Z.. Küche an
_r . Leute sof., Schwank. V^ 3._ 397
Schierst. Str.  18 , H., 2-Zim .-W. 297
Schiersteiner Str . 19, V., 2-Zim.-
Schwalbacher Str . 41. Mtb. Frtsp ..

2 Zim. u. Küche zu verm. 2884
Sckwalbacher Straße 42 eine kleine

Mansard .-Wohnung . 2 Zim. usw.,
zu vermieten .̂ Näh. Vdh. P . 268

Schwalbach. Str . 67. gegenüb. Emser
Str ., 1. S t., 2 Z» t. u. K. zu vm.

S edaustr. 12 Z. u7 K„ Vdh., 325 Mk.
Sedanstraße 3 2 Z. u. K. zu v. 2886
Sedanstraffe 5, S . ^ ., 211 . 2887
Seerobcnstrahe 23, Hth., schöne 2-

Zim .-W. mit Zubehör zu verm.
Näheres Vorderhaus Pa rt, rechts.

Scerobenstr . 24. H. 1. 2-Z.-W. 819026
Steingaffe 6» 1. 2- ev. 3-Zim.-Wohn.,

Frontsp ., auf 1. 4. Näh. 1 r. 412
Steinaaffe 17. Dachw., 2 Z., K. 105
Steingaffe 18 Dachw., 2 Z. u. Küche.
Steinga ffe 32, Hth.. 2-Z.-Wohn. 431
St eingaffe 34 2—3 Z u.  K , sof. o. sp^
Stcingaffe 36 2 Zim ., Küche, Mans .,

2 Keller, 1. April zu ver m.  386
Tannnsstraße 17, Seitenbau , 2 Zini.

u. Küche zu vermieten ._ _ 8602
Wagemannstr . 14 kl, 2-Zim.-Wohn.

Näb. Maueraaffe 12, 1 St . r.
Waaemannstraße 25 schöne 2-Zim.-

Wohnung , evt. auch 3 Zim. nebst
Zubehör , ver sof. zu verm. Näh.

_W . Prifeer , Grabenstraße 25. , 285
Wälramstr . 12, H.. 2-2 .-W. N. B7l r.
Walramstr . 18 2 schöne Zim. u. K.

zu verm. Näh. Laden. 8 825
Waterloostraße 2 inur Vdh.) schöne

2-Zim.-Wohn. per 1. Avril zu vm.
Näh. Nr . 4 bei Frenscp_ 8386

We bergaffe  46 2 Z., Küche zu v. 320
Weberg. 50 2 Z., K„ 17Slpril .- Weber.
Wellritzstraße 37. Hth., 2 Z.7K ., Balk.'
Wellritzstraße 44 2-Zim.-W. 819080
Wellritzstraße 48, Msd.-Wohn., 2 Z.

u. K. zu verm. Näh. Hth. I r.
Werdcrstr. 10 2-Zim .-Wohn., Hth. P.

Näh. dort od. Hausverwalt . 818742

W« derstraße 12 2 Zim., Küche,
2 Kam., Waschk., kl. Hinterh . zum
Alleinbcwohn., 35 Mk._ __ B 1531

Westendstr. 23,,Hth., 2-Zimmer -Wohu.
Westendstr. 42, 1, 2 Zim . u. K. mit

2 Balk. u. 2 Keller per 1.  April
'Wörthstr. 22 2 Zim., Küche, Keller,
_ Dach, sof. od. spät, zu vm. B 19740
Wörthstr. 24, H. P ., gr. 2-Ẑ -W. zum
_ 4. April^ Näh^ das. od. l St . höher.
N- rlsir , 8,,Hth ., 2-Z.-W. sof., 817208
Yorkstraße 16. Hth. 1 St .. 2 Zim. u.

Küche per sofort, zu verm. _ 2775
Zietcnring 14, Stb . Dach, 2 Z., 1

z. 1. 4. 15 zu v. Näh. Frau Rinn,
. Mtb. 1, od. Dotzheim. Str . 142. 458

Zimmermannstr . 9, Bdh., 2 Z. u. K.
2- u. 3-Z.-W., neu bergest., Hth. 1

u Dach, billig zu vermieten . Ääh.
Adelheidstva sie 61, Hth. 1 St.

2-Z.-Wohn.» Bdh. 2. St ., aus 1. März
_ zu vm. N. Dotzhe im. St r . 116, P.
2-Zim.-Wohn. zum 1. April zu verm.

Ääh. Hellmundstraße 46, 2 l . 152
2—3-Z.-W., Hth., fof. ob. spät. Nah.

Kirchgaffe 7, Konditorei.
2-Zim.-Wohn., Hth., sof. öd. sp. zu v.

Näh. Moritzstra ße 7,  2 r._ 2782
2 Kim.. K . Hth.'. sof. od spät. zu vm.

Näh. Dorkstr. 29. 3 l.. Gräber . F350
3 Zimmer.

Adelheidstraße 61, Hth. 1, 3 Zim. u.
Küche, an ruhige Leute sof. oder
später zu verm. Näh. Part . 28 93

Adeiheidstr. 95, H. P .. sch. 37W
Adclheidstr. 101, Gth., 3 Z. u. Zubeh.

per 1. Avril . N. das. Vdh,,P . 461
Adlerstr. 7. Fsp., 3 kl. Z. u.  K .. Apr.
Adler str. 19, 1 r„ 3- Z. -W., mtl. 36 Mk
Adlerstr. 55 zwei 3-Zim.-Wohn. auf

sofort oder später zu verm. 2703
Adolsstraße 1 3 Zim. u. Zubest Nah'

im S peditionsbureau ._ B l9034
Albrechtstr,,2. V, 2, 3 Z.. K., Z. N. P.
Al brech tstr . 12, S tb. 1, sch. 3-Z.-W.
Älbrechtstr. 30 Wohn., 3 Z.. Zub. 153
Albrechtstr. 34 3-Z.-W., Apr. N. 2 I.
Am Kais.-Friedr .-Bad 6, n. d. Lcmäg.',
_3 Zimm er u. Küche, Gartenh . 167
Ärndtstr. 5 3-Zim.-Wohn. mit Gas,

Bad, elektr. Licht, im 3. Stock, zum
1. April zu vm. Näh. 1. St . 05

Batznhotstratze 1. Stb l . 3-Zim.-M.
N. v. 8—1 la. So nnt .) Vdh. 1. 2894

Bärenstraße 2, 1. Stock, 3-Z.-Wohn.,
auch für Geschästszwecke, per sofort
od. später zu verm. N. Wohnungs
Büro Hellwig, Luisenstraße 15 ._

Bcrtramstr . 19, 1 r„ sch. 3-Z.-38ohn.
sofort oder l . April zu vermieten

Bismärckring 21, 2, sch.' 6-Zim .-W. m
Ztchch. z. 1 April. Nah, daselbst.

BiSmarckr. 28» 1, 3-Z.-W. sof.  od . sp.
Bismarckr. 37» 1, 3-Z.-W. m. Zi p. 1.

4. zu vm. Näh. 2.  Et ., Becker. 8226
Bismarckr. 44, 3, sch 3iZ.-W. nebst

Zubeh., p,1 . Ap ril . Näh. P . r.  8207
Ecke Bleich- u. Helenenstraße 1, 2,

8-Zim.-Wohn. auf 1. 4. 15. 3245
Bleichstr . 21, P ., kl. 3-Z.-W., 1. April.
Bleichstraße 27. St h., 3-Zim.-W. 8316
Bleich str. 28 3-Z.-W. sof. od. sp. _2895
Bleichstraße 31, P .. 3-Zim.-Woh«üna,

500 Mk. Räh. Rheiuitraß e 107, P.
Bleichstratze 33, 2. Stock, schöne große

3-Z.-Wohn., 500 Mk., zu v. Näh.
Mcichstraße 29, 1 r., Seel.  319

Bleichstr. 34, 3, große 3-Zim.-Wohn..
Balkon, Badezirn., Gas u. Elektr.,
sofort oder später. 600 Mk. 457

Bleichstraße 43, B.» 3-Zim.-Wi 8199
Blücherstr. 10, 1, 3-Z.-W. sof. od. sp.
Blücherstr. 16, Gib.. 3-Z.-W., April.
Blücherstraße 17, Mtb . 1, schöne3-Z.-

Wohn., evt. mit Waschkücheu. gr.
Speicher, für Wascherei geeign. N.
Helenenstraße 6, 2,  S chwerdel. 357

Blücherstr. 27 gr. 3-Z.-W., mit Bad,
per 1. 4. Näh. 2. St . b. Mummer.
10—12,oder 3—5 Uhr. 182

Blücherstr. 42, Ging. Gneisenaustr .,
schöne 3-Zimm«r-Wohn. zu verm.

Gr . Burgsträße 17 3-Z.-W., 1. St. " 94
Dotzheimer Str . 26 3-Z.-W.^m.„ Zubi
Dotzheimer.Str . 46, Bdh. 1, 3 Zim.
_u . Kü che u. Zub. N. das. -P . 8 206
Dotzheimer Str . 52, P ., elegi3 Ẑim .-

Wohnung per 1. April ._ B 19884
Dotzh. Str . 62, Gth.» 3 Z. u. K. per

1. April. Näh. Spieß , daselbst. F373
Dotzh. Str . 63, mb ., 3 -Z.-W. 820858
Dotzh. Str . 85, Süds ., Ä. 1, 3-Z.-W.

auf sofort. Näh. Zorn . 819035
Doührimer Striche 98, Mtb., 3 Kim.

Küche. Keller sofort zu verm. Näh
bei Schüler/ Hinterh . _ 2896

Dotzheimer Straße 105 moderne 3-
_Zim .-Wohnung preisw . zu v._ 296
Dotzheimer Straße 110 3-Zimmer-

Wohnungen m. Mans .»Bad zu vm.
Näh, bei Wolf, 110. 3._ F 329

Dotzheimer Str . 150, 2 St ., u. Fsp..
3-Zim.-Wohn. per 1. Aprtl . 81 80

Drudenstraße 10, P ., 3-Zim.-W. syst
Eckernfördestraße 3» Hth., sch. 3-Zim .-

Wohn. Näh? Part , lin ks. 8 4̂87
Ellenbogen». 9 3-Z.-WH 380,M » sof,
Ellenbogengaffe 12, 8, sch. 3- ev. 4-Z -

Wohn. zu verm. Näh. daselbst. 383
Elsäffer-Platz 3 schöne 3-Zim.-Wohn.,
^ 2. St ., zum 1 April zu verm. 8968
Elsäffer-Platz 6 schöne 3-Zim.-Wohn.

zum TL-  April zu„ vermteten . 895
Eltv. Str . 3, H.. 3 Z., K. N. S.  P .' 379
Eltviller St r. 12, Mtb., gr. 3-Z.-W.
Emser Str . 8 3 Z., Küche, gr. Abschi.,

Frontsv ., nur an kinderl. Mieter.
_Näh . Part . L, nur von 3—5 Uhr.
Faulbrunnenstr . 10 3 Zim. u. Küche
_sof . od. spät, zu vm. Näh. 1 r. 2899
Feldstraße, vordere, schöne geräumige

3-Zim.-Wohn., reicht. Zubeh., 1. Et .,
auf April. Preis 500 Mk. Näh.
Feldstraße 8, 1 St ock. 3258

Feldst raße 19 schöne3-Z.-W., 450 Mi
Feldstraße 22 Z-Z.-Wi/nnt Abschl-,

mon. 27 Mk. N. b, Müller,^,1. 75
Frankenstr. 23, Hth., 3»Z..W., April.

Frankenstraße 13, Bdh., 3-Z.-Wohn.
zu berm. Näh. Part . _ „ 8421

Frankenstr . 13, H., 3 Z.. K., Gas auf
gleich, p. Mvn . 2ö Mk. N. P . 8 5

Frankenstr . 23, am Bismarckr., Bdh.,
3-Z.-W., 2 K ., Apr il, 460  M . 8301

Frankenstr . 24 3 Zim . u. Küche auf
1. April zu vm. Näh. Part , 8251

Friedrichstraße 8, Hth., 3 Z. u. K-, je
l . u. 3. Stock, per dlvril zu v. Näh.

_daselbst b. Hausmeister ._ 222
Frie drichstr. 55, H. Pi , 3-Z.-W. 2900
Gcorg-Äugust-Straße 6 3 Zimmer

ne bst Zubehör zu vermieien. , 118
Gneisenaustraße 1 sch. 3-Z..-W. 8 24
Gneisenaustr . 2, 1, ft . Platz, 3-Z.-W.
Gneisenaustr. 3 38 ., 3 Z .̂ K. 820847
Gneisenaustraße 16 8 Z., K., G., Bad,

Ele ktr. Näh. Nitzsche. _ _ 81629
Gneisen austr . 18 sch, gr. 3-Z.-W. 8802
Gneisenaustraße 24, Laden, schöne 3-
, Zim. -Wohw  so f. oder  1 . 4. 81809

Gö benstr. 5,  Mt b., gr.  3 -Z.-W. 8 37
Göbenstr. 7, Bdh. 1 u. Mtb. 1, Süds .,

3-Zim.-W. Näh. S cheid. Bdh.
Göbenstr. 19, Vdh. 1, sch. 3Ä .-Wohn„

1. April . Näh, b. Perwalt . 8 269
Göbenstr. 26 3-Z.-W., 1. St ., 1. April

zu verm. Näh. Part , rechts. 8 183
Goethestr. 7 mod. 3-Zim.-Wohn. z. v.
ktz«cS?v-Adolsitraße 14 3 Zim., Küche.

Mans ., Balkon z. April zu v. 3220
Häfnergaffe 16, 1. Etage, Kurlage.

3 Zim., 1 Balk., Küche u. Zubeh.,
sof. od. spät, zu v. Näh. Laden. 2902

Hallgartcr Str . 8. 1. 3-K.-W. N. H. 1.
Hartingstr . 13 sch. 3-Z.-Dachwohn. m.

Abschluß zu verm. Näh. Part . 464
Helenenstr. 27 3-Zim.-W.. Gth., Gas.

Elektr., 1. Aprtl. Näh. Vdh. 1 l.
Hellmundstr. 2, H., 1. u. 2.  St ., je eine

schöne 3-Z.-W. Näh. Vdh. 1 St . l.
Hellmundstr. 4, V. 3 l., sch. 3-Zim.-

Wohn. p. 1. Avril. Näh. Laden. 416
Hellmundstr. 6 3 Z. u. K.. Balk.7D^ 3.

sof. od. spät, zu vm. Näh. P . 2707
Hellmundstr. 11, P ., 3-Z.-W. N. 1 l.
Hellmundstr. 26, V. 1, 3-Z.-W. 3195
Herderftr . 1 3-Z.-W. N 1 t. 35
Hetderstraße 9, Vdh. 3, schöne 3-Z.-

Wohnung zu ver nieten . 112
Herderftr . 9. Mtb. 1. 3-Zim.-W. 282
.Herderstraße 21, 2 St . l.. 3 Zim.,

Balk., Bad, Küche, Mädchenk., Gas,
elektr. Licht u. a. Zub. per 1. April
zu vermieten. Näh. daselbst oder
Biebricher Straße 29, Part . 365

Hermannstr . 8. P ., 3—4-Z.-W. nebst
Zubehör auf sos. billig zu vm. Näh.
bei Wagner , Walramstr . 14. F336

Hermannstr . 1? 3-Z.-W. sof. od. Apr.
H« mannstr . 19 sch. 3-Z.-W. m. Gas,

Kloset im Abschl., 1. April. N. P.
Hermannstr . 20 sch. 3-Z.-W., April.
Hermannftraße 22, Vdh , schöne 3-

Zim.-W. u. Zub. p. Avril N. V.
Hirscharaben 5 3 Zim. u. Küche. 9
Jahnstraße 16, 2. Et ., 3-Z.-W.. neu

herger., zu v. Näh. Karlstr . 38, 1.
Johannisberger Str . 3, P ., 3-Z.-W.
Karlstraße 6 sch. ger. 3-Ztm.-Wohn.

zu Venn. Näheres Part.
Karlstraße 35 schöne ger. 3-Z.-Wohn.

mit reichlichem Zubehör sofort od.
später zu verm. Näh. 2 lks. 2797

Karlstr . 38. Mtb ., 3-Z.-W., 340 Mk.
Kellerstraße 4 3-Z.-W. nebst Zubeh.

Näh. Weilstraße 22, 2 St . l. 30
Kcllerstr. 9, Frontsp .-Wohn., 3 Zim.

u. Küche, per 1. April zu verm.
Näheres Nr . 7, 1 links. 339

Kellerstr. 11, G. 1, 3-Z.-W. N. Nr . 13.
Kellerstr. 31 3- u. 2-Z.-W. zu verm.

Näh. Gneisenaustraße 15, 1.
Kiedricher Str . 9, P . u. 1 St ., schöne

3-Z.-Wohn. auf gl. od. spät. 819043
Klarenthal « Str . 3, Hth., 3 Z. u. K.

an ruhige Leute zu v. N. V. P . r.
Kleiststraße 5, Part ., 3-Zim.-Wohn.zum 1. Avril zu vermieten . 80
Kleiststraße 15, 1, sch. 3-Zim.-Wohn.

ver 1. 4. N. Wielandstr 13. P . l.
Lehrstr. 16 gr. u. kl. 3-Z.-Wohn. Näh.

Lehrstraße 14. bei W«il .„ _ 97
Lorelehring 6, Hochp., 3 Z.. Kabinett,

Küche, Äid , 580. Evb, Bisnu -R. 11.
Luisenstraße 14, Hth. 3, eine schöne

Wohnung) 3 Z., K. u. Zubeh., zum
1. Avril zu v. R. das. o. V. P . 34

Marktstr . 22, Stb . 2, sind 3 Zim. u.
K. sof. ob. spät, zu vm. Nah. das.
beim Hausverwalter . 2715

Mauergaffe 3/5 3 Zim., Kücke, Keller
im 3. Stock zu verm. Näh. Laden.

Michelsberg 1 3 große Zim . u. K. s.
Michelsberg 26. V. 2, für Geschäfts¬

mann pa s.. 3—4 Z., Küche, Zubeh.
Moritzstraße 24, 2. St ., 3 Z., Kam.,

Küche, Zub., Balkon, Bad, Elektr.,
Gas . Näh. P ., Drogerie . ■ 364

Moritzstraße 39, Hth. P .. 3 Zimmer,
Küche u. Keller sos. od. später zu
verm. Näh. Vdh. 3 St 3187

Moritzstr^47P Z. u. K„ Mtb . u. Hth.
Moritzstr' aße 64,^Hth., große 3-Zim.-

Wohn., event. mit Hof raum.
Moritzstraße 72, Gth., 3-Zim.-Wohn.

auf gl« ch oder später zu v. 62
Nerostraße 34. 2. 3-Zim.-Wohn. z. v.
Nettelbeckstr. 21 gr. 3-Z.-W., 550 Mk.
Nettelbeckstr. 26. P . r .. 3-Z.-W. m. Bad

unter ^Nachlaß sofort^od. spät. z. v.
Neugaffe 10 3-Zimmer -Wohnung zu

vermieten. Näheres Laden. 157
Neugaffe 18, 2, 3-Z.-W., ev. m. Lad.

u» Entresol . Näh Korbladen. 223
Nicocrwaldstr. 5, H„ Ms.-W.»3 Z.. K.
Niederwaldstr. 7, B. P „ 3 sch. Zim.,

Sonnens ., 1 Küche, 2 Kell. u. l Ms.
z. 1. 4. 15. Näh. Hausm . Wiederich,
dort, od. Mcmritiusstr . 7, P . F852

Oranienstr . 1"7, Hth., 3 Z., K. 424
Oranienstr . 35, V. P .. 3-Z.-W'.', April'.
Oranienstraße 42, Hth., 3-Z.-W. Näh.

beim Hausverw . Dörr , Part.
Oranienstr . 48, Hth. 1, 3-Zim.-Wohn.

u. Küche auf 1. April zu verm.
Näheres Bdh. 3 St . F352

SU verm. Näh. Tagbl .-Berl . Oö

Pbilivpsbergstraßc 31 schöne Fsp.-W-
3 Zint, , auf 1. April zu, v. 46fr  ;

Philivvsberastraße 51 kb 3-Z.-W. zu
v̂ ,N . Philippsbergstraße 53̂ BI036

Rauenthal . Str . 9, Mtb ., 3 Z. N. S5Tj
Rauenthaler Str . 21 3-Zim .-W. aus \

1. April zu verm. Näh. Part , lks.,
od.  Bismarckring 40, 1 r.  81644 \

Rauenthaler Str . 22 3-Zim.-W.
1. April. Näh, bei Völker., 8 1615

Rheingauer Straße 16 sch. 3-Zim.» <
Wohn, mit oder ohne Werkstatt zu,
Perm. Näh. 1 S t. links._ 410j

Rheingauer Str . 20 sch. gr. 3-Zim.»s
Wohn, auf 1. April zu vm. 6200851

Nheinstraße 70 eine Part .-Wohn. von 1
8 Zim . u. Zubehör sof. od. spater, l

,„ Nüh. Kaiser-Fr, -Ring^ 6,, P . 12961
Riehlstr. 2 3-Zim.-W. z. 1. April , int

Vdb. Näh. Stb . Part , r . 32691
Riehlstr. 5 scv 3-Z.-W. i>i. od̂ Ivät.
Riehlstraße 19, Stst , 3-Z.-W. perl

1. 3. oder 1. 4._ Nah. Vdh. 3 St . 1
Röder str. 12, V..,3 -Z.-W^ N. P . 278\
Rödcrstr . 35 3 Z. u. Zub., 1. 4.  329 i
Römerberg 2 3 Z.. Eckw.. 1. 4., billig. !
Römerberg 5, 1, 3 Zim. u. Kuck? zu -

verm. Näb. Ubrenladen . 8187
Noonstr. 20 ich. 3-Zim.-Wohn. 6172s
Noonstr. 21 Wohn., 3 Z., K.. p. April, j

N. das, u. Bism .-R. 9, Noll. 820742
Rüdesbeimer Str . 40, 3, sch. 3-Z.-3L
Rüdesheimer Str . sonn. 3-Zim.-W.

Näh. Gneisenaustraße 2, 1 l._
Saalgaffe 16, Vdh. 1, 3 Zim., K., K.4
Scharnt,orststr^ 25̂ r^ 3-Z,-W^ u. ,M. i
Scharnhorststr. 37, 1, sch. 3-Z.-Wohn.
_8U_berm. Näh. Part , link s.  8170
Scheffelstr aße 10. Fsp.» 3 Zim., Bad.
Schierst. Str . 20, L .. 3-Z.-W. s. 2916
'Schillerplatz 3 3-Z.-Wohn. auf Aprkll

zu vermieten. Näh. Me^ erladenund Buchbind erei im Hof. 3431
Schulberg 9, 2. S 't773-Zim.-Wohnung ^
_aus 1. Ap ril . Näh. Part ._ 41| j
Schwalb. Str . 8 scb. 3-Z.-W. m. Bad j

sof. Näb. Lausmstr . Sturm ._ F 42B
Schwalbach« Straße 21 . schöne 3»

Zim.-Wohn., 1. Stock, mit od. ohne»
Laden zum 1. Avril . Näheres da-1

_selbst beim Wirth ._ _8 6481
Schwalbach« Str . 23, 3. mit 1

Balstm u. Mans. zu v. Nah. Part , 1
Schwalbaffier Straße 42, Hth., 3 gr. 1

Zim., Mansarde u. Zub. aus 1. 4. 1
zu vermieten._ Näh^ Vdb. Jß, 269 j

Schwalbach« Str . 69, 3. Et . fc6. ,3» I
Z.-W. z. 1. 4. Preis 550 Nah. 1
Mieslv Kronen-Brau erei A.-G. 284 j

Kl. Schwalbach« Str . 14 zwei Wohn^ |
je 8 Zim. u. Zub . NÄ - daselbst rm

_Eierlog « u. 1 St . 305
Sedanplatz 6, Vdh. %.-

zum 1. Avril zu verm
Scdanstraße 2 3-Zim.-Wr ^-

Zubehör auf 1. April . JB 4S7 j
Sedanstraße 4, Vdh. 3, 3-Zim.-Wohn.

per 1. April zu v. Nah. P . 81531
Sedanktr . U 3~ g ., K.» Zub- 1^4 , ,
Sedanstraße 6 schöne 3-Zim.-Wohn, l

sofort od. spät« zu verm. 8 1883-, ?
Sedanstraße 7, Vdh. 2. 3 schöne Zinn,

Küche u. Zubehör per 1. April bill.
Näh, daselb st 1. St ock. Rau .„ 8 220 -

Sedanstr . 10 schöne 3-Zim.-W., Vdh,
u. gr. 3-Zim.-Wohn. im Hth.. für l
370 Mk.. auf 1. Avril zu verm. ;
Näheres Vorderhaus 1 r.  82M i

Sedonstraße 13, Hth., 3-Zim.-Wohn.
zu verm. bei A. Rocker. 888

Seer oden ftr. 24, Vdh.. 3-Z.-W. N. 1.4
Stein «. 34 3 Z. u. K. Pr .,400 Mk. 4SI
Stiftftraße 3 sch. 3—S-Z.-'W.  gl . o. sp.
Stiststraße 8 3̂ Zimmer -Wohnuna

mit allem Zubehör auf 1. April,
zu verm. Näh. im 1. Stock. 45

Stiftstr . 20. 1. 3-Z.-W. sof. NähTLFH
Stiststraße 24. Gth. Frtsp .. 3 Zim. m.

Zubeh. zu vm. Prei s 350 Mk. 49
Taunusstr . 44 schöne 3-Zim.-Wohn.,

Part ., beste Lage, f. ArP od. Ge¬
schäftszwecke. auf 1. April . Anzu»
feLen zw. 10 u. 12 Uhr vorutittagS.
Näheres 2. Stock._ 124

Walramstr . 5 Wohn, von 3 Zim. ll.
Zubeh. auf  gleich od. 1. April . 82

Walramstr , 13 3-Z.-W., 1, 460 ' MkI
Walramstraße 21 3-Zim.-Wohnung,

1. S tock, per Avril  zu verm, 8 491 1
Waterloostraffe 2 u. 4 3-Zim.-Wohn. 1

fof. ob. später zu vermieten. Nah.
das. Nr . 4, bei Frensch._ , 8385

Weil str. 13, 1. sch. 3—4-Zim.-W. 3211
Weilstraffe 17 schöne 3-Z.-W.. Zbh.» .

in ruh . Hause, auf 1. April ._ 108 ]
Wellritzstraße 37, Mtb. , 3 Z., K. 348
Wellritzstr. 48 3 Z. u. K. R.  Hth . 1 r.
Wellritzstraße 50 3 Zt'm. u. Kücke zu ,
, verm. Näh.  Part , lks. _ 8324
Werderstr . 9, 1 lks., s«tz7Ä-Zim .-W. nt.

Erker . Balkon, Bad u. sonst. Zubeh. ^
per Avril zu verm. Näh. Part . L

Werderftraße 10, P ., 3-Zim.-Wohn,
u. all. Zub.. Gas , 1. April . Nah.
Dotzheimer Str . 91 od. beim Haus»

_ Verwalter Werderstraße 10, P . 8 4
Westendstratze 1, 2, schöne 3-Zim.-W.
, bill. zu verm. Näh, bei Heuß. 8800
Westendstr. 5, B., 3-Z.-W. N. 2„ l. WO
Westendstr. 8, H., 3-Z.-W. N. B. 1,
Westendstraße 10, Mtb. Erda ., 3 gr.

Zim. u. K. s. o. 1. 4. N. B. 1. 17?
Westendstr. 15 3 .2.. K.. 2 K. 8 19048
Westendstr. 18, Hth.. 3-Zim.-W ^ sc

zu vm. Näh. Sth . 1 St . r . 817116
Westendstr. 20, Bdh., schöne 3-Zim.»

Wohnung mit Ba lko n.  8 59
Westendsträße 20, Gth., sch. 3-Zim.»
^ W. mit Gas , Bad u.̂ Balk^ S 20821
Westendstr. 21 3-Z.-W.. Avr , N. B,
Westendstr. 24 sch, neu herg,3 -Z.-W
Westendsträße 40, 1, 3 Zim., Balkon,

Bader, u. Zub. iruhig , anständig.
Sausl , ver 1. Avril zu verm. 174

Wiel and str. 25 3-Z.-W., B. N.
Uorkstraße 4, Bdh., 3 Zim . u. ZubeT

per 1. April, zu vermieten. 8333
Norkstraße 5 3 Z. u. Küihe p. 1. Äpr.

zu verm. Nah. 1 St . B331
«Fortsetzung auf Seite Lt
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(Fortsetzung von Seite 8.)
3 Zimmer.

»rkstr. 2V, 3, sehr schöne neuzeitliche
8-Zimmer-Wohnung preiswert so¬
fort öd. spät. N. bci Dörner . 8 451

fAkieoring 6, Hochp., sch. 3-Zim.-W.
^mit Zubehör zum 1. April zu vm.

Näheres F . Pauli , Röderstr. 38. 42
»ermannstr. 6» B., 3-Z.-W., Blk.

iti« mer« »nnstr. 18 sch 3-Zim.-W.
^mit Bal l .. 2. u. 3. St . N. P . 820551

MKne ^ Zimmer -Wohnung m. Bad,vollständig der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. April zu pm.
Näh. Moos. Werdcrstra ße 7,  2 . 455

IkZimmer-Wohnung zu vermieten.
^ Näheres Dorkstraße 2. 8 28

4 Zimmer.
Aarstraste 69. „Waldeck", 1 St ., sehr

schöne4-Z. -W. zu v. N. 1 r. 291
Sdclhcidstr. 35, P ., 4 ob. 6 Bad,

Gas, elektr. Licht, auch für Bureau
Maeeig. N. Hausb .-Ber ., Luisenstr . 19.
ßdolfeallee 17, Hth. 1. St ., 4 Zim. z.

i I. April . Näh. Vorderh. Part . , 18
[lldülnlraßc 5, 1. St ., schöne 4-Zim-

Wohn. per sof. od. später. Näheres
( zu erfragen daselbst beim Haus-
l Meister._ _ _ 2921
«lbrecktstr. 18, 1. sch. 4-Z.-Wohn. m.

Balkon zu v. N. 3 St ., Rehwinkel.
Albrechtstraße 36, 1 St ., 4-Zim.-W.,

k nur Frontzim . Näh. Part , rechts
Moder Röderstraße 39. 360
kllbrechtstr. 46, ß_ L,  4 -Z.-W.,m. Zub.
«rndtstr. 5, 3 L, herrschaftl. 4-Zim .-

I Wohn, mit reichl. Zub. sehr preis-
i wert mit Mietnachlaß abzugeben. _

HrnWFtr. 6, 2. Et ., mod. 4-Z.-W. z.
k l . April zu vm._ Näh. PLl ^ 2924
kBertramstraße 9, 1. Stock, 4-Z.-W.,
? mit reichl. Zubehör, auf 1. April
i zu vermieten. Zu erfrag . Hildner,
! Bismarckring 2,1,St ._ 8377
[ Jertramstraße 18. 2, 4 ZI u. Zubeh.
b—Räĥ Frau Georg Bi rck Wwe., 1.

Bertram str. 28, B. 1 l„ 4 Z. u. K. 57
Bismarckr. 5 4-Zim.-W. per April zu
. verm. Näh. 1 r., b. Göbel 8 1204
Bismarckring 17, Hochp., 4 große

. . .Zim mer für sofort oder spät. 81070
Bismarckring 42, 1 St .. 4 schöne Zim.

mit Zubeh. auf 1. April zu verm.
» .Näheres Bureau Mittel bau.  8 538
iWjUHtr. 47. 2. 4-Z.-Wohnl" sof. odl_ Ü»t . Näh. Bureau im Hof. 819053
Blücherplatz6, 1, 4-Zimmer -Wohn.,

Sonnens., p. sof. Näh/P . 8 19054
Btücharstraße 3 schöne 4-ZI-W. zu

' , denn. Nab. Mtb. P . r ._ 8 255
Blücher ftraäe 11, P .. Wohn., 4 'Zim.
BlÜcherftrasê zil od. 2, gr. 4.Z.-W.
Bl üihrrNr. 28 4-Z.-W., 1. 4. N^ I St.
»Uickn-rstr. 38 4̂ Z.-D ohn. usw^ 8 480
Bölovistr. 8. P „ 4-Zim.-W., 1. Avril.
—Zab̂ Lxrub. Luxemburgstrahe 6. 2.
Kleine Bnrgstraßc 18, zwei schöne

4-Zim.-Wohnungen, 1. u. 2. Stock,
Gas , elektr. Licht, zum 1. April zu
verm. Anzus. in den Vormittaas-

—siunden. Näheres Daselbst. _ 283
koulinftrnsie 3,“ 2 St ., 4-Z.-Wohn. v.

1. 4. 15. Näh, das v. 3 ü . 183
Dambachtal 5 herrschaftliche grohe

4-Zi mmer- Wohnung zu verm.
Diitzheimer Straße 25l 2 I.. 4 Zim.,

Bad. Küche. 2 Mans .. 2 Kell., Gas,
Elektr., z. 1. Avril . N. Hansbesitz.-

l - Verein oder Telephon 1845. 353
Dotzheimer Str . 28, 1, mod. 4-Zim.-
—W.., Gas , el. Licht, sof. od. 1. Apr.
Dotzh. Str . 57 4-ZI-W. a. 1. Avril zu
z-^ rm. Näh. Detzh. Str . 74, 1. 119
Dotzheimer Strafe 88 schone 4-Zim.=

Wohn, mit Zubehör im 2. Stock
_JjU verm. Näh eres Part . 8 20872
Ellcnvogengasse 12, 2. Stock. 4 Zim.,

з. Stock. 3—4 Zim., zum 1. 4. 15.
3t46. dortselbst bei Wolter._ 141

Swfer Str . 10 4 Z.. Bad. ul Zub., P ..
ver 1. 4. 15. Näh. Gth. 1. 81 7559

Emser Str . 18, Gth.. 4 Zim. m. Zub.
^Näheres daselbst 1. Stock. _ 3247
Emser Str . 44 sch. 4-Z.-Wohn. Näh.
^be > Dormann daselbst.
Erßacher̂ tr̂ Sv .. 4-Z. -W.l'Nachll
sscldftraße 18 4-Z.-W. sof. o. sp. 433
Frankenstr. 25 (a. Rings, 2. od. 3. St .,

Ich. 4-Z.-Wohn. p. 1.  April . 3149
Miedrjchstr. 55. V. L 4-Z.-W. sl̂ o. sp.
«ei sbergstr. 5, P ., 4-Z -Wl, Apr. 443
^org -Augustftraßc 3. Part ., 4 Zim..

^ keuche, Bad. Vorgarten usw., per/sof . od. spät. Näheres Eckernförde-
Otafee 13, 1 B 19056
Gneisenaustr. 15 4-Zim.-Wohn. z. v.
Geben str. 9 sch. 4-Z.-W., Gas . Elektr,
Grbenstraße schone 4-Zimmer -Wohn.

1,, Avril. N. Göbenstr. 13. 820750
Goldgaffe 15, 1, schöne Maus .-Wohn.,
-4Zim . u. Küche. Preis 280 Mk.
Gnstav-Adolfstr. 8 4 freigel. ger. Z..

1 gr. Badez.. gr. Helle Küche, 2 Ms.,
2 Keller, Gas , Elektr 680 Mk.^ 14

Helenenstr. 14. 2. 4 Zim., Küche, ev.
_mit Werkstätte p. 1. 4. zu Vrm148
Herderstr. 1 4-Z.-W. zu v. N. 1 r.  36
Herderstr. 15, 3. St .. 4 Zim., Küche

и. Zubehör bis 1. April zu verm.
-^Näheres im Laden. _ 74
Herrngartenstr . 13, 1, 4-Z.-W. auf
-1 . 4. zu v. Näh. Erdgeschoß._ 299
Jalmstraße 13, 1, schöne 4-Zim.-W.

mit Zubehörju vermieten._ 294
Tahnstr. 17, P .. 4-Z -W. per sofort.
^Näheres bei Becker, 1. Etage. 3190
Äahnstraße 21 4-Z. -Wohn. u. Zub.,
, 540 Mk., 3. 1 « Pt . 92a5.JB. I. 84
Jahnstrahe 30, 3. schöne 4—5-Z.-W..

Äalk., Bad u. Zub. gl. o. sp. 251

Zahnstr . 34 4-Z.-W. Näh. P . r ._ 239
Kaiser-Friedrich-Ring 1, 2 St ., 4-Z.-

Wohn. z. 1. April zu v. Näh. das.
od. Kl-Friedrich-Ring 25, 2. 2765

Kaiser-Friedrich-Ring 2V, im 1. Stock,
Wohnungen von 4 u 3 Zimmern
zum 1. 4. 1915 zu verm. Näheres
Rauenthal er S traße 21, 3. 8 20793

Karlstr . 29, 1 u. 3, schöne gr. 4-Z.-W.
Karlstraße 35 schöne geräumige 4-

Zim.-Wohn. mit reichl. Zubehör
_sofort od er sp äter. Näh. 2 l. 244
Ke llerstr. 11, 1,  sch.^ ZI-W. N. Nr. 13.
Kirchgaffe Il ^ schönê -Z.-Wohn. 248
Kiribgasse 52, Fsp., 4-Z.-W., nebst

Küche, Keller, Mans u. sonstigem
Zubebör, Gas . Elektr.. Zentralhz .,
z. 1. April oder früher billig zu v.
Näh, bei Hrch. Fried, Putzgeschäft.

Kleiststraße 5, 2. Stock, 4 Zim. usw.
auf 1. Avril zu vm. Näh. P . r . 445

Klopstockstraße1, am Guienbergplatz.
4-Zimmer -Wohn. sofort od. später.
Näh. Guienbergplatz 3, P ._ 231

Klopstockstraße11, P ., herrschaftliche
4-Zim.-Wohn. zum 1. April oder
spat er. Näh, pari , rechts._ 218

Körnerstr . 5, 1, 4-Zim.-W. mit Zub.
_auf 1. April . Näh. 1 St . r.  310
Lahnstraßc 4, 2, 4 Zimmer , Küche,

2 Ke ll.. 1 Maus ., 1 Verschlag. 81795
Langgaffe 24, 2, 4-Zimmer -Wohnung,

Küche u. Zubehör, per 1. April zu
vermieten . Näh. bei Ed. Moeckel,

_ Hutgeschäft, daselbst. _ 323
Loreletzring 6, P .I kll 4- ZIM ., 580 M.
Loreley-Ring 10, 1, 4-Zim.-Wohn. m.

Zubebör ver sofort oder später zi>
vermieten . Näh. Hth. 2 r . 2821

Lurcmburgstr . 2. 1, 4 Z., Badezim.,
Balk., 2 Ms. , 2 Kell. zum 1. 4. 44»

Marktstr . 6, 3 l„ sch. 4-Zim.-Wohn.
Marktstraße 21. 2, ''chöne 4-Z.-Wobn.

nebst Zubeh. auf gleich od. sp. Näb.
Kaiser-Friedr .-Ring 25. P . l. _ 16

Ma uergaffe 12 4-Z.-Wohn. Näh. 1 r.
Maüritiusstr . 5, 2. 4 Zim., Küche ui'w.

ver 1. Avril 1915 zu verm. Näh.
bei Wilh. Gerhardt ._ 3129

Moribstraße 16, 1 St . rechts, 4-Zim.-
Wohnung . mit 2 Mansarden und
Zubehör per 1. April zu vm. Näh.
Gr oße Burgstraßc 10._ 454

Moribstraße 24, 1. Stock, 4—5 Zim.,
Küche, Kammer , Zubehör, Balkon,
Bad, Gas,  El . N. P .. Drog . 363

Moritzstr. 48, 2, Wohn., 4 Zimmer.
Mühlaa ffe 9, 2, 4-Z. -W. u. K. , 356
Müüerstr . 18, Part .-W., 4 Z.HZub .,

auf 1. April. Anzus. v. 10—12 u.
2—4 Uhr. Zu erfragen Röder¬
straße 42. 1. St ., bei C. Regrker. 81

Nerostraße 15 4 Zim., Küche u. Zub.
_auf 1, April zu vermieten.  241
Neröstraße 43 schÄre 4- u. 57Zim.-

Wobn. mit Balkon u Zubehör im
1. u.  2 . Sto ck, sofo rt u spä ter . 3251

Ncngaffe 19 schöne Wohn.. 4 Zim. u.
_ Kucke, Mans. Näh, b. J acob:. 2726
Nirderwalbstr . 7. V. 3, Sonnens ., 4

Zim., I K., 1 Mfd. u. 2 Keller ver
1. 4. Näh. b. Hausmstr . Wiederich
das, od. Mauritius str. 7, P.  8352

Oranienstr . 54, 2. St .. 4 Zim., Mche
mit Zub., elektr. Licht usw. per soi.
od. 1. Zlpril zu  verm . Näh. P . 72

Philippsberastr . 4 4 Zim . mit Zuibeh.
zum 1. April zu vermieten. Näh.

»bei Schäfer ._ B1498
Philivvsbcrgstr . 16, Hp., 4-Z.-W. m.

Zu behör zu v. Näh, bei Rüdel.
PhilippSbergstr. 17 49 schöne4-Z.-W

soi. od. spät. Näh. 2. St . r. 2931
Philippsbcrgstraße 22 ist die Part .-

Wohnung . 4 Zimmer mit Zubehör
auf . 1. April zu vermieten. Näh.
Franz -Abtstraße 4.  122

Philivvsbcrzstr ._ 37 sch._ 4-Z.-Wobn.
Rheinstraße 89 4-Ziminer -Wohn. per

1. 4. 15 zu verm. Näh. Laden._
Rhcinstr . 90, 3, 4-Zim.-W. mit Zub.

p. sof. Näh, bei Dresel . 2.  Et . 3189
Riew'rvergstr. 7 4-Zim.-W., Gartenv .,

gleich od später . Näh. Hoŝ mann
m  E mser Straße  43 , Part ._ 819059
Riehlstraßr W 4-Zim.-Wobn.. Gas.

elektr. L., Ecke Ring , sofort. 2933
Röderstr. 38, 2. Et .. liMne 4-Zimmer-

Wohm mit Zubehör z. 1. April. 41
Röderstraße 42 schöne 4-Zim.-Wohn.,

3. Stock, Gas , elektr. Licbt, Bad,
2 Mansarden , 2 Keller v. 1. Avril
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst Parterre links^ 317

Röderstr. 45, Hockvart., 4 Zim. u. Zbl
^ Zu erfr .^ m Laden, Wald._ 151
Röderstraße 47, nahe d. Tannusstr .,

4-Z.-Wobn. u. Zub., Pr . 650 Mk..
auf 1. Ap ril zu vermieten^ 3281

Römerbera 15, Pdh . Msd., 4 Z., K.
Saalgaste 28 4 Z,m. u. Küche gleich

oder später^zu^ vermieten ._ 3202
Scharnhorststr . 1, 1. Ecke Dotzh. Str .,

mod. 4-Zimmer -Wohnung ab 1. 4.
zu verm. Näh. Part , l. 8 616

Scharnhorststr . 22, 2, schöne 4-Zim .-
, Wobn.. freigel., sof. o. fpät._B19060
Scharnhorststr . 48. 2,  4 -Z.-W.  8272
Sißlichterstraße 12, 1, schöne große 4-

Zim .-Wohn. auf^ Ap ril  zu v. 3237
Schwalbacher Str . 5, 1, mod 4-Z.-W.
_mit Gas , elektr. Licht, s. od. 1. 4.
Sckwalbacher Straße 44 4 Zimmer,

Küche, Bad , Balkon u. alles Zub.,
auf 1. Avril oder früher . Näh.
dasel bst beim Hau smeister. F531

Schwalbacher Str . 45, Pdh., Sonnen¬
seite, 4-Z.-Wohn. mit Bad u. Zub.
auf 1. 4. 15 zu vm. Räh. 1 r. 149

Schwalb, Str . 57 mod. 4- u. 6-Zim.-
Wohnu ng, erstere 800 Mk. N. 2 r.

Seerobenstr . 26 sch. 4-Z.-W., 2. Et.
Näh. Ho chp. r ., Wem heucr. 8204

Stiftstr . 19, Gth. 1, 4-Zim.-W., Gas.
elektr. Lichi u. Zubeh. per sof od.

_spät er zu verm. Näh. P art . 2936
Stiftstr . 2V» 1, 4-Z.-W. sof. Näh. Lad.

Taunusstraße 29, 1. Stock, 4-Z.-W.,
Balkon, sof. oder später zu verm.

_ Näh. dase lbst Zwischenstock. 2937
Taunusstraße 29, 3,~ 4-Z .-Wohn, zu

v. p. s. N. das. Zwischenstock. 2938
Wagemannstr . 31» 1, 4 Z„ K., Zub.,
^sofort oder später. Näh. das. 3208
Wrilstraße 22 4-Z.-Wohn. u. Zubeh.

zu verm._ Näh. 2^ St . links. _ 29
Weißenburgstraie 4 4-Zim.-Wohn.,
_1 . ob. 3. St^ Stäh. l _r. _ 3256
Westendstraße 11 4-Zim.-Wohn. z. v.
Wielandstrahe 23 herrschaftl. 4-Zim.-
^ Wohn, sofort oder später._ 3132
Wielandstr. 25 4 Z.. V.. 1,4 ... N. H. 1.
Winkclcr Str . 3, 3, 4 Zim. m. Heiz.,

Bad ü. Zubeh., per 1. April 1915
zu vm. Näh. W. Gerhardt . 818657

Winkeler Str . 5, 1, per 1. April 1915
eleg. große 4-Zim.-Wohn. mit Gas,
elektr. Licht. Bad. Mans ., zwei
Balkons uiw., son nige Lage._ 2739

Winke ler Str . 8 zw ei 4-Z.-W. m. Zub,
Wörthstr. 6 n. d. Rheinstr .. neu herg.

1. Et., 4 Zim., Küche, Balk., große
Veranda , r . Zub., 1. Apr il.  91

Borkst raße 8 sch. 4-Zim.-Wl  5208
Zietenrina 13, schöne fr. L.. 4-Z.-W.
_i m 1. St . r., auf 1. April. _ 46
4-Zim.-Wohn. m. reichl. Zubeb. Näh.

Dotzheimer Str . 63, 1. 8 20857
5 Zimmer.

Adolfsallee 18, 3, 5-Z.-W-, r . Zubeh.,
per 1.  Apri l zu vm._ Näh, P . 303

Adolfsallee 51, 1, gr. 5-Zim.-Wohn.
_ mit reichl. Zu behör zu verm. 2819
Albrechtstraße 35, Vdh. 1, 5 Zimmer,
_ Küche usw. sof.  od . später. 2939
Arndtstra ^e 8, P . r„ herrschaftl. 5-Z.-

Wohn zum 1. April zu verm. 121
Dambachtal 2, 2, 5-Zim.-Wohnung
_zu verm._ Näh. Part . _ 396
Dambachtal 36 5-Ziim-Wohn.. Badez..

reichl. Zubeh., Gartenbenutz . z. vm.
Näh. daselbst 2. Stock. 2729

Dovh. StrTZ 5lZ.-W. m7 Zub^,R . P.
Dobheimer Straße 15, Sonnenseite.

Part ., 5-Zim.-Wohn. mit Zubehör,
_ Gar tenb., wegzugsh . p. Apr. 82 13
Tovhermer S tr . 18 5 Z., n. herg.. sof.
Dobheimer Straße 32, 2, neu hergcr.

5-Zim.-Wohn., gr. Ba lkon. _ 2787
Dobheimer StrI 40, 1, herrsch. 5-Z.-

Wohn. mit Bad u. Zubeh., Elektr.
u. Gas , per 1.  April ._ 81305

Dobheimer Str . 75, Hochp.. 5 Zim. u.
Zub. gl. od. sp. N. Hausverw . 338

Dobheimcr Straße 185 moderne 5-
Zim.-Wobn. preiSw. zu vm. 295

Eniker Str . 43 5-Z.-Wohn.. Veranda.
Garten zu vermieten . Näheres

_ S offmann , Part. _ B19062
Emser Str . 46, 2. herrsch. 5-Zrm.-W.

Näh, bei Meister. Gth. 8, _ 3059
Emser Str . 48 herrsch. 5-Z.-W. gl. od.

sp. Näh. Emser Str.  441 Dormann.
Emser Str . 62, P7vd 2. St ., 5 Ziin ,̂

neu hergerichtet.̂ >of. zu^ v. 252
Erbacher Straße 3, 2, 5-Zim.-W. mit

reichl. Zubehör zum 1. April 1915
zu verm. Näh, daselbst. 8 373

Vleorg-Augnststr. 3, 2. Stock. 5 Zim..
Küche. Bad u. Zubeb. sof. ob s""«
Näh. Eckcrnsördestr. 13. 1. 8 1906.3

Goethestr. 15, 2. gr. 5-Z.-W. m. Zb.
auf 1. April zu vm. Ääh. das. 73

Goethestr. 23, 1. 5 Z. m. Zb. sof. 0. sp.
Gustav-Adolfstraßc 9, 1. zum 1. 4. od.

sväter zu verm., 5 Zim., Balkon,
Kücke, 2 Mans .. 2 Keller 800 Mk.

_ Besichtigung von 2—4 Uhr._
Herderstr. 3, 1, 5-Zim.-W. z. 1. 4. 15

billig zu verm. Näh, das. 8 18261
Herrngartenstr . 4, P ., 5 Zim. u. Zubl

sofort.̂ Näh 2. Stock. _I _3225
Kaiker-Friedrich-Ring 30 sch. 5=3 .1

Wohn.. 1. St ., ver 1. April zu vm.
, , Näb. Nr,, 82^ Part , links. _ 166
Kapellen str. 3, Erdgesch., 5 Z., Küche

u. Zubehör mE 1. April zu verm.
Näheres^ Erdgeschoß._ 3265

Kavellenstrabe 3, 1, 6 Zim. mit gr.
Balkon, Küche u Z»b aus 1. Avril
zu v. Näh. Ausk. Erdgeschoß. 3264

Kavellenstraße 14, 1, 5 Zim . mit r.
Zubeh. per 1. April. Näh. Georg

_ Abler , Nikolasstraße 24. P. _184
Karlstr . 15 (nächst Rheinstr .s, 1. St .,

5-- 6 Zim., Bad , elektr. Licht u.
reichl. Zubeh. zum 1. April zu vm.
Näheres Rheinstraße 82, 1. _ 198

Karlstraffe 18 5 Z. u. Zub. Avril zu
v.  Preis 880 Mk. Näh. P art.  179

Karlstraßc 24, 2. 5-Zim.-Wob'n. sofort
od. später. Näh. das. Part . 232

Karlstraße 37 5-Zim.-Wohn.. Balk..
Zubeh. zu v. N. 1 St . lks.  117

Kirckg. 29. 1, sch. 5-Z.-W. m. r. Zub.
auf 1. Avril zu verm. Näh. durch
Hausmeist er Fried ri chstr.  48 ._ 2776

Kirchäaffe 29, 3, 5 Zim., Bad , Gas.
elektr. Licht u. Zubeh. per 1. April
zu verm.^ Große Zimmer , freie
Lage. Näb. b. Hausmeister . _ 194

Kirckoasse 42 schöne geraum . Wobn.,
5 bis 6 Zimmer , billig zu verm

_ Näh.  das ^ Laden, bei Neuser. 2948
Klarcnthnler Str . 2. 3, schöne 5-Z7

W. mit Bad u. reichl. Zub. per sof.
oder später mit Nachlaß z. v. Näh.
Moritzstr̂ 85^ 1. Fernruf 2037. 421

Kleiststra ße 6, Hochp., so nn. 5-Z.-W.
Klopstockstr. 11, 1. Et., herrsch. 6-Z.-

Wohn. mit Bad u. allem Zubehör
zum 1. April 1915. Näh. P . 1. 2949

Klopstockstr. 21, 1. Et ., 5-Z -W. nebst
Mädchen-Zimmer in der Etage u.
allem Zubehör (Zentralbeiz .s per

_ 1. April zu verm. Näh. Part.
Luxcmlmrgstr. 3, 1 ». 2, je 5-Z.-W.

an r Miet.. 1. Avril. N. P . 3115

Mauritiusstr . 14 gr. 6-Z.-W., 2. St .,
_a . 1. Apri l 1915. Ein zus. 1 St . 3141
Elttjaus Michelsbcrg 2, Kirchgafle,

5-Z.-W., el. L.. 1.  E t., sof. 2950
Mocipstr . 7, V. 1, 5-Zim.-W. m. Ga»

u. elektr. Lichtanlagen, auch zu
Bureauzwecken iebr geeignet, au»
sofort oder später zu verm. 2951

Moritzstraße 12, 1. Stock, neu Hera.
5 Zim .-W. u. Zubeh. sogleich. 341

Moritzstraße 13, 2, Ecke Adelherdstr.,
Süds ., 5-Z.-W., Bad, 2 Ms., z. 1. 4.

Moritzstraße 25, 2. Etao» 5 schön-
große Zimmer mit Zubeh. 2953

Moritzstr. 45» 1, 5 Z.. El .»2 B. 1. 15.
Moritzstraße 52, 2, 5-Z.-W. sof. 0. sp.
Nrrostraße 18 5 0. 6 Z . . N.̂ Vdh. 2.
Neubauerstraße 10, 1, Villa, b-Z.-W.

u, Zubehör̂ soŝ od. spätem_ 3156
Billa Neuberg 2, Hochp. od. 2. Stock.

5-Z.-W. mit reichl. Zub.. schönste,
sonn. Lage, zum 1. April preisw.

_zu verm. Näh. 2 Tr . _ 33
Nikolasstr. 20 Part .-Wohn., 5 Zim.,

Zubeh. per 1. 4. 15 zu verm- Näh.
Ka rl Koch, Luis en str. 15, 1. 3164

NikolaSstr. 28. 4, 5-Ztm.-W. m. Zub.
per gl. od. spät, zu v Preis 900 Mk.
Näh. E. Kach. Luisenstr. 15. 2954

Öranienstraße 33, 3, 5-Zim.-Wohn.
zu vernneten^ Näh. Stb P . 3

PhilippsbergstrI 29 5-Z.-Wohn. zum
1. April ._ Näh. bei Becker, 2. St,

Rheinstraße 32 große 5-Zim.-Wohn.
mit elektr. Licht zu verm., auch als
Bür o. Zu er fragen Pa rt . 280

Rheinstraße 46, 2. 5 Zimmer , Küche.
2 Mans . u. Keller zu verm. Nah.
Rbeinstraße 42,̂ M»desbank. 8 348

Rheinstraße 47 5- u. 6-Z.-Wohnung,
ganz der Neuzeit entsprechend, per
1.  April zu v. N. Blamenlad . 274

Rheinstr . 56, Ecke Oranienstr ., 1. od.
2. St ., 5-Zim .-Wvhn. aus 1. April
zu verm. 1. Stock einzusehen von
12 bis 3 Uhr nachmittags. _ 437

Rheinstraße 70 ist der 1. Stock.
5 Zimmer , z. 1. Avril zu b 8296

Rheinstr . 79, P „ Süds ., 5 Z. z. Apr,
Rheinstraße 94, 1. Et ., 5-Z.-Wohn.

per April 1915 evt. früher zu vm.
_ Wetz. Wörthstraße 12. 1 St , 2763
Rhein str. 117, Süds ., 6-Z.-W. N. P.
9iheinstraße 123, gegcnüb. d. Ring¬

kirche, 1. u. 2. Stock, je eine herr¬
schaftliche 6-Zim.-Wohnung mit
reichl. Zubehör ver sof. oder spät,
zu verm. Nah, das. P arterre . 168

Roderstraße 48, 1. Et .» S-Z.-W., Blk.,
per gl. od. 1. 4. Näh. 2. Etage.

Rüdesh . Str . 29, 3. herrsch. 5-Z.-W.,
r. Zub ., Mädchenk. im Stock, Avril.
N. Vas, od. Emser <Är . 49, 1. 8195

RüdeSH. Str ., Sonnens ., Hp., sch. 5-
Z.-W. Nah. Gneisenaustraße 2, 1.

Scharnhorststraße 1, Ecke Dotzheimer
Straße . 1 St ., mod 5-Z.-W. 1. 4.

_3U verm. Näh. Part . l._ 8617
Schirrst . Str . 18, Zentr .-Heiz., 2. Et .,

5 Z., sämtl.  Zub. »1. 4. od. früh. 21
Schiersteiner Str . 32 herrsch 5^ 6.
_Z .-Wohn. ver sof. od. später.  2955
Seerobenstraße 38, 3, schöne 5-Zim.-

Wohn ung zu verm ieten. _ 81496
Ende Sonnenberger Str . 5- od. 6-Z.-

W. mit Garten , nur 11—1200 Mk.
_ Öfs.̂ Postlagerkarte 803 Wiesbaden.
Stiftstr . 28, 1. 5-Z.-Wl 'sofI Näh. Lad.
Taunusstraße 69 lLa Rosi»res, 1. St ..

5 Zim. m. Zubeh. 1. 4. 1915. 2791
Weilstr . 4. P ., 5 Z.. K.. 2 K. Preis

750 Mk̂ Näh^ Nerotal 17. _
Wielandstr . 5, 1, 5 Zim., Küche, Bad.
_Zentralheiz , zum 1.^ . zu vm. 404
Wilhelmstraße 4, 1. Stock, hochherrsch,

große 5-Zim.-Wohn., Gas u. El.,
mit reichl Zub.. v. 1 4. 15. Näh.

_das . ob. Ringkirche 4, Pa rt.  409
Wilhrlminrnstr . 37 (P ' llas, n. Wald,

pracktv. 5-Z.-W . Hp. s.» 1. u. 2. z.
_ 1. 4. N. Bie rst. Str . 7. T . 1021. 3080
Wörthstraße 9» an der Rheinstr.. 5-

Zim .-Wobn., Part . od. 1. St ., per
1. April zu v. Näh. 1. Etage. 173

Wörthstraße 17. 1. Stock, 5 Zimmer
zum 1. April zu verm. 8296

6 Zimmer.

Marktvlat» 7 5-Z,n>mer-Wohn.. 2. u.
3. Etage, mit Zubeb.. zum 1. April
1915 zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwnlts-
burcau , Adelheidstraße 32 8 336

Adelheidstr. 34. 2, Ecke Moritzstraße,
6-Z.-W. m. Heiz bill., 1. Ap ril.

Adclbridstraße 45 iSüdseitel . 1. St.
6 Z.. Balk.. Bad rc.. sof. od. sp. 2957

Ädelheidstraße 56, 2. Etage, 6-Zim.-
Wohnung ver sofort oder später zu
verm, Näh, Hausmeister . 2958

Ädolfstraße 8 6 Zim., Vdh. Erdgesch..
April 1915. (Menges , Hth.s 3223

An der Ringkirche 6 herrsch. Wohn. v.
6 Zim. mit Zubebör per 1. Avril
öd. früher . Anzus. v. 2—4 Uhr. 2706

Bahnhofstraße 6, 1, Äeschäfts-Etage
von 6 Z.. sow. dies. Wohn., 3. Et .,
zum 1. April oder früher zu v. N.
Büro Franke , Wilhclmstratze 28.

Bismarckr. 28 sch. 6-Zrm.-Wohn. sos.
_u . 1. Ap ril ; el. Li cht u. Gas . 8IW4
Dotzheimer Str . 11 ist der 2. Stock.

6 Zim.. sos. od. spät, zu vm. 8 296
Emser Str . 6, 2 St .. Haltest, d. Eli.

6 Zim., Bad , r . Zub.. 2 Balk. Näb.
10—12 u. _3—5 6. Müll er, 1. 3232

Fischerstraffe 2 6-Z.-Wobn zu verm.
Näb. Pla tter Straße 12._ 2959

Goethestr. 3, 1. St ., herrsch. 6-ZI-W.,
w. neu renov., Süds ., 1. 4. N. 1. Et.

_oder Wi lhelmiiienstr. 6, Part . 278
Goethestr. 5, 1, hochh. 6-Z.-W s. Ni

Luremburgstr . 9, P . r. Tel. 6450.
Goethestraßc 8, 1, Herrschaft!. 6-Zim.-

Wohn., Balkon. Bad, elektr. Licht
u. reichl. Zubehör auf sofort oder
1, Avril  zu verm. Näh. Part . 3139

Klarcnthaler Str . 1, 1 St ., 6-Z.-W.I
reichl. Zubehör. Näh. P . l. _ 116

Kleiststr. 23 herrsch. 6-Z.-W. 817508
Lai' ggnffc 18, 2 St ., 6- od. 8-Zim.-W„

j. Arzt, Rcchlsanw. ic. R. Kors.-G.

Langgaffe 16, 2. ,ch. Wohn., 6 od. 7 8i»
Warmwasserheiz., s. Arzt,, Anwalt,
Bureaus geeignet, z. April zu vm.
Näheres , auch betr. Besichtigung.

_Nerotal 10, Hockw- lTel . 578). 3&1
Luisenstraße 24 moderne 6-Zim -W.

Näh. daselbst Tapetengeschäft. 2983
Moritzstraße 15. 3, 6-Z.-W. p. 1. Apr.

1915 preisw . zu v, N. 1 l. 3228
Moritzstr. 31. 3, sch. Wohn., 6 Zim..

Bad, Balkon, reichl. Zubehör , aus
1. April, ev. früher . Näheres im
Kontor Es. Rapp daselbst,_ _ 3124

Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch. 6=8 .*
Wohnungen preisw . aus sos. SU vm.
Näh Hausbesi tzer-Verein . , 8 381

Rheinstr. 72 herrsch. 6-Z.-W., Speiset .»
Bad. 2 Man,' .. Gas . elektr. Licht, 3.
1. April od. früher . Nah. P . 2717

Rheinstr. 183, 1. St ., herrsch. Wohn..
6 große Zim. mit allem Zubehör
per April zu,vm, Näh. Port . 3196

Rheinstr. 187, 2. Et .. V-Zim .-Wohm.
zu verm. Näh. P art . 81 937

Rüdesheimer Str . 14, Liesch, herrsch.
6-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
(Personenaufzug ) sof, od. st>«terzu

_ver m. Näh. Part , li nks. 2698
Rüdesheimer Str . 24, Hochp.. herrsch.

Wohn, von 6 Z. u. Zub ., Lorgart .»
sof. od. spät. Die Wohnung ist voll¬
ständig neu hergerichtet. Nah, das,

Taunlisstr . 32. 1. ick. 6-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. so», od. später -u vm.

^ N. Taunusstr . 34, Konditoren 2966
Wilhelminenstraße 18, 1. Et .. ,herrsch.

6-Zim.-Wohn. z. Apr il. Nah, das.
Wielandstraße 19 hvchberrs«ba»tlicke

6-Zim -Wohnung mit Wobnd' -se.
_Zentralheiz ., Warmwasservers . 2967
Wilbelminenstr . 8 herrsch. 6-Zim.-W.
_2 . Et ., Per Avril.  Näh . 4. Et . 2800
6- 7-Z.-D . mit r . Zub. in schöner

Gartenl . zu v. N. Biebrich. Str . 13.
7 Zimmer . _

An der Ringkirche 7, L u. 3. St .. ie
1 Wohn. L 7 Z. u. Zub.. herrsch.,
per sofort oder später zu v. m
Karlstraß c 7, 2 St.  W

Bayntiosstraste 3, 1. u. 2. St . 7.Z.*
Wohn. Näh. v. 8- 1 iauß . Sonn*
ta gst Bahnhofstraße 1,1 . _ 2969

Kaiser-Friedrich-Ring 40, 2, 7-Z.-W.
mit all. Koms. in herrsch. SKrufe 3.
1. Avril zu verm. Näh. 3. Stocks,

Schwalbacher Straße 36, Weeseite.
1. Stock, 7 Zim . mit Zubeh.. event.
Ga rtenben utzung,  per 1. Aprrl.

Kl. Wilhelmstraße 3 7 Zim .. 2 Balkl,
Küche. Bad . sofort oder spater zu
vermieten. Jiäheres Part . 3035

8 Zimmer und mehr._
Adolfsallee 29 herrschaftl. W.. 8 Znn.

mit reicht. Zub.. voll», neu heraer..
sös. z. v. N. dorts. b. Verwalt . 2971

Bahnhofstr. 2, 2. Ecke Rheinstr .. 9.Z.*
Wohn. Nah. v. 8—1 (miß. Sonn»
tagsiBahnhosstroße 1, 1.  2833

Friedrichftraße 45 9 Zim., ZentralhI,
Ausz., reichl. Zubehör . L Stock.
sofort.̂ tLaden.s _̂ _ 8224

Kaiser-Friedrich-Ring 20, »m 1 Stock,
große Wohnung von 8 Zimmern»
dar . 6 Frontzim ., z. 1. 4. 15. Näh.
Raue nthaler Straße 21, 3. 828791

Kaiser-Friedrich-Ring 52 hochherrsch.
8-Zim.-Wobn. (dar . großer Speise*
saals. 4 Balk., 3 Erker^ sehr rerchl.
Zubehör, zu verm. Nah. dortselbst
bei Schwanks 2974

Taunusstr . 55, 2. Et .. 8 Zrm., K»iche,
Gas , Elektr.. Aufzug, Balkons u.
re ichl. Zub. v. 1. Avril  1915. 817448

Thelemar:nstr»ßr 7 herrsch. 10-Zim.»
Wohn, mit Zentralheizung List.
viS -a-vis v—Kurh..^sof̂ bill. 2978

Läden und Geschäftsräume.
Adlerstr. 29 Bäckerei mit Laden u.

3-Zim.-Wohn. per sof. od. spät. bill.
_zu vm. Näh. Moritz str. 35, 1.  8296
Adolfstraße 1 Laders zu verm._ 3050
Adolfstr . 1 ein  kll Laden per sof̂ 402
Ädolfftr. 1 große Geschästsr. sof. 408
Albrechtstr. 34 Ecklad, l . April . N. 2~Ü
Bahnhofstr. 2, P r ., 3 Z. aus 1. Äpr»l.

Anzus. Bahnhofstr . 2. P . l.. 9- 12
u. 3—6. Näheres von 8—1, außer
Sonntags , Bahnhofstr. 1, 1.  373

Bahnhofstr. 2 u. 3 v. Lagerr . 0. Dkit.
8—1 laust. Sonnt s Bahnhofstr . 1, 1

Bahnhofstraße 3 klein Laden u. größ.
Laden mit 2 daranstoß Lodenz»m.
zu verm. Näh. v. 8—1.laust Sonn«
tags )̂ Bahnhofstraße 1. 1.  2976

Bertramstraße 28 Werkstatt zu verm.
_Näheres bei Glaser ._ 56
Bleickstraße 41 Laden mit 1 Zim.»

1 Küche u. 1 Keller zu vermieten.
^ .Näheres Vdb. J _ _ 8 297
Blücherstraße 17 schöne Werkstatt ul

einige Hoiräume . Näh. Helenen,
straße 6, 2, bei Schwerdel. _ 359

Blücherstr . 48 helle Werkst. Nah. Lad.
fflroße Burgstraße 15, 2. 3—4 Zim.

kür ärztliche oder zshnärztl ' che
Sprechzimmer, oder Bureau . 2977

Dotzheimer Str . 61 sch. hob Laden ml
gr. Ladcnz., auch f. Schuhgeschäft
ge eign., zu v. Näh. 1 lks. 81 9066

Dotzheimer St r. 61  Werkst. 0. Lagerr.
Fairlbrn nnenstr . 7 Werkst. Gottwaldl
Faulvrunneiistr . 9 schöner Laden mit

od. ohne L Ziin^ Räh . P . I.  2981
Faulbrunnenstraße 18 Laden zu vm.

Näheres A. Let schert. 307
Frankcnstr . 19, n. Ring , Laden mit

2-Zim.-Wohn., elektrische Anlag e.
Eckladen Friedrichstr. 9 m. daranstö^l

Part .-Räumlichkeiten, ganz od. ge¬
teilt , auf 1. April zu vm. Näh. bei

_ ©. Voltz, Delaspeestraste 1._60
Friedrichstraßk 10 gr. Büro , Werkst!

u. Lagerräume zu vermieten . 832
FrirdrtMr . 27Merkst . u. Lagerrau « .



Sette 10 . Morgen-Ausgabe . Zweites Blatt.
fürFriedrichs!r. 44 fl. Saal , 51 qm

Bur.. Werkst., Lagerr.. sof. od. spat.
^zu ^vergnNah . He inr. J ung. 2982
Ge»rg-U«,uMraße 8 gr. Helle Werk-
.. stäüe v. sof. N. b. Hausmstr. 8111g
Göbenstr. öÜaden für Kolonialwaren

zu verm. Näh. Kipv ina. 838
Göbenstr. 13 heller großer Uftnutn, zu

allem ve rwendbar, zu derm.  81302
Grabenstraße 9 Laden auf fof. mi7
—od. ohne SinncSt. zu vm. 2983
Hellmundstr. 46, 1. kleiner Laden, ev.

mrcĥMt L-Zim.-Wobn.. sof. 314
H« derstr. tz Laden mit Nebenr., gr.

Keller. Küche, mit od. ohne Wohn.,
sor- od. !Vater zu verm. Näh. bei
L. Becker, Gr.  Burgstrobr 11. 316

^orderftr. 11 Laden mit 3 Räumen
Sr. f Kell. auf sof. od. spät, zu vm.

. Nah, bei Lelbach. Ktb 1. _
Herderstr. 33 schone Geschäftsräume
—SU ve rm. Nah. Vdh. Part . 64
Karser-Fr.-R. 78 2 Bur.-R. 1. 4. WS.
Karlstraße 2 Laden mit Einricht. 299
Kirchĝ 21, i , 2—3 Bureaür .. fofT
«i ' chgaffe 43. Frontsp., 3 große HelleZimmer, ohne Küche, als Atelier

besonders geeignet, sof. oder zum
l^ Ap rrl zu v. Stäb. 1. Et. F336

Klarenthaler̂ Straße J Laden zu vm.
Langgaffe 4, Hinterh. als Werkstätteod. zum Möbeleinstcllen.  345
Lutsenktr. 24 Bureau u. Lagerräume,

dfll- auf, gleich od. später zu verm.
Nah, da,. Tav etenaescbäft. 2988

Marktstraße13 2 schöne Läden, init
oder ohne Wohnung, billig zu vni.
N^ Krmmel. K.-Frdr.-Rg. 19. S646

Marktstr. 22,ist e. Lad. m. od. o. W. zuverm Näh daselbst oder Nikolas-
stra ge 41, bei Meier._ 2989

Moritzftr̂ ?, 2 r„ gr. La gerr. N. 2T.
Msridstr. 20, 2, Lad, m. 2-Z.-W. biL

Mesbadener Tagblatt.
Röderstraßc 31 schöner Ecklad,

Einrichtung, Nebenraum u.
Keller billig zu vermiet. N
rm Lause, bei Wendt. _

Mmcrberg 24, 1, Mitte, W
billig zu Vermietern_ _

Saalgafle 38 Laden zu verm.

" Qlm., oTU
_Z ubehör zu vermieten.
Wagemannstrafie 31 1 Laden sof. zu

vm. Näh. K.-Fri cdr.-R. 74, P.
Walkmiiblstraße 10, Gth., WasZ

mit kl. 4-Zim.-Wobn.. Blei>
._ Trockenhalleu. Zubehör. 81

-.„ . .»ftr. _ . . . . uuli
Mor itzftr. bll Laden mit Wohn. 3266

Laden mit Lagerräumen,
Wohn., in w. seit 29 Jahren ein
Kolorualw.-Geich betr. wurde, w.
Einber. d. Inh . zu vm. Lad.-Einr.

_ zu verk. Näh. Moritzftr. 50, 1 32 68
Nerastr. 18 Laden u. Wohn.. wos. seit

8 I . ein Butter- u. Eieraesch. mit
, Emolg betr. w., »er 1. 4. Näb. B. 2.
Laden Rerostraße 38. m. W. u. reich.
^ Zubeh.,^auf gleich oder spät._ 2
Oranienstr. 48 Lad. m. bequem. Tr.

z. Keller n. 2-Zim.-W. soi. od. sp.
zu verm. Einr. f. Molkerei- u.
Lebensm.-Gesch. ist vorb. Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen
sich melden. Bdh. 3. F851

Oranienstraße 48 Helle WeSMttz
^ b« Lmtr^ zu vermieten. F 859
Rheinstraße 32, i,  6 >resp. 10 Büro-
„raume , mit elektr. Licht. N. P . 281
Nheinstr. 70, Hth.. M Lager. Atelier

od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W.. Küche,
Kell. N. Kais.-Fr.-Ring 56, P . 8266

Walramstr. 25 gr. Laden mit
ohne- 2-Z.-W. bald od. svät.

oo. ohne Wohnung, auf 1. April
_Perm . Näh. Zigarren geschäft. 3
Wcllrivstr. 4 Laden m. Ladenzim.

Wohn, ver 1. Av ril. Näh. 1,

(Große ca. 90 Qmtr.), mit Hinter-.
und großem Lagerraum, zu verin.
Fr. Blum, Adolssberg4, 1.  352

Zimmermannstr. 10 Wkst., ca. 5» qm.
Laden, Garagen, Werkstätte rc„ mich

geteilt, zu verm. Näh. Adolfstr. 1,rm Svedltionsbüro. 2998
Eckladen, in w. gut. Butter- u. Eier¬

geschäft betrieben wird, auf April
zu v. N. Bisma rckr. 40, 1 r. 81645

Laden, wo lange Friseur war, zu vm.Nah. Hossmann. Emser Str . 43.
Großer heller Parterre - Raum,

. Langgaffe- Wimemannstraße,
sofort zu verm. Der Raum eignet

Nch zu Vereins- oder Versamm-
-ungszwccken, Bureau, Lager für
Mobei, Glas- u. Parzellanwaren,
Oeren usw., als Lehrsaal für
Turn- n. Tanzunterricht. ArbeitS-
rmun rür Schneiderei und Plätt-
anitalt. (Damvfheizungu. elektr.
Licht.) Nähere AuSkn̂ tTagbl .-Kontor, Scha lterhalle r-chts.

Laden>mit 2 Schaufenstern, 50~qm
groß, V. 1. Avril 1915 zu vm. Wilh.
Gerhardt. Mau ri tiusstr. 5 2999

Schöner Laden Westendstraße1 zu
vernrieten. Näh bei .Häßler. 3000

tt Bills» und Häuser.
S Landhaus, sch. Gatten!., 7 Z.. r. Zb.,
5 sof. zu v. N. Bicbricher Str . 13:
:  Wolinnnaen ohne Zimmer-Anaabe.
2 Römerberg 19 u. Schacktstraße 29
it kl. Wohn, billig zu verrn. Näh.
4 . Herrngartenstr. 13, Erdgeschoß. 298
5 Schulgaffe5 Mansardwohn. sofort
6 zu verm. Näh. Schubladen. 71
e Auswärtige Wohnungen.
( Riedstraße 28 (Waldstr.) 2 a. 3 Zim.,
. mit und ohne Stallung, zu verm,

Bercinsstraße9 schöne scp. Wohn.,
2 Z., 2 Kam., Kücheu. Zub. billig

g zu v. R. Karlstraße 39, Mtb. 1 r.
Bierstadter .Höhe8 2 Zim. u. Küche

3 mit Zubehör für sofort oder spät.- zu vermiete«. Näheres daselbst im
' Laden oder Aarstraße 1, 1. 300
2 Bierstadter Höhe 24 5 Wohn- u.

_Schlafzim. zum 1. 4. 15 zu verni.
Bierstadter Höhe 58 schöne3-Zrmmer-
_Wohn, per sofort zu verm.
Bierstadt, Moritzstraße1, neu herger.

3-Zim.-Wohn., 1. Stock, wegzugs¬
halber per sofort günstig zu verm.Näheres 2. Stock.

Dotzheim, Rheinstr. 45 zwei 2-Z.-W.
in neu. H.. 240 Mk., od. a. im Ganz.

Sonnenberg, Adolfstr. 5, 2 Z. u. StNah. Gemeinderechn. Staubt . 837:5
Sonnenberg. Adolfstr. 9, 5-Z.-Wobn.

mit Zub sof. od. spät, zu v. Näh.
Wiesb.. Schwalb. Str . 43, 2 r. 3094

Sonnenberg. Platter Str . 28 gesunde
3-Z.-W., 1. Stock, v. 1. Apttl. Näh.

- Stein, Wiesbadener Str . 26.
Sonncnberg, Rambach. Str . 68, neuh.

Wohn., Gas. .Wasser, 2—4 Z. 3150
Ronnenberg, Sandwrg 6 (Höhenlage),

schone4-Zim.-Miohn. mit Zubeh.,
1. stock, 4M Mk., per 1. Avttk zu
verm. Näh. Sonnenberg, Kcnser-
Friedrich-Straße 6. 462

Sonnenberg. Wiesbad. Str . 32. 3.
2 Zim., Kücheu. Zub., 1. 4. 242

Eltville, Schwalbacher Str . 38, Wohn.,
6 Zim., Kücheu. Zub., elektr. Licht.
Garten, zum 1. Avril. Näh. bei
Nikol. Mahr, Oestrich (

Möblierte Wohnungen. *
Moritzstr. 52, 2, in. 5-Z.-W., a. geteilt.
Mölckierte Zimmer, Mansarden usw. ^

Freitag , 12 . Februar 1915, wr . 71.

o, zwei ]ajon mooi.
Frontsp.-Zim mer vreisw. zu verna

Ädolfsallee3, Gth., möbl. Wohn- u(
Schlafzini., mit Frühstück 39 Mk.

Ärndtstraße8, P ., sch. mbl. Frontsp.-
Zim. u. Mam. vo-nj} Mk̂ an jj. vm.

Bismarckring33, 2 l., sch. mbl. Zini.

Bismarckr. 42, 2 r.. 1—2 sch, mbl. Z.
Bleichsträße5, 3, möbl. Mans. zu  v.
Bleichstraße 25, 1 r. möbl. Zim. bill.
Bleichstriche30, 1 l., möK7 Zimmer.
Bleichstraße 31, 1, möbl. Z., 1—2 B.,

au ch an Ehepaar, zu verm. __
Bleichstt. 32.  1 . möbl. Zim. in.'Pens.
Blücherstratze 12, Mtb. 3 r ., möbl.

Zim., mit  od. ohne Klavier, billig.
Blücherstr. 22, 217573 ., W. 3l50.
Blüchcrstr. 26, B. 1 r.. m. Z., W. 4 M.
Dotzh. S tr. 3371 ., srdl. m. Z m. K
Faulbrunnenstr. 12, Konditorei, eleg.

möbl. Zimmer mit  Sch lafkab. sof.
Faulbrunnenstr. 12, Kondit., m Ms.
Grabenstr. 9, 1. möbl Zim. zu vermt
Grabenstr. 20, 1, sch, m. Z. dau ernd.
Hellmundstr. 36, 2. sch. m. Z. 20 Mb

man., auch  a n Geschäftsfräulein.
A(\ 4 . . .u 1 ,1 O XHellmundstr. 40, 1 r., möbl.  Z .. 3oö!

Jahnstr. 38, 2 l,  gut möbl. Zimme r.
Karlftraße 18, 1, sep. Zim., gut mbl.
Kirchaaffc 38, 2, möbl.  Zimmer z. v
Markt str. 1372, sch, möbl. Z., 15 Mk
Marktstr. 20, 3, sch, möbl. Zim. biL
Ne ugaffe5, 1 r., mohk7Z„  1 u. 2 Bt
Oran ienstr. 4, P„  gr . m. Z„ 2 Bett.
Oranienstraße 4. P ., L möbl. Mid.
Platter Str . 65 mobl. Zim. u. Mans.
Rh einstr. 34, Gth. P . r.. moblTZim.
Röderstr. 20 separ. möbl. Z., 16 ML
Schwalbacher Straße 23, 1, mälbiert.

Balkonz im. mit o. o.  Pens . N. P.
talramstratze l f, 1,  m obl. Mans.

Weilstraße 23, Part ., schönm. Zim.
Wellritzstraße 21, 1, möbl. Zim. zu v

Leere Zimmer, Mansarden usw.

Zun, z. v. Näb. 1 r.. vorin. 89

Balkon an Dauermieterin abzuacb.

, 4k JJv uil eilig.
Pers. zu v. Näh. Go tt wald i. Hause.

Lagerr., z. E. v. Möb. g. N. P. r.
Lehrstr. 15, 1, lecrc Man sarde sofort.
Marktstraße 12 ,1 leeres Zimmer zuvermieten. Näh. Bdih. 2 r.
Mauergaffe 8 2 ineinan
Moritzftr. 64 gr. Frtfv.-^

,eh. 'Md.
ellTPerf.

Moritzftr. 26, 1, 2 leere Zim.,'
mit Abschluß, sofort od. spä

Neug. 19 2 ineinanderg. Ms.
Oranienstr. 47, G„ gr.  lTZH
Rheinstr. 50, 1. 2 gr. Ma nfTM
Schierstei ner Straß e 26, ...
Richlsträße 10 große heizh.
Steingaffe 32 2 Mans.-Zim. in.
Wagenrannstr. 25, 1, ein schöner

zu v. N. W. Pritzer, Grabenstr
Wellntzstr. 48. P ., l. Z. N. 2L
Großes schön. Balkonzim. mitErng. in guten, Hause zu v.
_Friedrich str. 49, 4, b. Hsms
Großes helles Zim., für sicha. für Bureau, Rheinstr., sof. z.

Näheres Kapellenstraße 40.
Ke ller, Reniisen, Stallungen tz

Bahnhofftraße2 großer Wei
z. vm. Auzus. u. Ääh. v. 8—1L-onntags) Bah nhof,tr. 1,  1.

Btüvierstr. 36, 1, Bierkeller,
1 Pferd, Lagerr., mit 2- o.

Dotzheimcr Str . 61 FlaschenbieM'
ev. mit Stall u. Faßkellerm. Aif
per sof. zu verm. Näh. da! in
Dampfschrein erei. 81'

Dreiweidenstraste4 Stall zu !:
Frankenstr. 17  SH7R ., m. ö7t.
Friedrichstr. 10 Auto-Garage s7^
Gartcnfeldstr. 55, neb. d. Schl

Stall , f. 2 Pf . nchst Wohn.,1^
Hermannstr. 4 Raum für Auto

zustellen nebst3-Zimmer-Wobn. "
Seitenbau zu vm. Tel, im  v

Ho chstr. 10 StallUllemise n. Z-
Karlstraße 30 Stall , für 2 ^
Mühlgaffc9 gr . Lag err. u. St^ . v.
Oranien str. 35 S tallung u. Remis
Rheinstr. 50 Stall ., Re misp, Lag^
Rheinstraße 52 Stall für 2

u. 2-Zim.-Wohn. Näb. 1 r.
Stall mit groß. Keller und 2.

3-Zim.-Wohn. p. sof. od spät.
Do tzheimcr Str . 98, B. 2 r.

Hasenstraße4 ein großer Stall,
Schweinezucht  geeignet̂ zu v.

Iq . Ehepaar sucht für 1. I'
sch 2-Z.-W., Bdh.. Kirchg., Lüfte
Dotzhcimer Str . bevorzugt. Off.
N. 19 an den Tagbl.-Verlag.

Kl. 3-Zim.-Wohnung z. 1. Avrü
oder später von 3 erwachs. Person"
gesucht. Sonnenseite. Off.
u. W. 885 cm den Taabl.-Be
Berwundeter sucht möbl. Zimm«
ür seine Fr«m>für ca. 14 Tc« '
Schievfteiner Straße. Anaeb
PreiSang. u. D. 887 a. d. Tag

R. Benaielunpea1
_ 3 Zimmer.
8 « Billa Frankfvrter Str . 14. Part ..

herrsch. 3-Z.-W. o. Küche m. Gas,

3 Zim., Küche, 2 Ball ., Bad. 2 Mf.,
. 2 Kell., p. 1. Avrill, N. Soul . 3203
Sckarnhorstftraße 27. Bdh7, schön« 3-

Zrm.-Wohn., im Abschi., mit 2 K..
. Mans., für den 1. Avril 16. 175
Sonterrain -Woh».,

3 Zim.. Kückeu. Kell., aus 1. Avril
zu v. Adelheidstratze 68. R. 1. St.

_ 4 Zimmer.

« »»lfsallce 11, Gib.
sch. «eräum. 4-Z.-W., 1. St ., separ.,
neu herger. Rüh. Hausmstr. 3015

Aw Mn Mdrlch-M 6
4-Zim.-Wohn., hochmod., Zeutral-
herzu»»g, , sofort oder 1. April zu

... verm. Näh, dm. .Schramm._ 326
Bülowlkratze3. Sonnenseite, Part.

u. 2. Et., 4-Z.-W., Balk., Bad. z.
. 1. « perl an ruh. Leutr. Näb. 1 l.

Gr. Burastratze 19,
Ecke Mühlgaffe» moderne 4—5-Zim.-

Wohnung, Zentralheizung, elektr.
Licht, besouders geeignet für Arzt
oder Zahuarzt, zu« 1. April preis¬
wert zu vermreten. Näheres Buch-

. Handlung Pfeil. _ 430
Dambachtal10, Gib. Erd«.. 4 Zim.,

Badeẑ Warmwaffer̂ iur., Balkon
u. ,Zubehörp« 1. 4. 15 zu v. Näh.
bei 6.  PHUrppi. Da mbachtal 12. 1.

Killer-ttedM-S»; 55. I.
Herrschaft!. 4-Z.-Wohn. zn ». RSH.
A Sauer . Blücherstr. 10. Tel. 3974.

Herrschaft!. 4- u. 3-Zim.-W»hnungen.
L und 2. Stock, sofort «der später
zu verm. Räb Part. link». 2758

Hausverw. bek. hübsche 4-L -W.
st. 750 für 400  Mk. Bülowstr. 3. 1 l.

5 Zimmer.

Kjlhllrd-WMtt -Kluft 26
in mod. 2-F« n. Billa, Höhenlage,
nahe Kurhaus, 4-Zim.-W»hn. fof.
od. spät, zu verm. Zentralheizung,
Garte«. Zu erfragen Ricknrd-
Wa gner-Straß e 28,  Part . 3016

Scheffell6ätze^ ,
2. Stock kiukS. pruchtv. 4-Zim.-Woh«.

umftäudehalb. mrf 1. Avril zu vm.
Näh. das. ». 19—1 u. 314-- 6 Uhr.

Klvlnfl. Stt. 31/33 Wkilba»)
herrsch. 4-Z--W. 1. St , S-Z.-W.
2. «. X Stock, Bad- Erker. Balkon,
reich. Zub̂ Zentralh., Warmw.-B^
elektr. Licht. NllÜ7 Baubüro das.

TaunnSftr. 7. II,
röc '>cr>,«ffe8,2 . Stock,

WotznuuL ' Zim. u. Zub.,
od. k- ät. z.i o. « Sh. dak. 2.
oder .̂ -ckSraße 1L

Bahnhofftraße 8,
4 <SU  Herrschaft!. 5-Zim.-Wohnung,

mit allem Zubehör, Zentralheiz^
Lrft, Bacuum usw., per 1. April

„zu verm. Näh. Leber, Gth. 1. 406
Dambachtal 10, «dH. 1. Oberg., 5 Z.,

Bad, Warmwaffer-Einr.. Balkonu
Zub., per 1. 4. 15 zu v. Näh. bei
6. Philippi, Damb achtal 12, 1. 3182

Kaiser -^ r. -Ring 1T,
3: Stock. 5 3. mit reich!. Zub. gl.
od. svat. Näh. b. .Hausmeister oder
W. Rehbold, Schützenhofstr. 11. 287

f XmdzM A,

stroLe, 5 große Zimmer und
Zubehör, modern u. neu aus¬
gestattet , per 1. April zu
vermieten. 438

MWM. TM ftUaiCISBCra,
2. Stock, 5-Zim.-Wohn, mit Zubeh.
baldigst zu vermieten. Näheres im
Ecklaoen._ 3230
Marttftraße 19,

Ecke Grabenstraße, 1. Stock. 5-Zim.-
Wohnung nebst Zubehör baldig«
zu, vermiete«. Näh. im Eckladen

^be , Lugenbühl._ _ 8018
Mr Rechtsanwälte

M- ritzstraße 12 die 1. Etage, enth.
5 gr. Zimmer, gü nstig zu vm. 3094

Billa Nerobrrgstr. 16, 1. St ., herrsch.
5- od. 4-Z.-W»hn., mit Zubeh., zum
1. Juli evt. 1. April. Besicht, jederz.

Rbeinstraße 111 herrschastk. 5-Zim.-
Wohnung, 2. Etage zum 1. April
zu vermieten. Nah. Bart 203

Schenkeiworfstraßc 1_ herrschaftliche

SZim.-Wohnung Vorderes Rerotal
mrt Küche und reicht Zubehör per

L April 1915 zu verm. Einzuseh.
von 10 vorm, bi» 4 Uhr nachmitt.
Räh. Oranienfttaße 10, Part.

5Amvlkr-Wstzlllms
Scheukeudorfstr. 1 (in herrschafü.
Hause) zum 1. April 1915 zu
vermieten. 3037

Eta« nvilla, Part . od. 1. Tt., 5 oder
6 Zim. u. Zub.. per sof. od. spät, zu
vm. Näh. Franz-Abtstr. 3, 1.  3022

_ 7 Zimmer.

Schöne ä-Zim.-W«hnung mit allem
Zubehör sofort zu vermieten. Näh.
Rheingauer Straße 8, Part links.

6 Zimmer._

3« Billa(Stufet Str. 75
Herrschaft!. 6-Zim.-W. gleich od. spät,

zu vm. Näh. Walkmühlstr. 19. 3020

5-A»m.-Woh«.
mit Heizungu. allem Komf. preis¬
wert sofort zu vermieten. Näh.
Geracr, Göbenstraß« 18. Tel. 1663
und beim Hausmeister. 816 41

Taunusstraße 78, 2 St ., in Billa.
5-Zlm.-Wohu. auf 1. Avrtl od. spät.
Berhältniffe halber zu vermieten.

. Näh. Part, bei E. Klei». 162

Sielandstrnße 7,  1 . Stock.
hochherrichaftliche5-Zim.-Wohn.
mit Zentralh., Lieferantentreppe,
per 1. April zu verm. Näheres
Harting» 1. St . Fernspr. 273. , ,

MWffe U,
2ttf t (Stoff , ist schöne
Wohnung, 6—7 Zimmer mit
Zubehör, elektr. u. Gaslicht,
Warmwafferheiz.,
auchf. Büro, Arzt
o.Anwalt geeign.,
zum 1. April zu vermieten.
Näheres — auch wegen Be¬
sichtigung — Rerotal 10,
Hochp. (Teleph. 578). 382

Lanzsttaße 15. am Walde, Erdgesch.,
b-Z.-W. mit reich!. Zubeh. s. oder
1. Avrit Näheres bei PH. Bester.
Möbrlhaird lung,  Tannusstr . 33/35.

Lnisenftratze 8,^
6-Zim.-Wlchn. mit Zubeh. p. 1. April

zu v. N. 3. Stocku. Stb. 1. 3217
Rerostraße 20, 2. Stock, bUche

u. Zubehör per 1. April oder spät

.22,
2. Stock, eleg. 6»Zim.-Wohn. mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofott
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Comptoir od.  3 . Etage. 3021

Wallufer Straße 13. h  Südseite,
hochherrsch. b-Z.-Wohn., durchweg
Linoleum-Bel., Speisezimmer mit
Linkrnstasockel. Balk., Erker, Bad,
2 Keller, 2 Maniard., elektr. Licht.
Zentralhciz., Kohlen- und Waren-
Aufzug, preiswert für sofort zu
verm., auf Wunsch wird die Wohn,
ganz neu hergerichtet. Näh. das.
oder Mauritiusftratze 1,  P . F351

Hainerweg 9, 1,
in bester Lage, nach 17jähr. Wohnen

durch Tod frergeword. schöne7-Z.-
Wohnung, große Räume, mit Bad
u. Nebengelaß. Gas. elektt. Licht.
Telephon, Kohlenaufzug, per 1. 4.
oder früher zu vermieten.
sehen täglich 12—1 und 3—4 Uhr.

Rerotal 2,11
7 Zimmer mit Zubehör zu vermiet.

Näh. Frauz-Abt-Sttaße 3. 1. 371

MklW.il!.I.öklllk.
hochhenschaftl. 7-Zimmer-Mahnung
mit reich!. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenauf̂ng, Gas, elektr. Licht
zum I. April oder später zu verm.
Näheres daselbst bei 'WeUz und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro. F336

8 Zimmer mch mehr.

Adolftallee 11,1,
Siiboften, ruhige Lage, 8 große Zim.,

Küche, Bad u. reicht. Zubehör,
Parkettböden. Gas, elektt. Licht,
großer Balkon «sw., wird tadellos
hergerichtet, zum 1. Avril 1915 zu
vermieten. Näh. Gartenh. Part.,
beim Hausverwalt er. F351ttÄFcr

8 Zimmer, Badez. und reichliche
Nebenräume, event. II Zimmer,
modern ausgestattet, bisher
Fremdeupeusion, sofott od. zum
1. April er. zu vermieten. Aus-
kunft 1. Etage.  370

Arzt -Wohnung^
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger.. Zentralhriz., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Nähere« Baubüro
Hildner, Dotzheim. Str . 43. 819074

8.Zimmer-W°hn. mit reich!. Zubehör
Taunnsftraße 23,

2 St , sof. zu verm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F336

Dr. Kranz-Busch, 1 St

Lädeu und GefchäftsrSume.

Laden Bahnhofftr . 8
mit Souterrain, Büro, Zcutt»'^

«sw., uuter günstigen Beging«,
zu verm. Nah. be, Leber.

Laden
Bärenftratze 7,

14 Fabre von Färb. Sprudler
bewohnt, vom L Juli 1915
an anderweitig zu »ermirte«.
Näheres im Laden und bei«
Eigent. I . Hirsch, Sonuenberg. ^
WieSbad. Str . 104. Tel. -

Laden
oethestraße 13, großer Heller Rau«,
für Büro sehr geergn., zu vermiß
Näheres im Eckladeu._
Gr. Bnrgftratze 19,

früher preiswert zu ' vermie..--
NÄ > Buchh an dlung  Pfeil . J3&
Laden Grabenstr. 3

nahe Marktstr., mit Ladenzim. und
Einricht, preisw. zu verm. R
das,  od . Schaab. Loreleurina "

Marktstraße 17
a«f_fof. od. spät er Laden »u vm. 30
Moritzstraße 22, 1, gegenüber de«

Gcricktsgeb.» stud 2 schöne Zimmer-
für Bürozwecke geeignet, zu « $!
mieten. Näheres daselbst. .
MMbaiher Klrsft 19

schön. Loden, auch für Büro geei
sofort billig zu verm. NSHereS
Erust Neuser. Kirch gaffe.  39i?

Schillerplatz4 ein kleiner Läden
2-Zimmer-Woh«u«g zu v.

Laden
Webergasse Sl/zz mit schönen
Schaufenstern sofott zu verm.
Näh. bei F. Herzog, Schuhlager,
Langgasse 50.

Kr Achte! Kr Pentan!
GMe Wmg.

8im., Küche, Bad, Speiset und
Zubehör, elektr. Licht, Zentralheiz.,
Auszug, in welcher seit 22 Jahren
eerrmdcnvenstou mit Erfolg betr.
wurde, für 1. April 1915 zu v. N.
Tannußsttatze 13, 1, bei Haatz, 380

Wellritzftr. 39 Lade«

Moderne Läden
mit 1 u. 2 Schaufenst., reich!.
Lcebenr., i. d. Neubauten Bis-
marckrrng 2 und Dovheimer
Straße 49 zu verm. Nähere»
Htldner, Bismarckring2, 1.

Gutg . Ladengeschäft,
ar- ße Räume, mit Butter. Si
Milch, Kafc u. Honig, in b*Z
Lage, preiswert zu verm. Anfra»
rt Z. 869 an den Tagbt -Berirs-
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Laden,
2 große Schaufenster u. Helles
Untergeschoß, aus 1. April cr.
zu vermieten. Näh. b. Architekt
lllläuer , Bismarckr. 2, I. 288

Moderner Laden
mit großen

KntresoL-Wänrnen
mich geteilt, zu verm. Zu erfr . bei
S . Hamburger , Langgasse 7. 3193

Marktplatz 11, 3 l„ möbl. Zim. mrt
od. olme Klavier , cvent. Wohn- u.
Schlafzim. sofort od. später zu vui.

»sr . 38,1!Whe ötrstal)
mehrere möblierte Zimmer , a. W.
auch einzeln, u. mit Küche zu vm.

. — ii ■"" Besichtigung  von 1U—12 m, 4^ 6.—
Nilla ^ rdClliilgftL 47 Mobil. 3 . zu v.frankfurter Dtt^,16.VtUU oder vier gut möblierte Zimmer

. . 0 ° “ ” a" t’ nS‘”‘ *** mit Balkon, ans Wunsch m. Küche.

fttflflhotl Schwalbacher Straße 47;
Ni »iW " ü das. Mauritinsstraße 18

Laden z. Avr il. Räh . 3. St . 3282

'A mM » L'L 'WN . t
Billen und Häuser. _

Großer heller
Parterre-Raum,

sofort zu vermieten. Der Raum
eignet sich zu Vereins - oder Ver¬
sammlungszwecken, Büro , Lager
für Möbel, Glas - und Porzellan¬
waren , Oesen usw., als Lehrsaal
für Turn - u. Tanzunterricht , Ar¬
beitsraum für Schneiderei und
Plättanstalt sDampfbeizung, elektr
Lichts. Nähere AuSkilnft im

_Taabl .-Kontor . Schalterhalle rechts.
Hofgebäude, Werkst., Lagerr., Keller,

Schuppen u. Hof, sehr billig zu
verm. Frankenstraße 16. Näh. bei
Weinhdlg. Dorn , Advlfstr. 8. 447

zu verm., 8 Zim. u. Zub.. oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch,

_Luis enstra tze 15, 1.  _
@!nfnm*-liuUflPßiUmtil)Utr*l9
_7 Z. u. reich!. Zub.  gl . od. sp. 30 32
2 Bill, a. o. get. z. v. Franks. Str .,18.
Wer ist ernstlicher Selbstmieter für

schöne 8-Zim.-Billa, nahe Kurvark,
statt 3000 für nur 2300 Mark?
Off. P ostlagcrkar te 803 Wiesbad.

Möblierte Wohnungen.
Paaenstecherstr. 1, 1. eleg. mbl. drei

durcheinanbergch. gr. Z. u. K. bill.
Möblierte Zim mer, Mansa rd en us w.
Arndtstraße 8, P ., eleg. möbl. Wohn

u. Schlafz., e in. Abschluß,  billig ._
Bismarckring 21, Part , r ., gut möbl.

Wohn- u. Schlaf zim. zu  verm . _
Ems er Str . 20, 1, schön möbl. Ziur.

u. Wo hnz. an  Kur g. od. Danerm.
Friedrichstraße 9, 2. Rupp, eleg. mbl.

Zim. mit  oder ohne Pension billig.
Kaiser-Friedrich-Ring 12, 2 rechts,

1 oder 2 schön  mö bl. sonnige Zim.
Kaiser -Fricdrich-Rina

schön möbl. Zimmer an ruhigen ält.
Herrn oder Dame zu vermieten.
Näh, im T aa bl.-Berla g._ Ox

Karlstraße 18, 1, gut möbl. Zimmer,
mit oder ohne Pension zu verm.

in ruhiger
moderner Billa

zu vermie ten Sch ützenstra ße 18._

iffiiöjt non ein?. WMnr
kleinere Wohnung, auch außerhalb,
vorzugsweise kl. Einzelhaus m. etw.
Garten : cs kommt auch Eltville m
Fraae . Off. «■A.  237 Tagbl.̂ Berlag,

Lr«Mitz-W°h«»S
mit 3 Zim. u. Zubehör per sofort

zn mieten gefnmt.
Off , u. T. 886 a« den Tagbl.-Berlag,

Großes MBeriges Mroer
aut ' mbl.. mit 1 -. 2 Bett ., per W.
20 M. m. Früh st. Tannujitr . 7,_3_L

Beamter oder Pensionär «Allein¬
mieters findet 2 frdl . mob.. Zrm.
in klein. Familie . Matzlg. Preis.
Näh, im Tag bl.-B erlag._ __ y;

Zwei oder drei gut möbl, Zimmer
mit Balkon, evt. Küchenbennbung.
in ruh. Sause zu v., auch einzeln.
Off, u. L. 883 an  d . Tagb l.-Berl.

2—3 bessere ältere Berkäuferinnen
finden iiebev. gute Berpslegung.
monatlich 75 Mk. Offerten unter
D. 884  an den Taabl .-Berlaa

Sonnige grUZim .-Wohn. «. Zubeh.
mit Loggia. Garttn , in Billa od. best.
Sause , gut. Lage Wiesb.. v. kinderl.
Ehep. p. 1. 4. od. sp. zu m. gef., H-chP.
od. 1. Et . bevorz. Borkaufsr . Mictpr.
u. Laaeplan n. A. 234 Tagbl.-Berlag.

Lcutn . der Res. sucht sofort schön
möbl. Zimmer mit Frühstück, nahe d.
Lorcher Schule. Off. mit Prersang.
u. A, 238 an den Taabl .-Berlag._ _
Att.mW.Mn-».Sdilnfi.
mit Badegelegenheit und Frühstück,
im Kurviertel oder Gegend Kaifer-
Friedrich-Ring . von Ehepaar geiucht.
Off , u F.  885 an den Tagbl.-Berl.

Dame

%teaiieii||tiint
"Für Offiziere

und ihre Familien bkhaal. Bufrnt-
l,a!t. gute « crpilcgung , Pension von
5 Mk. an. Abeggstraße 2, Villa
Carmen . Fernsprecher 663/. _.
Dambachtal 23 f Neuberg 4.

EinRüchenhaus
Haus Dambachtal,

neuzeitlichste Pension am Platz mit
all . Komfort . Bevorzugte freie Kur¬
lage. Nähe Stadtzentrum. — Kur
Dauermie ' er u . Passanten . Zim . m.
Pens . v. 5 Mk . an . Abgeschl . Wohn.

Tel. 341. — Offizierverein.

UllikNMßm AlmWil,
%%?(£■ SÄ

S . ütrnüft, . Preis . affteÄüÄe.
Jede Diät . Bader , großer Garten.
Bücherei. Fernru f 3613.

Arg. Möbl. VsA- «. Söilflfj-
in zentraler Lage auf Kriegsd. an
best. Ehepaar , auf Wunick, mrt
Frühstück, zu vermieten . Offerten
u. B. 881 an den Tagbl .-Berlag^

ÜT » lzesuchej
3-Zimmer -Wohnung mit Werkstatt

für Schreinerei bis LlprU gei. Off.
mit Preis 11. O. 886 a. d. Tagbll -Berll

sucht für Geschäftszweck2 möbl. und
1 leeres oder 1 möbl. u. zwei leere
Zimnier , möglichst im 1. Stock und
Kurviertel , per 1. Avril. Angebote
u. Z. 888 an den Taabl .-Berlag.

Möbl . Zimmer,
mögl. sev. Eingang , gesucht. Offert.
u. I . 888 an de» Tagbl. -B erlag. _

Ferne Pension
gesucht mit Familien -Anschluß für
21 jähriges junges Mädchen. Off. m.
Preis u. M. 886 an den Tagbl .-Berl.

Pension Atlanta , Frankfutder
Stra se 14 . modern eingerichtet
schöne , ruhige Lag ' . _

Pension Puftan,
Nerotal 37, Telephon 4214, Zentralh.
Sonn . Z. mit v. Berptl . v. 5 Mk. ab.

Ohne gegenf. Vergüt , sucht ältere
Offizierwitwe aus Brüssel Aufeuth.
für Mtte März irr achtb. Familre,
würde als Gegenleist, sich rm Sau^
halt oder als Gesellschafterin n̂ützlich
mach. od. mit gr. Mädch. besw. Gute
Refrz. Off . A. 240 Tagbl .-Berlag.

Ktein̂ r 6cs IDtcsbööciicr(EücjMßtis.
vrtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichendLOPfg^ dieZeile . b« Ausgab̂ zahlbar̂ Auswartige ^Nẑ gen^ P^ le^ et^

Privat -Berkäuse.
Dobermann -Rüde, pr. Stammbaum,
wachsam u. scharf, für 30 Mk. abzu-

, Iwben Tennelbachstraße 21._
Rehplnscher, hirschrot. Rüde, sehr bill.
M verck. Dotzheimer Str . 63, WL>. 1 l.
«Marienhahn «. 2 indische Schwälbch.
bill.  zu Vevk. Rüdesheimer Str . 19, 4.. zu - - - -

Trauerhut , l. Jackett 6 DU.
»u vert. Blücherstraße 14, 2 L_

Gut erh. Damenkleider,
sowie Mantel billig zu verk. Nähere?
tat T« chl.-Verlag._ Ob
Jackenkl., Regenmantel u. verschied.
f. i. Mädch. mll. S eerobenstr. 32, P.

Schöner, gut erh. Ueberzieher,
1 Anzug usw., für mittlere Größe,
pveiöwert abzugeben. Anzufehen zw.
1 u. 4 ULr. Neuaafse 24, 2.

Gut "erh. Frühjahrs -Ueberzieher
u. getragener etwas gestreifter Geh¬
rock, schl. mittlere Größe, billigst zu
verk. Kellerstraße  12 , Bdh. 1 rechts.

Schönes Sofa billig zu verkaufen
AlbrochÄtraße 43, Zigarren geschaft. ^
Gr . 2tür . Eich.-Kleider- u.Mäscheschr.,
eine eiserne Bettstelle mit Bett und
verschiedene leere Kisten bill. zu verk.
Phil ivvSbergstraße 61, 2 re chts._

Kleiderschrank, 2tür ., nußb.-v„
zu verkaufen Loulinn rage
Waschkommode mit Spiegelanfsatz,

1 Diwan , 2 pr. Deckbetten, 1 Schrank,
1 Konfoie, 1 Ottomane , 2 Betten bill.
zu verk. Lochstättenstraße 16, 3 St . ,

Kaffenschrank umzugshalber billig
zu verk. Seerob enstratze 32, Pa rt ._
Näh,nasch., 2schläf.,Holzbett m. Matr.
u. ein runder Tisch zu verk. W,es-
badener Str . 102, am Tennelbach. _

2 Nähmaschinen billig zu verk.
Gerstel L I srael , Langgasse 18.

Militärmantel , grau
u. schwarz, blauer Unii .-Nocku. Mütze
billigst Erbacher Str aße 4, Part ._
Schreibmaschinen, neue ü. gebrauchte.
Miller , Hellm undstraße T_
Eine große Schmetterlrngsammlung
it. ein gebr. klein. Kaffenschrank ist
»u verkaufen  Emser Straße 6._
Sehr gut erh. Eich.-Herrenzim .-Einr.
lvegen Umz. bill. Näh. Tagbl .-Berl.
AnzuseHen 10— 12 vorn,._ Pd

2 kompl. Schlafz.. 1 helleichen,
wie neu, preisw . Da inbachtal 1, 1.

Firmenschild,' schön verziert,bin. zu verk. Frankenstraße2̂4^
Eleg. weißer Kinderwagen

zu verk. Rheinstratze 66^ P <rrt.

Pianino , sehr gut. für Ansänger,
für 130 Mk. zu verk. Rhcins tratzê SL

> Gute Betten 20—40. 12 Kleiderschr.
8—22 Mk., Waschkvm. mit u. ohne
Niarmorpl . 12- 25 Mk-, 3 Vertikos,
Schreibtisch, Sekretär , ver,ch. Dsche,
Tr .-L-Pieg-, Eich.-Büsett . cinz. Matr.
in Seear ., W.. Roßb. Frankenstr . 3,1.
2 egale Muschel- u. andere Betten

15, 25. 45, Deckbetten 5, 7, 10, Krffen
1 u. 3 Mk.. Kleider- u. Küchenichr.
16 u. 20, Vertiko 38, Waschkom. 10 u.
15 M ., Diwan 35, Kanapee 15, 25,
Tische, Stühle , Spieg ., Bilder , Wasch-
bütte usw. Walraiwstraße 17, 1.

Verschiedene gut erhaltene Möbel
zu verk. Heidenreich, Franken str. 9. ,

Kräftiges Fahrrad , gebr., billtg.
Mayer , Wellritzstraße 27. _

F. n. zusammenklappb. K.-Sportw.
bi llig zu  ver k. Uo rkstraße 8,̂ 3^St .̂ .
Gut erhaltener Mnder -Llegewagen

vreisw . zu verk. Westendstr. 37, 3 1.
Weg. Ausgabe d Haushalts sofort

zu verk.: 1 g. Gasherd mit Tisch,
Petr .-Osen, Teekeffel, Schreibtisch,
Nähtisch. Diwan , Salongarn . u. and.
Haushaltungsgegenst . Querstraße 2,
3 St . rechts. Airzusehen Montag,
den 15. Fchruar , vorni. voii 8—11
nachmittags ^ on2 ^ 7,llhr.

Gasbadeofen für 40 Mk. zu verk.
Mücherstraße 28, 3._

Gasbängelampe , maffiv Mrffing.
gut erh.. bi llig S chw alb. S tr . 44, 2j -̂

200 Mistbeet-Fenster , 124 X 150,
cbjug . Sonnenderg , Ka rs.-W.-Str . 5.

Händler -Bcrkäuse.

1
Gut erh. schwarzes JackenkleidS .46) u. 2Konsirm.-Anzüge zuen  ges . Biebrich, Heppenhermer

Straße 7b. Karte genü gt.
Getr . Damen - u. Kinderwäsche kauft.
Off, u. T . 885 an den  Ta gbl.-Berl

Altertümer aller Art kauft
Scharnborststraße 24, P . lks.,
National -Rcgistrier -Kafle zu k. ges.
Adreffe im Taabl .-Berlag._2®

Möbel aller Art u. Federbetten
kaust Walram straß e 17, 1.
Pölstertüre für Türöffn ., 2L0X4 ^ 0»
zu  k . gesu cht Arndtstraße 8, Part^

Gut erhaltener Zwillingswagen
zu ka ufen gesucht. Göibenstratze16, 3 r.

Gut erh. Kinder-Klappwagen
mit Verdeck zu kaufm ges. Angsb. u.
V. 21 Tagbl.-Zwgst., Bismarck r . 19.

Weiß emaillierter Herd
zu kaufen gesucht. Angebote u. I . 21
TaM .-Zwerastelle, Bismarckring 19.

Zahle
für gestrickte Wollumpen , per
Kilo 1 Mk., Neutuchabfalle 60.jffß.Alles andere kaufe zu den höchsten
Preisen . A. Wenzel, Uorkstratze 14-

Serpoifttuafl en
Garten mit vielem Beerenobst

u. Wasserleitung im Hasenaarten io-
fort abzugeben. Näh. Tagbl .-Verl.

Herren -Schneiderei wendet Röcke 8.
Repar .. Reinig . Anz.-Aufbug. 1.50.
Neulfütterii. Klober, Franke nstr. 34,_i.

Jackenkl., Straßenkl .. Blusen,
Trauerkl ., a. Konsirm .-Klecher, w. gut

wmilhl
Staat !, gepr. Lehrerin,

lange Jahre in England tätig , w.
Engl ., Franz , u. Deutsch zu erteilen
od. Beaussicht, für nachm. Angeb. u.
M. 880 an den Taabl .-Verlag.

Engl., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht jed. in 30 Std . ä 0,75, prakt.,
15 Jahre i. Ausl . stud. Stenograph .,
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugaffe 5.
Erteile russischen Sprachunterricht.

Ansr . u. F. 887 an den Taabl .-Verlag.
Klavier - u. Zither -Unterricht.

Fr . A. Rauls , konserv. prakt., theoret.
grdl. ers. Lektion 50 Pf . an Sckuler
,ed. Alters . Eleonorenstratze 7, P . I.

I ®e|itiflitl.EiiipMliinpl
Gutbürgerlichen Mittagstisch

Michelsberg 13, 2 Stiegen.

^ __ :og :
Brwse' u. Ä> an den T agbl.-Verl,

ElegantesteJackenkleider
und Blusen fertigt sehr geübte

Lerloreli•8eMei>
Arme Frau verl. Mittwoch«^ ,
v. Theodorenstr., Bl .- b. FrarM . .Str-
Pvrtem . m. 21 DA. u. rotem KrreyS-
untevst.-Schein. ^Bitte dasselbe rm
Fundburea u - Friedrichstr . 17, ab-UL«

Fehpelz verloren.
Abzugeben Mein aauer Str . 1», 8 l,

Junger Jagdhund,Mira"
entlaiifen . H. Stern , Sonnenberg,
Wiesbadener Straße 26.

KerschWles

_ Privat -Bcrkäufr.

Ei» schönes Pferd
wird billig abgegeben. Näheres im
kkagbOVerlag. _Ü5

Deutscher Schäferhund,
Polizeihund , auch als Sanitätshund
zu verw., pr. Abst. (Norbert v. Kohl-
Wald). in Leistung prämiiert , weg. kl.
Schönheitsfehler s. 75 Mk Stammb.
u. Zuchtbuch. Mainzer Straße 64.

Schwager
raffenvein, Starnmbcnun , sehr klug,
7 Mon. alt , in gute Hemde billig zu
verk. Weberaaffe 18, im Laden.

Salon -Einrichtung billig
»u vertauken Blücherstraße 32, 2 r.

Fr «n Klein,
Iden 349D
zahlt den höchsten Preis ftir guterh.
Herren- u. Damenkleid. . Schuhe, Möbel.

Krklllkev-MMulil. tsdellos.
Mi « zu verk. Wilhelminenstr . 43,

Säcke.
Ca. 800 neue Säcke, Größe 47 X

86 am, sofort abzug. bei P . Reichert,
Ringofenziegelei, Mainzer Str . 81710

Meffing, Kupfer kauft
Riesuer , Niedrrwaidstraße 12.

CfittMMioM Neugasse 19, 11,iraisdiummer, Telephon 3331,
zahlt allerhöchste Preise für Herren -,
Dam.» u. Kinderkleid., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber . Brillant ., P fa ndscheinc.

Grstzkut S 7
— 4424 Telephon 4424 —,

kauft zu allerhöchsten Preise « getrag.
Herren -, Damen - u. Kinderkl., Pelze,
Wäsche, Schuhe. Pfandscheine. Zahn-
gebiffe, Gold, Silber , Brilla nten.

Tchnhe, Wäsche, Teppiche,
ü -uilvi « Möb., Bett ed., Zahnaev .»
Gold , Silber , Zinn , Kupfer . Messing
usw. und alle ansrang . Sachen kaust
1). 8ipper, Sliehlstr. 11. Tel eph. 4878.

Kleivcr , Möbel
jeder Art , Betkfedern usw.,kamt Frau
Scheurer Wwe.. Biebriä ), Heppen-
heimer Straße 7b. Karte genügt.

Kurfremde kauft tadelloseNe!?Mrn!i.«.Varsdiesreißer.
Offert , mit Beschreib, u. Preisang.
unt . A. 886 an den Tagbl.-Berla g

Kapitalicn- Angebotc.
Für erststellige Hypotheken nehme

Anträge entgegen. Fernruf 3433.
Carl Götz, Kaiser-Friedr .-Rrng 59.

Jmmobilien -Berküufe.

ilrphlinilIt mit Leitspindel, zirka
U lITyUUUn 150  Spitzcnhohe , neu
oder gebraucht, zu kaufen gesucht.

Maschinenfabrik Jnngblut,
Frankfurt a. M,, Kettcnhofweg 1S2.

Uapellenftratze 83,
schöne Billa , 7—8 Zimmer u. Gart .,
zu verk. oder zu verur. Näh, daselbst,

PiUa Hesistrasie 7
mod. einger„ 7 Z„ m. Nebenr. und
Autogarage, zu v.  N äh, daselbst.
gerrföjaftLröJön öflcacwellUla
umständehalber zu Zweidrittel des
von der Steuerbehörde festaesevten
Wertes sofort zu verk. od. zu verm.
Näü^ iu^ Tagütz-Berla ^ ^ ^ ^ ^ öst

f Untmichl 1
Wer erteilt einer Dame guten

lintetridit?njßabfltcttoortr.
Offert , erb. mit Preis u. 1627 an
Haas cnil ein u. Boaler. Lanaaaffe 26,

Wer lehrt Dame
das Mixen ? Off . mit Preisangabe
erbitte unter 1826 an Haascnstern
u. Bögler, Langgassc 26.

Beitragen von Büchern
übern , gewiffenhafter Bankbeamter.
OE. u. W. 883 an den Taabl .-Verlag.
Nähmaschinen repar . ». Garantie

prompt u. billia RuMvr, Weberg. 48,
Auspolieren von Möbeln

u. Pianos , beste Empfehlung, billige
Preise . S . Schock. Franken,traße 5.
Polsterer empf. sich im Anfarbeiten
p. Möbeln u. Betten in u. auß. d. H.
Fr . Schwalbach, Nerostr. 34, H. 1 r.

Hofrat
Fabers

militärberechtigte
Realschule.

Durch Verfügung des Königlichen
Provinzial -Schulkollegiums zu Caffel
ist mir die Leitung der Anstalt über¬
tragen worden. Anmeldungen neuer
Schüler liehme ich an allen Wochen¬
tagen in meinen Sprechstunden von
12—1 Uhr in der Schule. Adelheid-
stiaße 71, außerdem auch schriftlich
entgegen.

Professor
Dr . Schaefer.

Guter Privat -Mlttagstlsch
gesucht. Offerten unter K. 886 an
den̂ Tagbl .-Verlag ._ .
Piano äuß . billig miettoerse abzug.

Off u. R. 21 an den TaM .-Verlag:
1 Achtel, P °ri ., v . l . R ,̂ auch ganz.abzugeben MorrMrabe ^21,__o. r . -̂
1 Achtel. 2. R »-ig, B 4. R., Mitte,

abzug. Moritziiratze 50, ^ rechts.
König!. Theater , Abonn. v , Mitte.
1. Rauggal ., für den Rest der Saison
abzug. MumeMr . 10. Spr echst. 12—2.
Deutsche Schäferhündin , sehr wachse
zu versch. N. D . F renz , Taun usstr . 7,

Fräulein , 23 Jahre alt.
sucht Bekanntschaft mrt iiettem Hemm
iwecks Heirat . Off . u. O. 21,  an die
lagbl.-Zweigstelle, Bismarckrnigl

FraWllllüe KvlimrsMM
u. Gramm , wird ert . Moritzsti. 4, 2.

Verloren•SgjunöeiT

mit Deckelmonogr. E. v. F . verl. Weg
von Biktoriastr . 1, Frankfurter Str .,
Friedrichstr. bis Ecke Bahnhofstr., von
da Elektr. bis Haltestelle Blucher-
schule, Scharntzorststr., Suppenküche.
Abzug, gegen Belohn. Blktoriastr . 1.

gSeidiäUI empietttuuflen^
®iittt Hflittaes-n. MtaMifi)

1.30 und 0.90 Mk.
Restaur. des Vergnü gungs-Palast.

Ferner Privat -Mittagsttsch L 1 Mk.
Pensiou Kalz, Kl. Burgstraße 2, tm
Blumenüaus Jung. __

Hsmr ipr!üntmittagßtl[dj
im Abonn. 1.20 Mk.. auch außer dem
.tbauke. Rbeinstraße 84, 1.

S®rti6inaf(hlu.-iäEpnrfltnre«,
Reinigungen , ff . Farbeubäuder und

Kohlenpapiere,
Bermietunge » u. Gelegenh.eitskäuse
aller Systeme. Maschinenschreiben,
Unterricht. Uebersetzung, Vervielfäl¬
tigung . Rechen- ». Kopirrmaich. usw.
Stritter . Nikvlasstraße 24. Papier - u.
Bureauartikel . Kriegs -, Lazarett - u.
Liebesgaben-Neuheiten.
Ein armer Blinder,

tüchtiger Stuhlflechter , vollständig
mittellos , bittet inständig um Arbett.
Beste Bedienung wird zugesichert.
Näb. Frankenstraße 23, im Sof.

“fr Scliwetl.Heilmassage*
Krankenbeh ., Körperpfl . Staatkgepr.
Mitzi Sm oli. Schwalbacher Str . 10, L

ärztlich gepr., Marie
Langn er-Grauseh,

f FriedrichstraßeS, 2.
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NürMjjW. Nur fürWmll.
Fr . Franziska Hafner , gcb Wagner,
arztl . geprüft, Oranienftraßc 50, 3 r.
_Spr echstunden  3 —5 Uhr. _
Massage — U-igelpssege.

Käte Wesp, ärztl. gepr.,
_ Langqasse ^SS , i.
«.,!̂ L ;k"M «ss,gen
ärztl. gepr. Bahnhofstraße 12, 2.

♦  Massage!>oki«Bissert, ärztl.gepr., Rheinstraße 67, 1.
sisisktr.Vihration -massage

llllüdllhv. Schönheitspki. Nagelpll.
Annyliupker , ärztl .gpr .,Wederg .23,3.

Massaie . — Heilgymnastik.
Schönheits- und Ragelpflege.
Frieda Wichel, ärztl. geprüft,

Taunus,trage  IS , 2.

Wiesbadener Tagblatt.

Nägelpftegel
Thilde Marhut , Rheinstr . 32, 2. Et.

Freitag , 12 . Februar 1915. 9h.  TI*

Zuriickgekehrt:
Dr. Ahrens.

Kapitalf. Uerdeüandel gef.
Angeb. u. G. 882 an den Tagbl .-B.

Aclt. Dameo.Herr,
auch Kriegsinvalide der besten Ge¬
sellschaft als Mitbewohner eines kl.
Landhauses resp. Billa gesucht. Ber-
vkleg. u. Bedienung würde evt. mit
übernommen . Gefl. Offerten unter
D. 88g an den Tagbl.-Berlag.

_ Privat - Entbind , und Pension bei
ivrau Kilb, Hebamme, Schwalbacher
Strage 61, 2. Etage. Telephon 2122.

Mehrere verh. Dame»
best. Kreise suchen zur Bildung eure-

Wanderkränzcheus
noch einige gebild. Damen.
u. F. 886 an den Tagbl .-Berlag.

Welche edeld. Familie
würde 10j. Knaben aus guter Fan»,
dessen Mutter durch Krieg in Rot au
raten , gegen maß. Vergütung in ge,
wissenhafte Pflege nehmen? Off. u.
D. 885 an den Tagbl .-Berlag.

Amtliche Anzeig en
Bekanntmachung.

Am Donnerstag deu 11., Freitag,
de» 12., oreitag , den 19. und Sams¬
tag, den 20. Februar 1915, findet
von vormittags 9 Uhr bis zum Ein-
trrtt der Dunkelheit nachmittags um
5 uhr un Nabengrund Scharfschießenstatt.
. Es werden folgende Straßen ge-
werrt : Platter Straße , Jdsteiner
Weg, Rundtahrweg und alle Wege,
dre von dvesen Straßen nach dem
Rabengrund abweichen und in den
Rabengrund münden.

Wegen, der damit verbundenen
Lebensgefahr wird vor deni Betreten
des Schreßgeländcs gewarnt.

Garnisonkommand o.

AichtamtM Anzeige^
Verein

Frauenbildung-Frauenstudium
(Abteilung Wiesbaden).

Heute Freitag , den 12. Februar,
abends 8 Uhr,

in der Aula des Lyceums I
(Eingang Mühlgasse ) :

Oeffeutlicher Vortrag
von Frl . Dr . Marie Bernays

aus Heidelberg über:
,Volkswirtschaft u. Haus¬
wirtschaft in Kriegszeiten “.

Der Vorstand.
Eintritt frei auch für Nichtmit-

glieder._ F533

«ringt euer (Bold riir Micksdsnk! |

Ungedienter Landsturm,
Einschlntz der Kriegsgefahr!

Interessenten wollen sich sobald als möglich melden bei
Richard Adolf Meyer,

Marktplatz3, 1. Stock,
_ __ __ Generalagentur der „Alten Stuttgarter ".

Ziehung : 16., 17,, 18. Februar,
Deutsche Flotten - Vereins

MIMM
zum Besten des Alters- omMsvalideiilieims,
303030&ose. 11233 GeWgew. = Mark:

333330
i76000
40000
20000
10000

USW. »ew.

Flotten Geid -LoseäM.3 .30
Perto und Liste extra  30 Pfg.

empfehlen und versendenLnd.Müller&C-
wÄ hoer Berlin W.

ma  Telegr.-Adr. Giücksmilller.smmm

Feldpost.
Sämtliche Spirituosen , vvie:

Kognak,
Hum,
irrak

usw. empfehlen wir als Feldpost,
wie auch zum Beipacken.

Wilhelm Westenberôr
G. m. b. H., Wiesbaden,

Branntwein -, Likör -, Weinhandlung,
Schulberg 8. Telefon 4285.

IM
EINFACHEN

WIE ELEGANTEN
GEWÄNDE , IHREM

ZWECK ENTSPRECHEND
AUSGESTATTET , LIEFERT

SCHNELL UND ZU MÄSSIGEM
PREISE DIE L.SCHELLENBERG’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI IN WIESBADEN
KONTORE LANGGASSE 21

FERNSPRECHER
6650-53.

Heute Zreitag 5 Uhr abends
Beginn von großem Fleischverkanf nur prima Qualität

1 Ü - m
per Pfund 80  Pf.

Fleisch -Konsum,
Wagcmannstrafte 18 (früher Mctzgergasse).

Abfuhr von ankommenden Waggons
(Massengüter aller Art)

inkl. Ausladen u. Abladen, besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

— - - Wagen jeder Art . 109 _
Hofspediteur L. RETTENMAYER, 5 Nikolasstrasse 5. TeL 12, 124.

£ 1 , fit
ttriegsabende

, . . J»»L .Ansverkanf_

SaBmeÄ « »»^ ^ ene aus Resten geschnitten, und d7e betont « . scha° -iu, l,tnh  Anzüge zu staunend billigen Preisen. Als nana he.
fonberen ©ele8enbettöt(iuf berfaufe ich mehrere 100 Knaben-Anzüge, die sich
Uwr̂ ^l.U = un^ ^ portzwecke sehr gut eignen, die in der Auswahl nickt mehr

Einkaufspreis . Ein Vorrat Konftrmandena ^ ü^ in
schwarz und blau fast zur Hälfte des regelmäß. Preises . Es lohnt sick
oedermann , mein Geschäft aufzusucheu, Sie sparen auf jeden Fall Geld. 143
yiCtKlOik 22 . l . SfOlf kein Laden , deshalb

A . wtVUp  gute Ware u. bill. Preise.

K Verwendet

„Kreuz - Pfemtl,“
Marken

auf Briefen. Karten usw.

cm

für den
Hausputz.
Prim « 12-Pf ..^ igarre

100 Stück 7 Mark.
Näh. Ro senau . Wilhelmstr . 28, 135

Ctoldene
Woche.

»effemtzgWlm oonl . 6.50  on.
Reparaturen schnell und billig.

_ Ph « Krämer , Langgasse 36 . Tel. 2079.

Wer Brotgetreide verfüttert, versnvdigt
" ' um  Katrrlarrd und macht fich strafbar!

Aeusserst billig

-Vrl
mit zirka der Hälfte des bis¬

herigen Stromverbrauchs.

Osram-Metallfadenlampen
in jeder Kerzenstärke.

Alfred Hack,
Luisenstrasse 46,

neben dem Residenz-Theater.
Telephon 747. 188

Fürs Feld!
Socken, Fußschlupfer, Kniewärmer,
Lerbbinden, Hosenträger , Brust¬
beutel, Lungenschützer, Kopfhüllen,
Ohrenschützer, Pulswärmer , Hand¬
schuhe, Taschentücher billigst. Feld-
vost-Kartons jeder Größe. B448

W 3. £«18. Äö.
Abteilung Kurz- u.  Wollwaren.

Cloldene
Woche.

für

Hellmundssraße 43.
erteilt unentgeltlich Rat und Hilfe
bei allen Sendungen iBriefe und
Pakete) an untere Soldaten im
Felde — Die Auskunftsstelle ist ge-
oswet an Wochentagen von 9—12 u.

Rhr, an Sonn - und Feiertagengeschloffen.

Tages-Veranstaltungen. H
Thealer• gonprit1

K » vt » Uchr d Kch «m » irlr
Freitag , 12. Februar

42. Vorstellung.
30. Vorstellung Abonnement D.

Reu einstubiert:

Alt -Heidelberg.
Schauspiel in 5 Akten von Wilhelm

Meyer-Förster.
Karl Heinrich, Erbprinz von Sachsen

Karlsburg . Herr Albert
Staatsminister von Haugk,

Excellenz . Herr Schwab
Hofmarschall Freiherr von Passarge,

Exzellenz . Herr Ehrens
Kammerherr Baron von

Metzing . . . Herr Radius
Kammerherr Baron von

Breitenbach . . . Herr Lehrmann
Dr . Phil. Jüttner . . . . Herr Legal
Lutz, Kammerdiener . Herr Herrmann
Detlev, Graf von >Z. «

Asterberg [S § . Herr Zollin
Karl Bilz I®5 g Hr.Schneeweiß
Kurt Engelbrecht I» ® . HerrJakoby
von Wedel!, vom Korps

„Badensia" . Herr Deußen
Rüder , Gastwirt . . . Herr Rehkopf
Frau Rüder . . . Frau Engelmann
Frau Dörffel, deren Tante Frl . Koller
Kellermann . Herr Andriano
Kathie . Frl . Reimers
Schölermann ) , . Herr Spieß
Glanz Bediente ' Meyer
Reuter ( Bediente ^ Schäfer
Ein R-egierungStti-t, ein Adjutant,

Studenten , Musttanten , Diener,
Zwischen dem 2. und 3. Mte liegt
ein Zeitraum von einigen Monaten,
zwischen dem 3. und 4. Akte liegen

ungefähr zwei Jahre.
Pansen : Stach dem 1, Akt 3 Min .,
nach dem 2. Mt 5 Min ., nach dem
3. Mt 13 Min . und nach dem 4. Akt

5 Minuten,
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10 Uhr.

Dolle Milch
in Flaschen per Liter 24 Pf . wird
noch von einem Gutsbesitzer täglich
frei Haus abgegeben.

Trockenfütterung.
Werte Aufträge werden u. W. 886

von dem Tagbl .-Verl. entgegengeu.

Nestdrrq-Theater.
Freitag , 12. Februar.

Kleine Preise ! Kleine Preise!
1«. Volks. Vorstellung.

Der Daud
der Sabmerinnrn.

Schwank in 4 Akten von Franz und
Paul von Schönthan.

Martin Gollwitz,
Professor . Feodor Brühl

Friederike, seine Frau . Rosel van Born
Paula , deren Tochter . Luise Telosea
Dr. Neumeister . Herm. Nesselträger
Marianne , seine Frau . . Lori Böhm
Karl Groß . Reinhold Hager

Emil Groß, genannt Sterneck,
dessen Sohn . . . . Friedrich Beug

Emanuel Striese , Theater«
direktor . * , »

Rosa, Dienstmädchen bei
Gollwitz . Minna Agio

Auguste, Dienstmädchen bei
Neumeister . . . . Paula Wolfert

Meißner,Schuldiener M. Deutschländer
Ott der Handlung: Eine lleine deutsch«

Stadt . Zeit : Gegenwatt.
* * * Emanuel Striese, Theaterdirektor:

Direktor Alfred Helm als Gast,
Rach dein 2. und 3. Akte finde»

größere Pausen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende 10V- Uhr.
Kurhaus zu  Wiesbaden.

Freitag , 12. Februar.
Abends Uhr im großen Saale;

Zyklus - Konzert.
Leitung: Herr Carl Schuricbt,

Stadt. Musikdirektor.
Orchester: Städtisches Kurorchester.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Meiciishallen«
Versäume keiner, das großattige

Programm anzusehen.
: Spezialitäten ersten Ranges , u:
Alle acht Tage Programmwechsel.

Arm und Reich.
Lebensbild von H. Kalnberg.
Huckebein und Kompagnie.

Original-Schwank.
Sonntags 2 Vorstellungen. Anfg. 4 ' /,
u. 8V- Uhr. Die Dir . : Faul Reeder.

Wiesb.Vergnügungspalast
Dotzheimer Str. 18. Fernr. 81».
Nur noch bis 15. Februar.

u. d. gr . Weltstadt -Programm.
10 Attraktionen.

Eintritt auf allen Plätzen 5» Pf.
Wein- und Bier - Abteilung.

Zehnerkarten Mk. 3.50. Sonn¬
tags 2Vorstellungen :4 u. 8 Uhr.

(Nachmittags 30 Pf.)

im großen Saale der Turngesellschaft. Schwalbacher Str . 8,
17. Abend, Sonntag , den 14. Februar, 8 Nhr.

Leitung : Herr Pfarrer Lieber . Bortrag:

SWelmim did  feaemufra . & E
Musikvorträge von Schülern und Schülerinnen des

Spangenbergschen Konservatoriums.
Eintrittspreis 2« Pf . (einschließlich Kleidergebühr).

Vorverkauf am Sonntag von 11—1 und von 21/i—4 am
Saaleingang . p jjgg
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